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Die Lage in
Die Verhandlungen in Paris .

Konferenzen mit Briand , Kerriot und Painleoe .
k'H . Paris . 23 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Eine überraschende Meldung wurde heute nacht durch Havas ver¬
leitet . Der Abgeordnete PainlevS entschloss sich auf dringende
wiederholte Bitten seiner politischen Freunde, die Kandidatur
lur dix Präsidentschaft der nächsten Kammer an -

eh men . Mit dieser Tatsache , daß Painleoe das Kammerprä -
üdlum übernimmt — denn daß er mit grosser Mehrheit gewählt
werden wird, darüber kann kein Zweifel bestehen — erledigen sich° Ue Gerüchte, als ob PainlevS ausersehen gewesen wäre, Nachfolger
Wlrllerands im Elysee zu werden . Damit aber , das, Painleve sich
T- * em Präsidenten der Kammer begnügt, können wohl die Mög¬
lichkeiten einer Präsidentenkrise als endgültig besei -
Ll ? t angesehen werden . PainlevS hatte gestern nachmittag mit
^aincarS eine Besprechung , über die der „Matin " erfährt , daß er
U? einfacher Bürger gekommen sei . Die Besprechung habe mit
-olimsterkombinationen nichts zu tun gehabt . Sie sei durchaus pri-
?"wr Natur gewesen . Der „Matin " erfährt weiter, daß P o i n -
vn"?

^ Un0 Painleve die auswärtige Lage eingehend fle«
fpft haben . Poincars betonte bei der Erörterung der R e p a r a -' " ? sfrag e die freundschaftliche und versöhnliche Haltung des
^ ?" schen Ministerpräsidenten , die geeignet sei , eine allgemeine Re-
^ ug dieses Problems zu erleichtern : die Frage der Beziehun -
ou°

^ ^ Rußland sei ebenfalls besprochen worden . Es sei durch -
N>?- .wahrscheinlich. daß das künftige französische Kabinett sofort eine
einl -n

" siack , Moskau senden werde . Endlich seien die politischen Er -
»nisse in Deutschland geprüft worden ,

ftififi
* neue Kammermehrheit beunruhige sich über die nationali -

lickk ? Strömungen, die in Deutschland herrschen, und über die Mög-
d^ ^t einer Rückkehr zur Macht von Männern, die die Schildträger
^ deutschen Imperialismus gewesen seien . Die Führer der neuen
^

"wniermehrheit glaubten übrigens, daß die Deutschen nicht allein
Die ^ "

.ntwortung an dem gegenwärtigen Stande der Dinge tragen.
-^- .

° ^gierung Clemenceau habe im Jahre 1919 einen unverzeihlichen
dadurch begangen, daß sie die Stärkung der deutschen De-

F
r°tie nicht erleichtert habe . Uebrigens fei auch die bisher von

d r̂
"^ ich betriebene Politik nicht geeignet gewesen , eine Stärkung

kx- ." nkspgrteien in Deutschland herbeizuführen . P a i n l e v 6 er-tte ' daß man

dx^ Ä ^en müsse, was aber nicht gleichbedeutend sei mit einer Geste
Dtz^ wwäche . Man müsse es der deutschen Demokratie gestatten, die
«a* v.

an0 ^ gewinnen. Aber dem guten Willen Frankreichs müsse
dj, -. "er gute Wille Deutschland entsprechen. Berlin dürfe sich über
^eicki - **er französischen Linksparteien nicht täuschen. Wenn das
îeich begreifen wolle, dann sei es um so schlimmer für das

w . aber auch um so schlimmer für Frankreich ,
werd

"te> wird bekanntlich Herriot von PoincarS empfangen
. ^ ^ lfach wurde gestern in Paris behauptet,, daß Herriot das

Qf>et x Um Oes Aeußern entweder dem Senator Francois Albert
^ em Abgeordneten Ehetemps und das FinanzministeriumSenator De Monti oder dem Abgeordneten Klotz übertragen

>hm
Z hierzu sei bemerkt, daß Klotz kaum in Betracht kommt, weil

"eüe mr
"" er auch der Radikalsozialistischen Partei angehört, die

winist ^ ^ eit vorwirft, daß er sich mit Clemenceau, dessen Finanz-
' Ere m

er ®or su komprimittiert habe . Dagegen glaubt die
ßsouvelle

"
, daß Senator Sch r a m e ck das Ministerium des In -

gegennber Deutschland eine Geste der Menschlichkeit

ä Irisch.
tatjg Abgeordnete Brun et , gegenwärtig Präsident des General-
Fr 2 / Ol Seinc -Dexartement. Auch dieses Blatt hält den Senator
dg- "

.̂rri c für den künftiaen Handelsminister. Ferner werden in
fepn ^ obinett eintreten: Abgeordneter Antevion als Penstonsminister
rranm ^ " is Maro, Eiafferi , Bouqsson und Binet . Für die letztge-
dx sm CTt

, RtBt „Ere Nouvelle" kein Portefeuille an . Don dem Senator
er °?ril liegt heute eine Erklärung im „Petit Parisien" vor, in der
stix ?r . daß die neue Kammer zunächst die allgemeine Amne -
djx ^ i^ iießen werde , dann die Herabsetzung der Militär -
ller ö e i t und die Herabsetzung der Heeres stärke . Fer-
teu die Abschaffung des dem Kabinett PoincarSs eingeräum-
c>g tz ^ ordnungsrechts beschlossen werden und dann würde man sich
tig e i s Studium von Finanzmaßnahmen machen, um die LOprozen -
woll? ^uererhöhung aus der Welt zu schaffen. Die neue Regierung

<> vorsichtig und rasch arbeiten.
t5n,Y heutigen „Populaire" tritt der sozialistische Abgeordnete Bin -
tzl>tzi^ ^ wl dafür ein , daß die Sozialisten zwar nicht in das neue

eintreten sollen , daß sie dieses aber tatkräftig, unterstützen
Litern ® enn die sozialistische Partei ein Kabinett Herriot nicht

sollte , dann würde Millerand zweifellos Barthou berufen und
Äuxj „/ourde neuerlich die Politik des nationalen Blocks verfolgen.

‘ r’ *t dafür ein , daß eine Abordnung jeder Linkspartei über
o^^ Orung eines bestimmten Programms wachen soll . Diese

-f ?lle soll von den einzelnen Parteien ständig ausgeübt werden .
W„

e sozialistische Partei des Departements Haute Vienne beschloß

b>net
"
i Normen soll . Aber die Partei soll beschließen, das neue Ka-

m«u ,9al zu unterstützen sei , wenn dieses internatiales Einvcrneh-
der

'-x̂ itschaftliche und finanzielle Aufrichtung und Respektierung
Führerschaft der Arbeiter betreibe .

hß-sT^^ dieser Gelegenheit sei noch bemerkt daß das Pariser sozia-
E x j * Platt der „Populaire " am 3 . Juni sein tägliches
u^^ aieruen einstellt und nur zweimal monatlich herauskommen

Morgans Be-ingungen für Kerriok .
»ari^ ^ - liondon, 23 . Mai . lDrahtbericht .) Wie die „Chicago Tri -
tep wollen englische Finanzkreise Kenntnis davon erhal -
"euen f n ’ Oaß der amerikanische Bankier Morgan Herriot als dem
daß l^anzösischen Ministerpräsidenten zu verstehen geneben habe .
Ilützuvn ^ anzösische Regierung nur eine weitere finanzielle llnter-
Hi c t t " Amerikas erreichen könne, wenn es die Politik an g e-
?aincoi-L

^ ^ Besteuerung und der Währungsreform , die
b e j i unter amerikanischem Druck eingeleitet habe , noch weiter

halten werde . Die Stellung Herriots dürfte durch diese

Aufforderung beträchtlich erschwert werden , da einer der Haupt¬
punkte des Programms der Sozialisten während des Wahlfeldzuges
in der Herabsetzung der Steuern bestanden hatte. Frankreich wird,
wenn es sich zu einer Verringerung der Steuerlasten entschließt, ge¬
zwungen sein , um dem Bankerott aus dem Wege zu gehen , von
Deutschland Bezahlung „ bis zum letzten Centimes"

zu fordern .

Die heutigen Varteiführerbefprechungen.
Berlin , 23 . Mai . (Funkdienst.) Im Reichstag traten heute vor¬

mittag pünktlich KH -: Uhr die Vertreter der bürgerlichen Parteien
zu der angekündiaten Besprechung zusammen . Die Konferenz fand
diesmal :im Fraktiouszimmer der Deutschen Volkspartei statt , da
die Einladung van der Deutschen Volkspartei ausgegangen war. Die
Verhandlungen wurden von dem Äbg . Dr. Scholz (DVP .) ge¬
leitet . Die Vertreter der Parteien sind die gleichen wie bei den bis¬
herigen Besprechungen .

Berlin , 23. Mai . (Funkdienst .) Auf Einladung der Deutschen
Volkspartei traten heute vormittag im Reichstag die Parteiführer
des Zentrums , der DeutschenDemokratischen Partei ,
der Deutschen Volkspartei , der Deutschnationalen
Volkspartei und der Bayerischen Volkspartei zu einer
erneuten Besprechung zusammen . Von den Deutschnationalenwaren
erschienen die Abgeordneten Hergt , der jedoch die Sitzung bald wieder
verließ, Wallraf , Schulz -Bromberg, Graf Westarp und Behrens, von
der Deutschen Volkspartei Dr. Scholz , Dr. Curtius und Dr. Kempkes ,
vom Zentrum Stegerwald , Dr . Spahn, Eiesberts , Becker -Arnsberg,
von den Demokraten Koch . Keinath, Erkellenz , von der Bayerischen
Volkspartei Emminger. Die Nationalsozialistische Freiheitspartei
war zu den Besprechungen nicht zugezogen .

Einer Anregung des Herrn von Tirpitz , der gestern mit dem
Reichskanzler eine längere unverbindliche Besprechung hatte, sie zu
der Verhandlungen zuzuziehen , wurde nicht Folge gegeben . Per¬
sönliche Fragen wurden in der Erörterung nicht berührt . Die Ver¬
handlungen dauerten bis 12 .19 Uhr und wurden dann durch eine kurze
Pause unterbrochen . Sie bewegten sich nur auf sachlichem Gebiete .

Wenn auch die Verhandlungen bis zur Stunde noch kein positives
Ergebnis gezeitigt haben , so scheint bei den Teilnehmern doch die
Ansicht vorzuherrschen, daß sie nicht aussichtslos sind, und daß diesen
Erörterungen noch weitere folgen werden . Von den Mittelparteien
wurde der Anschauung Ausdruck gegeben , daß das Sachverstän¬
digengutachten die Grundlage für die Lösung des Reparations¬
problems bedeutet und auf diesem Fundament weiter gearbeitet
werden muß . Es handelt sich vor allem darum , die Widersprüche und
Unklarheiten des Gutachtens aufzuklären .

Kerriols Ansicht.
F .H. Paris . 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

„Ere Nouvelle" veröffentlicht heute einen heftigen Arttkel gegen die
Deutschnationalen, zu dem zu bemerken ist, daß er den Jnformattonen
und direkten Besprechungen unseres Korrespondenten zufolge m
wesentlichen die Anschauungen Herriots wiedergibt. Das
Blatt erklärt , daß in dem Augenblick , in dem in Frankreich eine
Linksregierung ans Ruder komme, Deutschland keine Entschuldigung
habe , sich dem Einfluß der Rechtsparteien zu überlassen . Wenn die
Deutschnationalen sich einbilden, daß die Regierungsübernahme
durch Herriot und dessen Freunde der Beginn einer Diplomatie der
Anerkm nung wäre, so täuschen sie sich . Die berechtigten Ansprüche
Frankreichs dürsten nicht angetastet werden . Der Wiederaufbau der
zerstörten Gebiete müsse gefördert werden . Einer versöhnlichen
deutschen Demokratie könnte Frankreich wichtige Zugeständnisse
machen, den Deutschnationalen gegenüber würden die Friedensver¬
träge angewandt werden .

Belgien und Ikalien.
Quertreibereien des „Echo de Paris .

"
FL Paris , 23 Mai . (Drahtmeldug unseres Berichterstatters.)

Die Besprechungen in Mailand zwischen Mussolini und den
belgischen Ministern T b e u ni s und H y m a n s erregen das „ Eckv?
dc Paris .

" Es erklärt , daß die belgischen Minister nunmehr , nack -
dem Poincar ^ gestürzt sei, sich darauf berufen , daß die Regelung der
Reparationsfrage in allen Fällen möglich sein werde , weil der
neue ftanzösische Ministerpräsident das in Mailand ausgearbeitete
Programm ohne Schwierigkeiten annehmen würde . Dieses Pro¬
gramm sehe eine rasche Durchführung der Sachverständigenbenchte
und die w 'irtschastliche Räumung des Ruhrgebietes vor , wenn dsr
deutsche Reichstag die notwendigen Gesetze beschlossen habe . Dann
soll eine interalliierte Konferenz einberufen werden , die das neue
Reglement für die deutsche Eisenbahn ausarbeiten und die auch d' e
Zwangsmaßnahmen bestimmen soll, die im Falle einer Verfehlung
Deutschlands ergriffen werden fallen . Nicht einmal die Regelung der
interalliierten Schulden werde von den Gegnern mehr gefordert ,
waA man die Regelung dieser Frage der Zukunft vorbehaltn will .
Das „Echo de Paris " wünscht, daß das neue französische Kabinett
diesem Programm nicht zustimmcn soll , sondern sich an die Punkte
halten möge , die Poincarä in seiner Rede und noch in seinem Brief
an Macdonnld am 1t Mai verteidigt habe .

Schweres AnkerstrunHbahn-
unglück rn Paris.

50 Personen verletzt.
© ♦ Berlin , 23. Mai. (Funkdicnst .) Nach dem Telegramm

eines Mittagsblattes aus Paris , hat sich auf der Pariser Untergrund¬
bahn ein schweres Unglück ereignet. Am Trocadero fuhr ein Zug aus
der Strecke St . Cloud auf den in der Station Alma haltenden Zug
auf. Es kam zu einem äußerst heftigen Zusammenstoß , da der heran¬
kommende Zug sich in voller Fahrt befunden hatte. Unter den Fahr¬
gästen brach eine Panik aus. Die Polizei leitete sofort eine
Hilfsaktion ein, die der Polizeipräfekt selbst dirigierte. Bei den
Aufräumungsarbeiten stellte sich heraus, dh 99 Personen ver¬
wundet find, unter ihnen befinde « fich 8 Schweroerwundete.

unaeKIärt
Abschied von Poineare.

Von unserem Pariser Korrespondenten .
Dr. Friedrich Hirth .

Paris . 19 . Mai 1924.
Leon D. udet , der durchgejallene royalistische Abgeordnete des

3 . Pariser Wahlkreises , erklärte heute in der „Action francaise ", daß
es, nach dem jähen Sturze, den er am 11 . Mai erlitten habe , für
Poincar <? keine Rüpkehr in das politische Leben mehr geben könne.
In der brutalen Form, in der ein in seinen Hoffnungen auf Poincars
schwer getäuschter Verteidiger der Politik des gestürzten Minister¬
präsidenten seinem Unmute Ausdruck gibt , ist die Prophezeiung nicht
ganz richtig . Ein Sturz, wie er ihm in den französischen Kammer¬
wahlen bcschicdcn war, ist für Poincars , was er während seiner 35-
jährigen Laufbahn bewies, kein Anlaß zum vollkommen Verzicht auf
politisch« Bestätigung. Der Mann , der , als er 1909 . da er Waldeck-
Rouffeau die Eestilgschast verweigerte, weil er es nicht wagte, sich für
oder gegen die Revision des Prozesses Dreyfuß auszusprechen, 12 Jahrq
geduldig auszuharren mußte , bis er eine günstige Gelegenheit erspäht,
um sich wieder in den Vordergrund zu schieben , der Mann, der 1920*
da niemand ihm auch nur das Angebot machte, neuerlich als Kandi¬
dat für die Präsidentschaft der Republik aufzutreten , eine ttefe Her¬
zenswunde erlitt und sich von dieser so rasch wieder erholte , um bereits
1922 die Ministerpräsidentschaft zu übernehmen , ist nicht aus solchem
Holze geschnitzt , um , solange er atmet, nicht wenigstens die Hoffnung
aui eine Wiedererhebung zu hegen . Denn Poincars müßte sich fürs
Leben verloren geben, wenn er so mhmlos von der politischen Bild¬
fläche verschwinden sollte , wie dies der Fall wäre, wenn es keine Aus¬
sicht mehr geben sollte , noch einmal zur Macht zu gelangen. Um Poin¬
cars richtig zu würdigen, muß man den Urgrund seines Wesens her¬
vorheben , der in seinem maßlosen Ehrgeiz liegt . Poincars untersckei-
det sich in der einen Hinsicht wohltuend von zahlreichen anderen fran¬
zösischen Politikern, daß er persönlich bedürfnislos ist und niemals
aus seiner Stellung Kapital schlug. Niemand wäre in der Lage, von
ihm irgendwelche geheimen Geschichten zu erzählen , ihm Abenteuer
irgendwelcher Art, vorzuwerfen. Er ist persönlich vollkommen bedürf¬
nislos , raucht nicht, trinkt nicht, spielt nicht, geht übrigens auch nie¬
mals in ein Theater oder ein Konzert flieht Gesellschaften und lebt
mit einem gerabegu erstaunlichen Eifer ausschließlich seiner Arbeit,einer kleinlichen , peinlichen Arbeit fteilich, der er sich unterzieht, und
die in nichts anderem besteht, als auch politisch Prozesse zu führen , das
beißt Satzschriften zu verfassen , kniffige Argumenteherauszufinden, arm¬
selige Polemiken zu führen , Wortlauberein vorzunehmen und darauf
eine Politik aufzubauen , mit der Poincars sich in die Unsterblichkei¬
ten hinüberzuretten hoffte . Denn das ist alles , was er anstrebt :
Nachruhm zu erlangen, zu den großen Republikanern gezählt zu wer¬
den , gleich Eambetta und Waldeck-Rousseau fein Denkmal zu erhal¬ten. Aber Poincars verkannte immer das Wesen der beiden Män¬
ner . deren Nachruhm er teilen möchte. Wie er nie in das Wesen der
Dinge zu dringen verstand und sie nur immer äußerlich beurteilte, so
sah er nur eines, daß Waldeck-Rousseau und Eambetta große Redner
waren und dadurch alle Herzen eroberten . Poincars ist es nicht gege¬ben , ein großer Redner zu fein , weil ihm dazu äußerlich und innerlichalles fehlt, denn er besitzt weder Stimme noch Herz. Konnte er also
kein großer Redner werden , so sagte er sich , daß er wenigstens ein
langwierigender Redner fein könne. Und so ist die Zahl der öffent¬
lichen Ansprachen, die er zwischen 1914 und 1924 hielt , einfach unüber¬
sehbar. Die Reden aus der Kriegszeit liegen in zwei dicken Bänden
gesammelt vor, und man ist geradezu erstaunt und erschüttert, wenn
inan sie heut« , da die Ereignisse fern liegen, nachliest, wie ttostlos leer
sie sämtlich sind. Wenn mau Demosthenes vorwarf, daß feine Reden
kalt und nüchtern wirkten , weil sie „nach der Lampe röchen", so istdieser Vorwurf tn verstärktem Maße gegen Poincars zu erheben..Jede seiner Reden ist ein Plaidover in einem Zivilprozeß. Nirgendsein großer Gesichtspunkt, nirgends Weite der Weltanschauung , nirgends
psychologische Vertiefung. Gellende Schreie sollen Entrüstung Vor¬
täuschen, Verdrehungen sollen stir Rechtsüberzeugungen genommenwerden . Was den Reden PorncarSs an Innerlichkeit abging, sollte
ihre Zahl ersetzen . Die Flamme der Begeisterung, die in Waldeck-
Rousieaus Ansprachen glühte, und die Poincars nicht einmal vortäu-
schen konnte, sollte durch unermeßlichen Wortschwall ersetzt werden,und auf diese Weise sollte der Flug in die Ewigkeit angetreten werde ».Jahrelang ließ sich Frankreich dies gefallen, umsomehr , als Poincars '
sich immer wieder die kleinsten Dörfer seines Hermatsdepartemenls
aussuchte , um vor 79 oder 80 Bauern gegen englische Ministerpräsi¬denten oder deutsche Reichskanzler zu polemisieren Allerdings spracher auch viel in der Kammer und im Senat , aber nur dann, wenn er
wußte , daß vorher eine Atmosphäre geschaffen war , die Widersprücheziemlich unmöglich machte. Denn Poincars ist kein Debatter; der lei¬
seste Wiederspruch erregt ihn maßlos und veranlaßt ihn gelegentlich zngeradezu hahnebüchenen Grobheiten , so als er dem kommunisttschen
Abgeordneten Andre Verton einmal in der Kammer zurief daß erein abscheulicher Spitzbube sei Selbst mit einem so höflichen Men¬
schen , wie es Eduard Herriot ist , wußte Poincars nich zu polemisieren .Er wurde grob und ausfällig und da er in der alten Kammer eineMehrheit mr Verfügung hatte, die sachlichen Auseinandersetzungenvollkommen verständnislos gegenüberstand , war es ihm leicht , jedesMal . wenn er sachliche Angriffe abwehren sollte , ein Sturnrgeheul
hervorzurufen , das jeden Widerspruch erstickte .

Es war Poincars immer wieder nachgesagt worden , daß er ern
großer Patriot sei , der unbeirrt um seine persönlichen Interessen
Frankreichs Wohl verteidige. Es wurde bereits darauf hingewiesen,
daß Poincars keine persönlichen Interessen verfolgte, mit Ausnahmedes einen, daß er um seinen Ruhm besorgt war, daß er alles daran
sehe, um in der Geschichte fortzuleben . Während Eambetta und
Waldeck- Rousseau ihr Lebensziel darin sahen , den Bestand der ftan-
zösischen Republik im Innern zu sichern , mußte PoincarS, wenn er
auf Nachruhm rechnete, andere Wege gehen , denn innenpolittfch zu
wirken , blieb seiner Natur durchaus versagt , und deshalb glaubte
er, daß das einzige Mittel , um Ruhm zu erlangen, darin bestehen
könnte, wenn er Frankreich außenpolitisch zu neuer Größe verhülfe.
Durchausklar über die Ziele, die er verfolgen solle, war sich PoincarS
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niemals . Er leugnete in einer seiner vielen Reden , daß er Napo-
leonischen Machtträumen nachjage. Seine Politik sei einzig darauf
gerichtet, Frankreichs Sicherheit dauernd herzustsllen. Aber wie
so viele Behauptungen , die Poincarö aufftellte , steht diese auch mit
den Tatsachen einigermaßen in Widerspruch. Poincarö war sich durch¬
aus klar darüber , daß er nur dann im Andenken der Franzosen fort¬
leben könnte, wenn er Frankreichs Stellung in Europa so umge¬
stalte, daß dieses die vollkommene Hegemonie bekäme . Vielleicht
hätte sich Poincarä damit zufrieden gegeben, daß Frankreich durch
den Weltkrieg Elsaß und Lothringen zurückgewann, wenn ihm die
Mitwelt bezeugt hätte , daß er es war , der die verlorenen Provinzen
dem Mutterlande wieder zugeführt hatte . Aber gerade dieses Zu¬
geständnis war ihm versagt worden . Man feierte Clemenceau , man
feiert« Foch, und Poincarä ging mit seiner Ruhmessehnsucht voll¬
kommen leer aus . Infolgedessen mußte anderes gesucht werden.
Und dies konnte nur das linke Rheinufer und das Ruhrgebiet sein .
Es mag richtig sein , daß Poincarä an keine territorialen Annexionen
dachte , aber es kann gar kein Zweifel bestehen, daß er von solchen
Bindungen träumte , die Frankreich zum eigentlichen Herren im be¬
setzten Gebiete machten. Hierüber gibt es zahlreiche unwiderlegliche
Zeugnisse, von denen nur eines angeführt sei : als im Jahre 1917
das Kabinett Ribot gebildet wurde, (dies erzählt Ribot selbst in
seinen nachgelassenen Memoiren unter dem Titel „Briefe an einen
politischen Freund ") und als dieses seine erste Regierungserklärung
abfaßte , war Poincarä , damals Präsident der Republik , wütend , daß
von der Schaffung eines Pufferstaates am linken Rheinufer nicht
die Rede sein sollte . Diesen zu schaffen , war seit 1816 sein Bestreben.
In dem Buche des früheren Abgeordneten Mermeix , „Le Combat
de Trois "

, liest man auf Seite 76, daß Briand anfangs 1917 knapp
vor seinem Sturze , auf Betreiben PoincarSs , den derzeitigen Präsi¬
denten des Senatens , Eoston Doumergue , in einer geheimen Mission
nach St . Petersburg entsandte , um mit dem Zaren ein Abkommen
zu treffen , daß das linke Rheinufer dauernd neutralisiert werden solle .
Es sei daran erinnert , daß die Nachricht von dem Beschlüsse dieses
Vertrages dem einstigen deutschen Reichskanzler Michaelis , auf bis¬
her nicht aufgeklärte Weise bekannt wurde und er sie in öffentlicher
Reichstagssitzung bekannt gab . Der Vertrag , der mit dem Zaren zu¬
stande kam, hätte den übrigen Alliierten später zur Ratifikation vor¬
gelegt werden sollen , wenn nicht die russische Revolution ausgebrochen
wäre , und darauf ist es zurückzuführen, daß Lloyd George 1917 im
Unterhause erklären konnte, daß England keinerlei Anträge Frank¬
reichs wegen Neutralisierung der Rheinlands zugegangen feien.
Aber die Tatsache bleibt bestehen , daß Poincarä von 1916 ab die
Politik der Abtrennung der Rheinlande vom Deutschen Reich ver¬
trat und diese Politik suchte er mit allen Mitteln , wenn auch er¬
folglos, , von 1916 ab durchzusetzen . Man kennt die schweren Kämpfe,
die er während der Friedensverhandlungen mit Clemenceau auszu¬
fechten hatte , weil dieser die dauernde Neutralisierung der Rhein«
lande nicht durchsetzen konnte. Aber was in dem Versailler Vertrag
nicht zustandekam, das hoffte Poincarä durch di« Politik zu erreichen,
die er seit 1926 in zahllosen Zeitungsartikeln und seit 1922 als Mini¬
sterpräsident betrieb . Man könnte nicht behaupten , daß Poincarä
den Mut gehabt hätte , für sein« Ueberzeugung mit voller Offenheit
einzutreten . Aber so geschickt er sich auch bemühte , seine wahren Ab¬
sichten zu verschleiern: niemand war sich darüber im Unklaren , was
Poincarä anstrebte , in England ebensowenig wie in Frankreich.
In den ersten zwei Jahren seiner Ministerpräsidentschaft setzte man
übrigens in Frankreich volles Vertrauen in Poincarä , daß er seine
uneingestandenen Ziele verwirklichen könnte. Mit dem Beginne des
Jahres 1924 änderte sich aber di« Stimmung , und die Erkenntnis
brach sich immer mehr Bahn , daß man ein so bedeutungsvolles Ziel ,
wie die Abtrennung der Rheinland « , nicht mit adookatischen Kniffen
und Pfiffen durchsetzen könne . Nichts ist für diesen Stimmungsum -
fchwung bezeichnender, als das schon früher einmal erwähnte Buch
von A. Thibaudet : „Les Princes lorrains "

. Dieser Schriftsteller
geht mit den Methoden Poincarös auf das schärffte ins Gericht, «nd
er hat den Mut zu bekennen, daß es Poincarä , dem kleinen „Provinz -
Advokaten"

, um nichts anderes zu tun sei , als endlich sein Denkmal
in Bar -le-Duc gesichert zu wissen , den Blick auf die Grenze gerichtet.

Wird PoincarS dieses Ziel seines Strebens erreichen? Es wäre
verfrüht und unklug, hierüber Voraussagungen machen zu wollen.
Alle Hoffnung auf Wiederkehr hat Poincarä sicherlich nicht auf-
gegeben. Ein paar Monate wird er die Welt wohl in Ruhe lassen,
aber im geheimen wird er um so eifriger Aktensammlungen anlegen ,
um seinen Nachfolger, wenn der Augenblick gekommen sein wird , zu
überfallen . Vielleicht hätte Poincarä , wenn die Niederlage , die er er¬
litt , nicht so durchschlagend gewesen wäre , im letzten Augenblick we¬
nigstens den Versuch eines Umschwunges gemacht, um sich an der
Macht zu erhalten . Daß er sich knapp vor den Wahlen bereit erklärte ,
was er 17 Monate lang verweigerte , mit dem englischen Minister¬
präsidenten zusammenzutreffen, war mehr als auffallend . Als Poin -

Kunst un- Wissen.
Badisches Landestheater . Anläßlich der zu Ehren des 60 . Ge¬

burtstages von Richard Strauß in der Woche vom 1. bis 7. Juni
stattfindenden Richaid -Strauß -Festwoche hat Herr Direktor B u r k a r d
ein künstlerisches Plakat entworfen . Ferner erscheint ein künstlerisch
ausgestattetes Programmbuch (Titelzeichnung von Emil Burkard ) ,
das außer den Programmen und Perkonenverzeichnissen ausführliche
Inhaltsangaben sämtlicher zur Aufführung gelangender Werke ent¬
hält , außerdem einige größere Abhandlungen , und zwar .Aichard
Strauß zu Ehren " von Professor Dr . Oskar Bie -Berlin : „Richard
Strauß , der Musikdramatiker " von Oberregisseur Carl Stang und
„Richard Strauß , der Sinfoniker " von Professor Hans Schorn. —
Bei der zur Eröffnung der Richard -Strauß -Festwoche am Sonntag ,den 1 . Juni , stattfindenden Richard -Straß -Morgenieier wird Pro¬
fessor Dr . Oscar Bie - Berlin , der bekannt« Mufikschriftsteller
und Kritiker den Festvortrag halten . Anschließend daran gelangen
(erstmalig in Karlsruhe ) die „Brentano -Lieder" des Meisters Op . 68
für eine Singstimme mit Klavier zum Vortrag , die Kammersängerin
Marie v . Ernst singen wird . Den Beschluß bildet die Sonate
Es -Dur für Violine und Klavier Op. 18, di« Konzertmeister Otto -
mar Voigt spielen wird . Den Klavierpart der Diolin -Sonate wie
auch die Begleitung der sehr anspruchsvollen Brentano -Lieder hatder ausgezeichnete Pianist Professor Walter R e h b e r g -Mannheimübernommen . — Infolge Erkrankung von Kammersänger AlfredGl aß hat Herr Kammersänger Albin Swoboda vom Landes¬
theater Stuttgart die Partie des Baron Ochs auf Lerchenau in der
heutigen Rolenkavalier -Aufführnng übernommen .

„Goethe-Festspiele in Lauchstädt". Lauchstädt, - die Weimarische
Sommeresidenz, das liebenswürdige Bad inmitten von Linden und
Kastanien , birgt ein zwar äußerliches schlichtes , aber doch recht
schmuckes und anheimeliges Theaterchen . das auf Veranlassung
Goethes im Jahre 1862 erbaut wurde . Wegen Baufälligkeit mußtees 1898 geschlossen werden , bis 1969 in Halle der Lauchstädter Theater¬verein gegründet wurde , der das Theater wieder in Stand setzte und
alljährlich bis 1914 Vorstellungen veranstaltete . Jetzt hat er es nach
zehnjähriger Pause wieder unternommen Festspiele zu veranstalten
und zwar gelangte unter der Spielleitung des Weimarer Inten¬danten Ernst Hardt Goethes „Torguato Tasso " durch Darsteller des
Deutschen Nationaltheaters in Weimar zur Aufführung . Der
freundliche Theaterbau , der inmitten von Bäumen gelegen ist , war
fast bis zum letzten Platz bei der ersten nachmittägigen Vorstellung
gefüllt , eine erwartungsvolle , begeisterungsbereite Schar bevölkerte
den biedermeierlichen Theaterbau mit den hellroten Plüschbänken.Ein von Käte Radel gesprochener Prolog , den Ernst Hardt verfaßt
hatte , ging der Vorstellung voraus , die dem Raum gemäß beinahe auf
Kammerspielton gestellt war . Wurde im bühnenbildnerischen die

carä sich zu der Fahrt nach Chequers entschloß , war er sich bereits
im klaren darüber , daß er umsatteln müsse. Dazu war er zweifellos
bereit , weil er alles getan hätte , um an der Macht zu bleiben . Aber
seine Stunde hatte bereits ge chlagen . Vielleicht wäre es möglich
gewesen , daß er nach der Niederlage des nationalen Blocks ins Elysöe
zurückgekehrt wäre , wenn er nicht knapp vor den Wahlen eine Rede
gehalten , zu der er sich zweifellos nur sehr schwer entschlossen hatte ,
und in der er eine reinliche Scheidung zwischen sich und dem Linken-
Block vollzog . Eine solche entschiedene Stellungnahme hatte Poin¬
carä während seiner ganzen Tätigkeit als Ministerpräsident vermie¬
den . Er wollte immer , daß die nationale Einigkeit , die während des
Krieges geherrscht hatte , auch nach dem Friedensschluss fortbestehe.
Aber der nationale Block forderte endlich ein Bekenntnis der Erkennt¬
lichkeit durch den Ministerpräsidenten , den er solange unterstützt hatte .
Schweren Herzens mußte sich Poincarä zu der Rede entschließen, die
er vor den vereinigten französischen Handelskammern in Paris hielt ,
und damit war sein Schicksal besiegelt.

Poincarä scheint sich resigniert in das Unvermeidlich« fügen zu
wollen . Er läßt verkünden, daß er sich von der Politik vollständig zu¬
rückziehe. Aber mehr als äußerlich ist dieser Rückzug sicherlich nicht .
Wenn der Augenblick nur halbwegs günstig erscheinen sollte, wird
Raymundl Poincarä nicht zögern, zum drittenmal sein Glück zu ver¬
suchen, zum drittenmal den Kampf um seinen Nachruhm aufzunehmen.

Der Niederlage entgangen.
y. d. D. London, 23 . Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat¬

ters .) Die Regierung entging gestern der Niederlage , weil auf An¬
ordnung der Parteileitung der Liberalen Partei genügend Abgeord¬
nete von Brighton nach Wostminster zurückgekehrt waren , um die Ab¬
stimmung über den konservativen Antrag , dem Arbeitsminister das
Gehalt zu kürzen , zu verhindern . Der konservative Antrag auf
Schluß der Debatte wurde mit 34 Stimmcn -Mehrheit abgelchnt . Die
Verteidigung der Regierungspolitik Shaws zur Bekämpfung der Ar¬
beitslosigkeit war so schwach, daß Baldwin erklärte , verlangen zu
wollen, das Unterhaus solle m der nächsten Woche über dieses Problem
abstimmen. Shaw zählte auf , was die Labour Party geleistet hat ,
vermied jedoch über sein Departement zu sprechen . Der Liberale
Mac Namara griff die Läbourplitik in der Frag « der Arbeits¬
losigkeit hart an . Nach der Abstimmung erklärten die Liberalen die
Labourpolitik bezüglich der Arbeitslosigkeit für durchaus unbe¬
friedigend . Man habe auch nicht beabsichtigt, die Regierung ge¬
stern zu unterstützen, aber die Leitung habe entschieden , daß der
Augenblick zu dem Sturz noch nicht gekommen sei.
Vermutlich drohte Ramsay Macdonald gestern mittag nach der Ka-
binettssitzung Asquith mit dem Rücktritt . Mitbcstimmend war ver¬
mutlich auch das Wahlergebnis im Wahlkreis Toxteth , der stets kon¬
servativ war , gestern aber von der Laibour-Party mit 2471 Stimmen
gewonnen wurde . Liverpool , vorher die konservative Hochburg, hat
mm 6 konservative Abgeordnete , 2 Liberale , 2 Labourparteiler und
1 Nationalisten .

v . d. D. London, 23. Mai . (Drahimeldung unseres Berichter¬
statters .) Morel erhielt die Unterstützung von 114 Abgeordneten für
einen Antrag auf Parlamentskonirolle der Au ßenpoli -
t i k. Diplomatische Abmachungen mit irgendwelchen nafionalen Ver¬
pflichtungen sollen ohne Zustimmung des Parlaments ungültig sein ,
ebenso Vorbereitungen für militärische Zusammenarbeit mit frem¬
den Herresleitungen im Kriegsfälle . Die Annahme des Antrages ist
natürlich aussichtslos , aber selbst die Konservativen finden die Zusage
von 114 Abgeordneten, unter denen sich 2 Konservative und viele
Liberale befinden , erstaunlich.

Lloyd Georges Abrechnung mil -en Konser¬
vativen un- -er Arbeilerparlei .

6 . London, 23 . Mai . (Drahtmeldung unsere» Berichterstatters .)
Gestern abend fand die 5. Jahresversammlung der nationalliberalen
Vereinigung statt . Llod George erklärte , daß in dem Augen¬
blick, in dem die Parteien einen großen Agitationsfeldzug unter¬
nehmen wollen, es notwendig fei , die Stellung des Liberalismus
festzulegen. Dabei rechnete er scharf mit der Konservativen Partei
und mit der Arbeiterpartei ab . Beiden Parteien warf er vor , daß
sie den Liberalen die Grundsätze ihrer Politik gestohlen hätten . Von
den Konservativen sagte Lloyd George, nachdem er einen Angriff
auf Lord Eurzon unternommen hatte , n. a . : Die Tories behaupen ,
daß man uns das Imperium nicht anvertrauen dürste . Wenn aber
die liberale Partei verschwinden würde , so würde di« politische Krisis
leicht zusammenschrumpfen. Die Tories hätten uns um nufere Kolo¬
nien gebracht und wenn man ihren Ratschlägen gefolgt wäre , so
würden wir heute auch Kanada nicht mehr besitzen. Ohne die Libe¬
ralen hätte man uns Südwestafrika schon längst ent¬
rissen und wenn die Politik Curzons angewendet worden wäre , jo
würden wir ohne Zweifel Indien eingebüßt haben . Soll das Im¬
perium etwa den Konservativen ausgeliefert werden? Das wäre

— vielleicht nicht bewußte — Regieabsicht auch hie und da durch¬
brochen , so bot diese Festauffuhrung doch so viel an Feinheiten , an
Innigkeit und Rundung , daß sse als besonders wertvoll zu buchen
ist. War der Herzog Hans Jlligers auch nur konventionell ge¬
schultes Hofthoater , Käte Rädels Leonore von Este feelisch nicht ganz
im Sinne Goethes , auch sprachlich nicht immer sorgsam genug , doch
rund in der Bewegung , so Lot Erika Kristen als Leonore Sanvitale
einen hohen Beweis an Können . Sprachtechnik und Ausdruckskraft.
Eine hervorragende Leistung war der Tasso Rudolf Rieths , der zwar
bedenklich dem Pathos nahe kam , aber von erschütternder und auf¬
wühlender , fiebernder Bewegung war . Max Brocke Antonie war
ein nicht ganz so starker, aber doch recht eindrucksvoller Gegenspieler.
Das Lauchstädter Theater ist eine Stätte , die unbedingt der deutschen
Bühnenkunst erhalten werden muß . Deshalb ist es sehr zu begrüßen ,
daß in Bälde eine Opernaufführuna und weitere Vorstellungen ge¬
plant sind . Vielleicht wird Lauchstädt dann auch als Bad wieder
modern . Noch locken Kavalierhäuser mit lauschigen Separr , die
hölzernen Wandelgänge , der dichtverwachfene Park

Kons von Weber.
Zum Tode des bekannten Verlegers und Bibliophilen .

Don Kurt Martens .
Das sogenannte Schöne Buch — ein Begriff , der den wertvollen

Inhalt eines Verlagswerkes mit dem Geschmack und der Gediegen¬
heit der Ausstattung verbindet , — ist in Deutschland erst seit zwanzig
Jahren wieder zu Ansehen gelangt . Bis um die Wende des Jahr¬
hunderts waren diejenigen Bücher, die sich durch luxuriöse Ausstat¬
tung vor ihresgleichen auszeichnen wollten , „Prachtwerke"

: sie hatten
meist ein goldstrotzendes Gewand und waren ebenso teuer wie ge¬
schmacklos. Sammlerwert haben sie nie besessen. Erst als die junge
kunstgewerbliche Bewegung einsetzte und bibliophile Zeitschriften wie
der „Pan " (begründet von Wilhelm v . Bode und Otto Julius Bier -
baum ) erschienen , erwachte die Kritik und der höhere Anspruch der
Kenner .

Nichts anderes als Amateur und Kenner war zunächst auch Hansvon Weber , der kürzlich verstorbene Münchener Verleger und Her¬
ausgeber des „Zwiebelfisch" . Nach einer allen Kunst- und mancher¬lei anderen Genüssen gewidmeten rauschenden Jugend zwang ihn
seine wirtschaftliche Lage , einen bürgerlichen Beruf zu ergreifen , und
er wählte mit sicherem Instinkt den des Verlagsbuchhändlers . Die
technischen und geschäftlichen Kenntnisse, die ihm noch fehlten , erwarb
er sich durch Privatunterricht bei einem erfahrenen Fachmann , und
binnen wenigen Jahren war er als eine Leuchte seines Standes , als
Reformator im deutschen Buchgewerbe anerkannt . Man rühmte in
ihm den ersten bibliophilen Verleger , den Neuschöpfer des illustrier¬
ten Büches, den mit nie irrendem Geschmack begabten Vorkämpfer

noch schöner , denn diese seien nicht einmal in der Lage, ihre eigene
Partei zu organisieren . Die Arbeiterpartei tue so , als wäre in Eng»
land nichts Großes geleistet worden , ehe sie die Regierung Lbernoin«
men hatten . Der Kongreß nahm eine Resolution an, deren Haupt»
punkte lauten :

1. Vollkommene: Freihandel , . '
2. Abschaffung des Zolltarifs Mac Kenna ,
3 . Zusammenarbeit zwischen der englischen und der russischen

Regierung . Rußland müsse aber seine industriellen Verpflichtungen
anerkennen und die in England gezeichneten Anleihen für Rußland
dürften nur für produktive Auslagen verwendet werden.

Die amerikanischen Sleuergesehe.
© * Washington , 23. Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstat»

tcrs .) Es steht noch nicht fest, ob Präsident Eoolidg « den voiN
Kongreß angenommenen Steuergesetzen sein Veto entgegensetz «»
wird . Der Staatssekretär M e l l i n erklärte das Gesetz in der vorn
Kongreß angenommenen Form als eine unglückliche Maßnahme . Das
Eeschäftslebcn werde zerstört, weil die Steuerträger gezwungen wer»
hm , Geheimnisse preiszugeben . Die öffentlichen Finanzen würde»
durch das Gsetz demoralisiert werden . Das Gesetz dürft « ei« großes
Defizit verursachen, wodurch das ganze Finanzprogramm der Regt«»
rung , eine Abänderung erfahren müßte . Soi allem müßten , wen«
das Gesetz durchgeführt werden sollte, neue Verhandlungen weg«»
Rückzahlung der europäischen Schulden eingeleitet werden. Außerd« »
müßte Amerika neue Anleihen für seinen eigenen Bedarf begeb^ -
Es wird aber angenommen , daß trotz dieser Bedenke« der Kongreß
an seinem Beschluß festhalten wird . Das Gesetz wird am SamrtM
dem Weißen Hause zugehen.

Coolidge für Aenderung - es Einwanöerungsgefetzes
London. 23 . Mai . (Funkdienst.) Aus Washington wird gemkdet,

Präsident E o o l i d g e habe beschlossen, das Einwandernngsges ^ I
dem Kongreß erneut zu überweisen mit einer Note , in der gesagt
wird , daß die Paragraphen über die Aussperrung der 3 »*
paner mit den bestehenden Verträgen nicht in Einklang fiäntt »
und eine Abänderung erfolgen müsse.

Verbot - es Rote« Tags t« Leipzig .
8 . Leipzig, 22 Mai . (Drahtmeldung unseres Berichterstatter «.)

Die „Leipziger Neu -ten Nachrichten" melden : Wie uns von zuftän»
diger Seite in, sächsischen Ministerinm des Innern versichert wird,
kommt 'n den nächsten Tagen ein Verbot des von den Komm «»
nisten für das Pfingstfest geplanten Roten Tages in Leipgig
heraus , da diese Veranstaltung nach ihrer ganzen Vorbereitung
verfassnngsfeindlichen gewaltsamen Handlungen führen soll. Dis
sächsische Regierung wird alles tun , um die zweifellos beabsichtigten
blutigen Zusammenstöße der Moskauer Putschhelden von vornherein
zu verhindern . Zu diesem Zweck werden auch polizeiliche Maßnahmen
erwogen, die den geplanten Zuzug von außerhalb unterbinden « et»
den . Ob der vorbereitete nächste Landeskongreß am 1. Junten
Chemnitz ebenfalls verhindert wird , hängt davon ab , mimen*»
hier von verfassnngsfeindlichen Bestrebungen zu befürchten sind.

Um Sie bayerische RegierungsbUSung.
München, 23. Mai . (Funkdienst.) Die B a y e r i f ch e M itt « l» /

Partei (D .R .V .P .) veröffentlicht eins Auslassung , die in der Fosss
derung gipfelt , daß di« Völkischen und die Bayerische Vlkspartei sich ^der Frag « der Regierungsbildung in Bayern verständigen fallen.
einzige Möglichkeit der Regierung in Bayern lei ein entschieden «
Rechtskurs. Wer sich diesem entgeqenstelle oder ihn vrehindern wolls
der lade eine schweve Schuld auf sich, für die er von dem bayerische» -
Volk zur Rechenschaft gezogen werden müsse.

Iusammenstötze in Wien.
WTB . Wien , 23. Mai . Während einer gestern in und vor t*8*

Rathause abgehaltenen sehr stark besuchten sozialistischen VersamL»
lung , die zum Protest gegen das Urteil im Still -Prozeß einberuf«8
worden war , kam es zu Zusammenstößen mit der Polizei , die
der Menge zum Teil mit Wurfgeschossen bedroht wurde , so daß b**
Polizeibeamten den Säbel zogen. Im Laufe des Zusammenstoß̂
wurden drei Polizekbeamte und soweit bis jetzt festgestellt werde»
konnte, ein Demonstrant verletzt. Sämtliche Verletzungen sind leichte»
Natur .

Warum in die Ferne schweife«
liegt doch daS Gute to nahe ! Leidest du unter VerdcmuuaSdeschwerd ^ s
( Verstopfung . Sodbrennen , Fettleibigkeit , Galle , D -tmorrhoiden ) . nW :
morgens nüchtern echtes Bad Hamburger Salz , gewonnen ans dem WatA
des berühmten Elkkabethbrunnen und dein Organismus wirb glSnt ^ :
funktionieren . Acht : stets ans die Ortginalfirma „Bad Hamburger « 5i
auellen » 0) . m b SS. A7»»

für ästhetisch einwandfteie , solideste Herstellung . Er begann als Esst»
decker und Herausgeber des Zeichners Alfred Kubin , gründete dann 0*
Anschluß an seine bibliophile Zeitschrift „Hyperion" den, jetzt chss
andere Hände übergegangenen Hyperionverlag , der eine Reitze »<7
entzückendsten illustrierten Bücher in sich vereinigte , konzentrierte st»
endlich nur noch auf die Publikation seiner den höchsten bibliophil ^
Anforderungen genügenden „Hundertdrucke" und „Dreiangeldrucke
und schuf sich nebenbei im „Zwiebelfisch" — kleinen Heften „f®«
Bücher, Kunst und Lebensstil" — ein heiteres , mitunter auch sch8"
polemisches Propagandaorgan . wDen Verleger Hans von Weber lernt man nur aus jene« i«
aller Welt geschätzten , wenn auch nur in geringer Auflage I**!
gestellten, Luxnsdrucken kennen. Es sind durchweg Perlen erlesen^
Buchkunst , gleicherweise ausgezeichnet durch Kostbarkeit des Papi «^und Einbandes wie durch schöne, stilgerechte Verwendung und » st»
ordnung der Typen . Der Mensch Hans von Weber , seine gaE
kunstbegeisterte, streitbare , oft recht widerspruchsvolle, doch
strickende und vor allen Dingen geistig unabhängige , vornehme
sönlichkeit sprach sich kühn und überlegen in seinem weitverbreitete «
„Zwiebelfisch" aus . Hier verfocht er mit scharfen Hieben und glAzenden Paraden seine künstlerischen Grundsätze, die immer wieder m»
Identität von Schönheit, Wahrheit und Echtheit betonten , hier
gützte er sich in knappen, fetngeschliffenen Anekdoten an der Dnssss^
heit und Barbarei der Banausen , hier führte er zuerst die sich als ]«JJ
wirkungsvoll erweisende Form der Buchkritik von wenigen 3 eyJZein , hier ließ er auch seinen privaten Antipathien und Polemike»
oft zu ausgiebig freien Lauf . ^Mit diesem Hans von Weber , der nicht eigentlich berühmt , dasto
aber der obersten Schicht des geistigen Deutschland aufs Portes
haftest« bekannt war , ist ein Mann dahingegangen , wie es in unseres
parteipolitisch zerklüfteten Vaterland « nur wenige gibt : ein
staunlich freier und gerechter Geist, der keiner Richtung , keinA
Klüngel diente , sondern mit rücksichtslosem Wahrheitsmut hinter allen
Masken , allen Geschäfts- und Sonderinteressen den rein menschlicĥ
Wert suchte und erkannte . Den Münchener Rechtsradikalen galt ff
für einen „Roten "

, für ein staatsfeindliches Element , obgleich er
nie mit Politik beschäftigt hatte . Sie konnten ihm nicht oergemssl
daß er vor Jahren einmal in einem Artikel des .Lwiebelfisch"

ssff,Sozialisten Kurt Eisner menschlich gelten ließ . Besser kannten
seine Freunde , zu denen die besten Köpfe aus allen Lagern gehörten »
und seine Fachgenossen . Die Grabrede hielt ihm, voll Bewundert 88
und herzlicher Zuneigung , der Zeitungsverleger Hugo Bruckmann.
Hoch -Tory der Münchener Presse.

Zahlreiche junge Künstler trauern Hans von Weber nach , deA
Begabung er zuerst entdeckte und nicht nur als geschäftlicher
traggeber , sondern als Mäzen großen Stiles aufs hochherzigste
fordert , vielfach auch , ohne daß ihnen der Spender bekannt wurde, W
der Rot unterstützt hat . . . . ,
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Badischer Landtag.
Kurze Anfrage .

»^ Die Fraktion der Deutschnationalen Volkspartei Hat folgende
Anfrage im Landtag gestellt:

< . »In verschiedenen Staaten , unter ihnen Württemberg und Bayern ,
7« me durch den langen und strengen Winter verursachte Schädigung
^ ohnehin schwachen Wildbeftandes Veranlassung gegeben, die
5,ÜL° " » eiten namentlich für Reh - und Rotwild in volkswirt -
Mtlichem Interesse zur Vermeidung weiterer Vernichtung des
^ >Idbestanves zu verlängern . Auch in Baden sind große Verluste an
^ tzwild eingetreten , die Schätzungen gehen stellenweise bis 85 v . S>.
^ .höher . Aus welchen Gründen hat man in Baden «ine wenigstens
^^

«rgehende Aenderung der Schonzeiten nicht für erforderlich ge-

Landesverbanbslag badischer Wagnermeisler.
.^ An den Tagen vom 17. bis IS. Mai fand in Konstanz die dies«
mhrige Verbandstagung des Landesverbandes badischer Wag -" rrmeister unter sehr zahlreicher Beteiligung aus dem ganzen
£5"?* statt . Di« Tagung leitete ein« Ausschußsitzung ein, in der Ver-
^ Wsangelegenheiten . Wirtschaftsfragen und Ersatzwahlen besprochen

Befielt wurden .®*e Hauptversammlung fand am Sonntag vormittag in den
Tonnen der Handwerkskammer statt . Nach einer kurzen Vegrüßungs -
^ iprachx besprach Landtagsabgeordneter Dr . Herfurth in länze -
^ Ausführungen die Lage im Wagnerhandwerk und Organisaiions -
^ 7^ " - Im Laufe der Verhandlung wurde beschlosien , das; nur noch

Handwerkskammern berechtigt sein sollen, die Erlaubnisscheine zur
ÄU ' ngshaltung an solche Handwerker , die die Meisterprüfung noch
Stau "gelegt haben , auszustellen , ferner wurde die Einstellung der
I^webeüiebe der einzelnen Gemeinden verlangt und die Lehrlings -

^dlldung besprochen .
14. Brauertag in Lahr.

» = Sn den letzten Tagen fand in Lahr der 14 . V r a u e r t a g des
l " « ischen Brauerbundes der Klein - und Mittel -
^ " Aer statt . Der Tagung ging eine Ausschuß - Sitzung
^ >rauz. Mittelpunkt der Verhandlungen stand die Hauptver -
»""hlung. Der Vorsitzende , Herr Keltere r -Hornberg begrüßte zu
^ egmn der Sitzung die zahlreich anwesenden Vertreter namentlich
^ Herren Oberamtmann Herrmann , Oberbürgermeister Dr . Altfelix -

den Vertreter des Landesgewerbeamtes Bucerius , Karlsruhe ,
Syndikus der Landeszentrale badischer Brauereien Dr . Huber-

im^ fbruhe . Hierauf erfolgte di« Erstattung des Jahresberichts
ftiiiftf Kassenberichts sowie die Neuwahl des Gesamtvor -
schll-k.

^ d s . der in der Hauptsache wieder gewählt wurde . In der an-
Vi » ir ^ en regen Aussprache wurde hervorgehoben, daß die Bi er -
vnd

e ’n Baden einen Vergleich mit anderen Ländern z . B . Bayern
Aorddeutschland. wohl aushalten könnten, da sie um 12 und mehr

niedriger seien . Der Vorstand der staatlichen bautechnischen
^ mchsstation Weihenstephan machte interessante Ausführungen über
v,.^ °rstellung Heller Biere mit Berücksichtigung rationeller Hopfen-
tz^ ? ^"dung. Auch der zweite Vortrag des Direktors cker von der
l̂ ^^buchstelle für Brauerei in Weihenstephan über Bieroreiskalku -

und die wichtigsten Steuergesetze fand großes Interesse .
Förderung der badischen Pferdezucht.
R a st a t t fand die Gründung einer gemeinnützigen Eesell-

stret» "E mit dem Zweck, die badische Pferdezucht im Sinne der Be-
Pr .I?" 8en des Landesverbandes für Zucht und Prüfung des badischen

« •’ bitz Freiburg i . Br . mit ausreichenden Mitteln zu fördern .
öe Ersitz m der Verwaltung übernimmt der Präsident des Landes -
hnf,

" derzeit Freiherr von H o l z i n g . Es wurde ein so bedeu-
dj .

°Z Betrag gezeichnet , daß Maßnahmen eingeleitet werden können,
öäiJ»

1 lange der Wunsch der Züchter und die in anderen deutschen
r n fö °n durchgeführt sind . Es ist ein erfreulicher Beweis von

fäiefc nn’ daß in jetziger schwieriger Zeit Persönlichkeiten aus ver-
Pferh n Gebens- und Derufsstellungen , aus Industrie , Beamtentum ,

sucht und Landbesitz sich zusammengeschlosien haben um für ein
—Dirtschuffliches Ziel Mittel und Arbeit selbstlos einzusetzen . Die

Gesellst
verzich

ter haben statutengemäß auf jeden persönlichen Gewinn

$ Pforzheim , 23. Mai . (Besuch des Staatsprästdenten .1 Staats¬
präsident Dr . Köhler stattete gestern der Pforzheimer Industrie
einen längeren esuch ab . UnterFührung des Präsidenten der Han¬
delskammer , Kommerzienrat Kollmar , besuchte Dr . Köhler vor¬
mittags und nachmittags eine größere Anzahl von Betrieben der
verschiedenen Branchen unserer Schmuckwarenindustrie. Außerdem
nahm er unter der Führung des Oberbürgermeisters a. D . Haber¬
mehl eine eingehende Besichtigung der einzigartigen Psprzheimer
Musterausstellung vor . Bei dem von der Handelskammer zu Ehren
des Gastes gegebenen Esten, an dem auch der Oberbürgermeister der
Staubt , der Amtsvorstand und der Vorstand des Finanzamts teil -
nahmen , kam die Genugtuung der Wirtschaftskreise über den Besuch
und von Seiten des Staatspräsidenten die Freude über das unent¬
wegte und entschlostene Vorwärtsstreben der Pforzheimer Industrie
zum Ausdruck.

t Heidelberg . 25. Mai . Der Onkel des Reichspräsidenten.
Schuhmacher Karl Friedrich E b e r t rst hier >m Alter von 70 Jah¬
ren gestorben.

— Eberbach, 22. Mai . (Ente Heidelbeerernt «.) Aus dem größ¬
ten Teil des Odenwalds wird berichtet, daß eine außerordentlich
gut« Heidelbeerernte zu erwarten ist .

A Lautenbach (A . Oberkirch) , 21 . Mai . (Feuerwehr -Stiftungs¬
fest .) Die Freiwillige Feuerwehr feiert am nächsten Sonntag das
30jährige Stiftungsfest .

A Offenburg , 22 Mai . (Besetzung des Bürgermeisterpostens .)
In der Frage der Besetzung des Bürgermeisterpostens erhebt die
Sozialdemokratie Anpruch darauf , daß der zu wählende Bitrger -
nioister aus ihren Reihen genommen wird . Die Bewerbungsfrist ist
em 25. Mai abzelaufen . lieber das Verhalten der anderen Par¬
teien verlautet noch nichts Zuverlässiges. — Der seit 1784 im Besitz
der Familie Nies befindliche Gasthof „Zum Ochsen" ist zum Preis
ron 120 000 Eoldmark in den Besitz des Gastwirts Breisacher ,Lnm
Hanauer Hof" hier , Lbergegangen

4 - Breisach, 20 . Mai. (40. DttstungSseft.) Au der letzten Sonntag ,
nachmittags , im schön gezierten Saale des GasGaufes zur . Stadt Fiekbarg"
Breisach allgehaltenen Feier des 4 01 ähr . StiftnngS -
i e st e s der Bezirksgruvpe Kaiserlstnhl des SchwarzlwawvereinS hatte sich
eine stattliche Anzahl von Mitgliedern aus allen Gegenden des weiten Ge¬
bietes eingesunden . Ein Musikstück «rdffnete die Feier, woraus der Präsl-
dent der BezirkSgrnppe , Herr Bürgermeister Mever , Breisach, die Gäste,
insbesondere den Präsidenten deS HauptvereinS , Herrn Geheinrrat Seitlh
und den verdienstvollen Wegwart . Herrn N o p p e l, Freidirra. aus dwS
Herzlichste willkommen hiest und seltner Freude über den zahlreichen Besuch
Ansdruck gab . In gedrängter Kürze erstattete er sodann einen Rückblick
über die an Arbeit aber auch an Erfolgen reiche DMgkett tu den letzt ver¬
gangenen 40 spihreu , gedachte in ehrenden Worten der Gründer der Be-
ziiksgrupde , insbesondere der lanasSlbrigen, geschätzten betden ersten Prüft-
stdenten. der Herren Fabrikant .Karl Lösch sen . arnd Apotheker und Land«
tagSadgeordneter Wildem Psefserle . Bon den Herren , di« im Jahre
1884 die BezirkSgruppc errichteten , weilen noch unter m»S . Herr ForsAnei-
strr Alber s , Freiburg, und die Herren Adolf und Hermann Müller
und Schwörer »znm Salmcn" . Breisach. Der Präsident teilte mit , datz
der Vorstand in seiner letzten Sitzuna beschlossen habe , diese Herren tn An-
cickennirnq ihrer Treue und Andänalichkcst an den Schwarzwald -Beretn zu
Freunden (Ehrenmitgliedern ) desselben zu ernennen . Herr Ge-
beimrat S e s t h üdrvbrachie die Glückwünsche des HamptvereinS, wie? aus
die Schönheit des Kgiserstubl-GelbietS hin , zeigt« wie stch Schwarzwald «nb
Kaiserstnhl aus das Gückickffic ergänzen , des einen und der anderen Vor¬
züge hervorbobend imd trank ans «ln f«rueres Blühen. Wachsen und Ge¬
deihen der BezirkSgrliPde im Rahmen de? das ganze Land umfassenden
Sckwârzwaldvereins. Unser Schwarzivald -DIchter. Herr August Ganter ,
Freiburg, erfreute di« Anwesenden mit einigen Schöpsungen seiner Muse ,
«rnst -n und heiteren Inhalts . Besonders eindrucksvoll gestaltete ftch der
Vortrag seines Gedtchtes „Das Glück " und des Gedichts „Der heilig
Geist " . Rainschender. nicht enden wallender Beifall lohnte de« Dichters
überaus gelungene Borträae. Die Jugend Breisachs bot den Mitgliedern
in malerischem Schwarzwald -Kostüm einen Bauermtanz . schwungvoll aufge -
führt, der große Freude hervorries und aus allgemeinen Wimsch wiederholt
werden mußte , Das Streichorchester brachte sein abgetönte Weisen zu Gehör
und fand mit seinen zarten Darbietungen aaOmerksame und dankbare Zu¬
hörer . Ein Tänzchen beschloß die gut gelungene Veranstaltung .

Turne « / » Viel ^ Sporr .
+ Aus Anlaß deS Spielplaüwcrbetags veranstaltet die Gaubehörde

ikarlsruhe am nächsten Sonntag , den 2 5. Mai , ans dem Siidstern -
patz zivei Auswahlspiele , und Zivar spielen um %3 Uhr zwei zusanunen»
gestellte Juniorenmannschaften der Bezirke i und N urrp um 4 Uhr ein«
kombinierte Mannschaft der ^ -Klaffe gegen eine solche der Kireisliga.

Taunus-Klein-Auto -Aennen .
Der kommende Sonntag wird auf der klastischen Rennstrecke im

Taunus , die bereits Herkomer und Prinz Heinrich-Fahrten abrollen
sah , die in den letzten Jahren Prüfungsstrecke der deutschen Dauer -
prüsungsfahrten war , das A .D .A .C . Klein - Auto - Rennen
1 9 2 4 sich abwickeln sehen . Größer als erwartet , ist die Beteiligung
ausgefallen , nachdem der unselige Konflikt zwischen Reichsverband
der Auto -Industrie und Allgemeinem Deutschen Automobil - Club bei«
gelegt ist, ist die Industrie -Beteiligung eine erfreulich starke . Ein¬
schließlich der Nachnennungen sind fast 50 Meldungen zu verzeichnen.
Fest gemeldet haben : Rabag 1 , Alan 2 . Aga 3 , Kieling 1 , Dixi 2,
Falcon 3. Freia 3. B .A .W . 2 , N .S .U . 3 , Hag 2 . E .M .E . 2 , Earbaty 1.
Fafag 2 , Omikron 2 , Ego 2 , Nataz 3 , Apollo 2 , Peter Moritz 1,
Grade 3, Maja 3 . Alfi 1 . Wie wir erfahren , beabsichtigen auch die
Daimlerwerke 3 ihrer im Solituderennen mit Rosenberg , Pforzheim ,
so erfolgreich abgeschnilten, 4,7 Steuer P8 . Compressor-Wagen
starten zu lasten. Damit wäre den anderen Fahrzeugen eine Konkur¬
renz entstanden , die schwer zu schlagen sein wird . Wenn man aber
bedenkt, daß bei dem Avus -Klein -Auto -Rennen im Herbst vorigen
Jahres die 3 N .S .ll . ein Durchschnittstempo von rund 130 Kilometer
fuhren , wenn man bedenkt, daß A g a in der Targa Florio weit
schneller und zuverlässiger war , als viele erheblich stärkere Fahr¬
zeuge , daß Dixi , der Avus -Sieger von 1922, alle Anstrengungen
gemacht hat . schnelle , hochklassische Fahrzeuge emporzuzüchten, daß
Apollo stets mit zu den schnellsten deutschen Kleinwagen zählte
und Grade famose Leistungen zeigte — so ist die Gegnerschaft in
diesem Landstratzenrennen , das durch Höhenunterschiede scharfe Kur¬
ven und famose Eradstrecken als Eigenheiten einer unterschiedlichen
Strecke bietet , eine so starke und zunächst zu gleichwertig scheinende ,
daß hochinterestante Kämpfe vom sportlichen und industriellen Jn -
tcreste zu erwarten sind .

Die Veranstalter haben sich sehr viel Mühe gegeben, das Klein -
Auto -Rennen großzügig zu gestalten . Umfangreich waren ihre Vor¬
bereitungen . Es sind Tribünen gebaut worden , die gefürchtete Saal¬
burgspitzkurve ist abgeflacht worden, auf der Rennstrecke selbst find in
den Kurven die Bäume gekalkt worden , um eine lleberfichtlichkeit
zu gewährleisten : die Straßen sind , wo notwendig , ausgebestert wor¬
den, kurz — es ist alles geschehen, was einen erfolgreichen Verlauf
verspricht.

Das Taunusrennen stellt eine rein industrielle Veranstaltung
dar , die von der Arbeitsgemeinschaft genehmigt und für Reklame
freigegeben ist . Der Wettbewerb ist eine Schnelligkeitsprüfnng anf
einer 65 Kilometer langen Rundstrecke , die mehrmals zu durchfahren
ist . Die Fahrzeuge werden in 4 Klaffen eingeteilt . Die lleinst«
Klaffe zählt Fahrzeuge bis 0,8 Liter Zylinderinhalt (weiße Klaffe)
und hat 250 Kilometer zurückzulegen . Die gelbe Klaffe (1,1 Liter )
hat 350 Kilometer , die blaue Klaffe (bis 1,31 Liter ) hat 425 , und die
rote Klaffe (bis 1,57 Liter ) 500 Kilometer zurückzulegen . Diese Ein¬
teilung der Klaffen nach Zylinderinhalt lehnt sich als Uebergang noch
fast ganz an die bisherige Klaffenbegrenzung nach Stener -? 8 . an.

Deutschlands Kleinauto -Industrie hat sich anf eine erfreuliche
Höhe gebracht und jenen Vorsprung , den das Ausland im Klein -
wagenbau eine Zeitlang hatte , längst aufgeholt . Schnellere Klein¬
wagen als Aga , Dixi , Mercedes , R .S .U. gibt es nirgends in der
Welt . Zu diesen oft bewährten Kleinwagen kommen ganz neue Fa¬
brikate nnd Fahrzeuge und manche , die auch schon erfolgreiche Debüts
hinter sich haben , wie z. B . die sensationellen kleinen H .A .G . Wagen ,deren einer vom Grafen Hagenbnrg , dem diesjährigen Rhönmeister
und derer zweiter von Stumpf -Leckifch gesteuert werden wird . An
Fahrern finden wir auf der Liste zum Taunus -Rennen Clevogt ,
Ptngel , Scholl, Loge und manch andere , die schon wiederholt siegreich
das Band passiert haben . S . D.
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Südwestaeutsche Industrie - und Wirtschafts - Zeitung
Renlenbank und Landwirlschaü.

Von
Dr . Otto Berthold ,

Archivar der Deutschen Rcntenbcmk .
Die Schaffung der kommenden Eoldnotenbank wird eine Um¬

stellung der Währung mit sich - ringen , und es ist begreiflich , dag
alle Kreise an der Frage , was in Zukunft aus der Deutschen Rentcn -
bank werden wird , ein lebhaftes Interesse nehmen . Wie aus dem
Sachverständigengutachten hervorgrht , glaubt man von dieser Seite ,
daß die 700 (re vers 800) Millionen Rentenmark -Kredite , die seitens
der Rentenbank durch Reichsbank an die Wirtschaft zur Verfügung
gestellt worden sind , hinsichtlich der Abdeckung keine Schwierigkeiten
bereiten dürsten , sobald die Rentenbank in Liquidation tritt . Tat¬
sächlich sind durch die Reichsbank der deutschen Wirtschaft über 1200
Millionen Rentenmark - Kredite gewährt worden, ' hiervon ist ein er¬
heblicher Teil und zwar etwa zwei Drittel an die Landwirtschaft
gegeben .

Die Sachverständigen haben nun der neuen Goldnotenbank
vorgeschrieben , daß sie nur auf 3-Monate -Wechsel Geld verleihen
darf . Hinsichtlich der Kreditgewährung an die Industrie wird die
große Goldnotenbank ihre Aufgaben ohne weiteres erfüllen können ;
keineswegs so günstig liegen die Dinge bei der Landwirtschaft . Mit
3 -Monats - Kredite ist der Landwirtschaft nicht geholfen und weite
Kreise der Wirtschaft , auch die maßgebenden Kreise der Reichsregie -
rung , sind sich darin einig , daß unserer Landwirtschaft unbedingt
Hilfe gebracht werden muß .

Beachtenswert erscheinen die soeben gemachten Vorschläge des
Finanzprästdent Dr . S t L b b c n , der sich über die Frage der
Kreditnot dahin äußerte , es bliebe zu erwägen , ob der vollständige
Abbau der Reichsdarlehnskassen wirtschaftlich zur Zeit richtig sei.
Es sollte ihre in sorgfältig abgesteckten Grenzen sich bewegende
Tätigkeit auf dem Gebiete des landwirtschaftlichen Kreditwesens
erwogen werden . Diese Kredite gehörten ihrer Natur nach in die
Darlehenskassen und nicht in die Reichsbank . Die Rcichsbank würde
für den soliden Warenwechsel wieder frei werden . Der Genannte
schlägt weiter vor zu überlegen , ob nicht den Banken der deutschen
Staaten , soweit diese Staaten nicht bereits über eigene Noten¬
institute verfügen , ein vorübergehendes Notenprivileg in Höhe des
dreifachen des Vorrats an Gold , an Edelmetallen oder Devisen ge¬
währt werden könne . Es müßten natürlich Vorkehrungen qetroffen
werden , die verhinderten , daß der Devisenoorrat durch Kauf am
Devisenmarkt vergrößert würde , und es müßte ferner gewährleistet
sein , daß die Noten nur gegen Deckung wie bei der Reichsbank aus¬
gegeben würden .

So beachtenswert diese Vorschläge erscheinen , wird doch eines
vergesien , daß in dem Sachvcrständigen - Eutachten als oberstes Prinzip
offenbar den Grundsatz aufgestellt ist, die deutsche Währung zu
vereinheitlichen . Heißt es doch in Absatz 12 des Sachver -
ständkgen -Berichtes , die neue Bank solle während der Dauer ihres
Privilegs das ausschließliche Recht der Banknotenausgabe und
des Banknotenumlaufs genießen . Es soll hiernach also nicht nur die
Rentenmark , sondern auch die mit einem kleinen Kapital kürzlich
gegründete Golddisontbank verschwinden .

Indesien ist klar , daß in einer gewissen llebergangszeit die
Rentenmark im Umlauf wird bleiben müssen ; auch die Reichsbank
bat sich dahingehend geäußert . Grundsätzlich ist jedoch daran festzu¬
halten , daß mit der Einführung der neuen Goldnoten eine ent¬
sprechende Reduktion von Rentenmark wird Hand in Hand gehen
müssen ; die Emissionsmöglichkeit der großen Goldnotenbank soll durch
die Rentenmark keinesfalls beeinträchtigt werden . Es darf aber
schon an dieser Stelle darauf hingewiesen werden , daß die Noten der
Eoldnotenbank , die im Interesse größter Sicherheit vielleicht eine
bOprozentige Deckung haben werden , zu Anfang und auch später gar -
nicht in so großem Umfange zur Ausgabe gelangen können , wie viel¬
fach angenommen wird .

Die Freigabe des Devisenverkehrs und die Passivität unserer
Zahlungsbilanz werden es mit sich bringen , daß ein großer Teil der
Devisenbestände der Eoldnotenbank für andere Zwecke bereit gehalten
werden muß , was einen verminderten Umlauf an Goldnoten be¬
dingen würde . Weiter ist denkbar , daß die llmlaufsgeschwindigkeit
der Noten der neuen Bank sich weiter verringert , sodaß an sich ein
größerer Bedarf an Zahlungsmitteln wohl eintreten kann . Also
auch aus diesem Grunde könnten neben den Goldnoten in gewissem
Unffange Rentenmarkbeträge benötigt werden . Das Verhältnis der
Rentenmark zur Eoldnote oder zu einer Reichsmark müßte natürlich
besonders festgelegt werden , was dem Vernehmen nach auch beab¬
sichtigt ist (Verhältnis 1 : 1 ) .

In der Erkenntnis , daß die eingangs erwähnten Kredite von
oer Landwirtschaft nicht ohne weiteres zurückgezahlt werden können ,
wird eine Abwicklung dieser Kredite nur nach Maßgabe der Gesun¬
dung unserer ganzen wirtschaftlichen Lage möglich sein . Der Renten -

. bank dürfte die Aufgabe zufallen , unter tcilweiser Fortführung der
ursprünglich übernommenen Pflichten , die Landwirtschaft mit länger
befristetem Personalkredit zu versorgen , eine Aufgabe » die unbedingt
im Interesse der Allgemeinheit liegt , und der das Reich seine Unter¬
stützung leihen muß .

Mittel und Wege , dieses Ziel durchzuführen , ließen sich verhält¬
nismäßig schnell finden . Ohne daß die von den Sachverständigen
vorgesehene Zurückziehung der Rentenmark an sich zu leiden brauchte ,
läßt es sich ermöglichen , aus den Grundschuldzinsen der Landwirt¬
schaft (die beispielsweise auf 3 v . H . herabgesetzt werden könnten )
und aus sonstigen Einnahmen der Rentenbank einen besonderen
Fonds zu schaffen , der der Landwirtschaft selbst als Kreditquelle
diente . Auf diese Weise würden wir imstande sein , aus eigenen
Mitteln unsere Landwirtschaft zu stützen . Denn ausländische Kredite
für die Landwirtschaft oder sogenannte billige Lebensmitteleinfuhren
würden uns nur zu leicht in vollständige wirtschaftliche Abhängigkeit
vom Auslande bringen und könnten unseren Lebensnerv bedrohen .

W ertp api erb örsen .
Frankfurter Börse vom 23. Mai .

Franksurt a. 23. Mai . (Drahtmeldung unserer Frankfurter
Handelsvertretung . ) Die Börse verkehrte auch am Wochenende in
schwacher und lustloser Haltung , da die trostlose Lage unserer Wirt¬
schaft ein starkes Gefühl der Unsicherheit auslöst . Auch die politi¬
schen Ereignisse werden von der Börse mit ernster Sorge verfolgt ,
was zur Zurückhaltung wesentlich beitrug . Im Hinblick auf diese
ungünstigen Motiv « erlahmt die Börsentätigkeit immer mehr , und
die Umsatztätigkeit war dadurch ziemlich gering . Kaufaufträge , die
das Geschäft hätten beleben können , lagen nicht vor . Weder das
Ausland war als Käufer am Markte , noch lagen Publikumsaufträge
vor . Dagegen kam weiteres Material auf den Markt , das nur schwer
untergebracht werden konnte Infolgedessen setzte sich der Abbröcke¬
lungsprozeß weiter fort , doch nahmen die Rückgänge im allgemeinen
einen geringen Umfang an und bewegten sich in der Hauptsache
zwischen 0,5 und höchstens 2 % .

Am Geldmarkt sind Termingelder gesucht. Für Rentenmark¬
kredite werden 3K % Monatszinsen berechnet , für Papiermarkkredite
4 % . Tägliches Geld , das weiter leicht erhältlich ist, hat sich ein
wenig versteift . Am internationalen Devisenmarkt
erlitt der Franken nach gestriger Erholung eine neue Abschwächung :
Pfundparität 80K —801< , Dollarparität 18 .50 . Auch das englische
Pfund ist international schwächer. Der Kurs betrug heute morgen
4M —4 .34 % Dollar . Die Mark behauptet im Ausland unverändert
ihren Kursstand von 4 .21 Bill . Papiermark .

Berliner Börse vom 23. Mai .
* Berlin , 23. Mai . (Funkdienst ) . Die Haltung der heutigen

Börse war im großen und ganzen widerstandsfähig . Trotzdem man
in Bezug auf die Zuspitzung der innerpotitischen Lage und die
Schwierigkeiten bei der Kabinettsbildung ernste Befürchtungen hegt ,
konnten merkliche Abschwächungen der Kurse zu Seßhat der Verkehrs

nicht verzeichnet werden . Einige günstige Nachrichten lagen auch
rmmerhm vor , so die Gründung einer Treuhandgesellschaft in Laudon
zur Beteiligung an deutschen Unternehmungen durch den Ankauf
von Aktien . Auch wollte man an der Börse von einer bevorstehenden
Entspannung im deutsch-russischen Konflikt willen . Anregend wirkte
auch die erfreuliche Gestaltung des Zahlungsmittelumlaufs nach dem
neuesten Ausweis der Reichsbank . Dom Ausland lagen verschiedene
Käufe vor , wenn auch nicht in dem Umfang der letzten Tage .

Das Publikum war so gut wie gar nicht vertreten . Aus dem
Rheinland lagen wieder einige Kauforders vor , doch waren diese recht
gering und konnten das Kursniveau nicht wesentlich in die Höhr
treiben Die Spekulation bleibt vorsichtig .

Am Devisenmarkt haben die
'
Aufträge wiederum nachge¬

lassen , und man erwartet nunmehr in den allernächsten Tagen volle
Zuteilung der angeforderten Devisen . Der frnzösische Franken wies
im Ausland wieder eine kleinere Besserung auf . Tägliches Geld war
unverändert zu dem Satz von % Promille zu haben .

Waren und Märkte .
Berliner Produktenbörse vom 23 . Mai .

* Berlin , 23. Mai . (Funkdienst .) Die leichte Besserung der Ten¬
denz des Produktcnmarktes hielt weiter an . Für Roggen war von
Mitteldeutschland , aber auch sonst aus dem Jnlande und vereinzelt
auch hier Interesse , sodaß sich teilweise etwas erhöhte Forderungen
durchsetzen ließen . Die Auslandsnotierungen in amerikanischen Rog¬
gen waren fest. Auch Weizen war unter dem Einfluß des Roggens
etwas mehr beachtet , aber doch im ganzen noch sehr ruhig . Gerste
ruhig . Hafer hatte unveränderte Situation bei wenigem Angebot und
wohl vorhandener , aber nicht dringlicher Frage . Futterartikel ruhig
und nicht viel verändert .

Die amtliche » Preise stelltcu sich (bei Getreide und Oclsaatcn le
1000 Kilo, foult je 100 Kilo) in Rentenmark : Weizen : Münk . 154—157 ,
ruhia :Rvaacn : Märk . 128—133 , stetig ; Wintevgcriste 145—155 ; Sommer -
garste 158—108 , stetig ; Halfer : Mävk. 127—134 . stetig ; Weizenmehl 21 .50
bis 24 .25 ; .̂ rxwcnttKfyl 19—21 , fester ; Wetzenkleie 8.80 , aesragt ; Roggcn-
kleie 9.20—9.30 , gefragt ; Raps 286—290, still ; Leinsaat 390 , still ; Vik¬
toria -Erbsen 22—22.50 ; Fu -ttcr -EMen 13—14 ; Lupinen . blaue 11 —11 .50 :
Seradella 11— 13 ; Leinkuchen 18 .50 ; Kleine Speiseerbseu 15— 16; Pe¬
luschken 11—12 ; Wicken 11 .50—13 ; Lupinen , gelbe 1350—14 .50 : Raps¬
kuchen 10; Tvockenschnihel 16.70 ; Znckerschnipel 16 flott offctfloctcu 21
bis 21 .50 .

Industrie und Handel .
Becker-Stahl — Becker-Kohle .

Wie schon betont wurde , steht die Angelegenheit der Vecker-
Stahl -Eesellschaft in keinem Zusammenhang mit der Bccker- Berg -
werks -Aktfengesellschaft . Letztere Gesellschaft fiihrt bekanntlich den
schweizerischen Lieferungsvertrag durch , als desseen Trägerin zwar
formell die Beckcr-Stahl - Eefellfchaft figuriert , doch rottb . dies alles
durch die Schwierigkeiten bei Becker-Stahl in keiner Weife berührt .
Decker- Stahl besaß auch schon lange nicht mehr die Aktienmehrheit
von Becker-Kohle , sondern diese lag lediglich in den Händen der
Familie Becker bzw . der Jndu -Bank . Außerdem dürfte sich in kurzer
Zeit eine weitere Interessentrennung der beiden Gesellschaften dadurch
vollziehen , daß die erwähnte Aktienmehrheit aus dem Besitz der
Jndu -Bank auf eine anderweitige deutsche Finanzgruppe übertragen
wird , und zwar ist dies durch die Verwaltung der Bank von Guyer¬
zeller in Zürich erfolgt . Damit dürfte auch , wodurch die Trennung
äußerlich ersichtlich wird , eine Besserung im Aufsichtsrat von Becker-
Kohle stattfinden . Außer dem Hinzutreten der Vertreter der neuen
Finanzgruppe wird auch die schweizerische Gruppe im Aufsichtsrat
stärker vertreten fein , während die Vertreter der bisherigen Mehr¬
heitsbesitzer ausscheiden werden .

Im
'
Zusammenhang mit diesen Veränderungen im Aktienbesitz

stehen auch Besprechungen , die dieser Tage zwischen Becker -Kohle und
der Regierung stattgefunden haben , wegen der seinerzeit bei der
Reichsbank hinterlegten Vorzugsaktien von Vecker-Kohle , die als
Bürgschaft für die Durchführung des schweizerischen Kohlenlieferungs¬
vertrages dienten . Da die Durchführung des Kohlenlieferuncisvev -
trages von dem bevorstehenden Wechsel der Aktienmehrheit nicht
berührt wird , woran die deutsche Regierung ein erhebliches Interesse
hat . dürften sich von dieser Seite auch keine Einwände eraeben .

Die Steinkohlen -Bergwerke Becker A . - G . in Bochum ist aus der
Beckergruppe ausgeschieden . Die bisher im Besitz der Familie
Becker befindliche Aktienmehrheit ist von ihr aufgegeben worden .
Die Majorität ist in Schweizer Hände Lbergegangen . Zu klären
bleibt noch die Frage der Vorzugsaktien , die seinerzeit ausgegeben
wurden , um einer Ueberfremdungsgefahr vorzubeugen . Ein Teil
der Vorzugsaktien ist seinerzeit bekanntlich im Zusammenhang mit
den langwierigen Verhandlungen der Bcckergruppe mit der Regie¬
rung über die Durchführung des schweizerischen Kohlenlieferungsoer -
trages durch die Becker- Kohle -A .-G . bei der Reichsbank hinterlegt
worden . In den letzten Tagen haben nun Verhandlungen stattge¬
funden , um im Zusammenhang mit dem Uebergong der Mehrheit
der Stammaktien auch die Besttzverhältnisse der Vorzugsaktien zu
klären .

*
* Chemische Werke Erenzach Aktiengesellschaft , Erenzach (Baden ) .

In der am 10. Mai 102 in Freiburg i. Br . abgehaltenen General¬
versammlung wurde die vorgelegte Papiermarkbilanz und die Gold¬
markeröffnungsbilanz per 31 . Dezember 1923 genehmigt . Der in der
Papiermarkbilanz ausgewiesene Gewinn wurde zu Abschreibungen
verwendet , wodurch sich die Bilanz ohne Vortrag ausgleicht . Die
Goldmarkeröffnungsbilanz weist ein Kapitalentwertungskonto von
524 914 .17 Ji aus , welches die Verwaltung bei normalem Verlauf
noch vor Ablauf der gesetzlichen Frist tilgen zu können hofft . — Eine
Aenderung des seit Gründung der Gesellschaft unveränderten Eold -
kapitals von 3 Millionen Mark wurde nicht vorgenommen . Das
statutengemäß avsscheidende Aufsichsratsmitglied Dr . Robert Ritter
von Landmann , München , wurde wieder in den Auffichtsrat gewählt .
Die im Mai 1922 ausgegebene Obligationsanleibe wird zu 30 Pro¬
zent des damaligen Goldwertes — 4 .20 M pro 1000 M zurückgekaust .

a Die Stadt Mannbeim hat das Wasserwerk Rheinau von der
Eontinentol -Wasserwerk - Gesellschait Berlin vertraglich übernommen .

a Lurfrbe Industrien,erk « A .-G . , Lndwiasbafen a . Rh . In Er¬
gänzung unserer Meldung über den Abschluß des Unternehmens
ist noch mitzuteilen , daß durch die Stillegung des Betriebes auch ein
Teil der Konzernbetriebe (n Mitleidenschaft gezogen wurde . Der
Wiederaufbau des Unternehmens im neuen Geschäftsjahr hat einige
Fortschritte zu verzeichnen , da der Auftragseingang und die Ent¬
wicklung der Fabrikation unter Berücksichtigung der allgemeinen Lage
sich bis jetzt befriedigend gestaltet haben . Eine Voraussage für das
Geschäftsjahr läßt sich aber bei der heutigen Wirtschaftslaae in
keiner Meise machen .

tr . MechanisSe TrikotweSerci Matthes u . Luk . A.- G ., in Besig¬
heim . Die noch mit dem Friedenskapital von 1 .5 Millionen , il aibtu
tende Gesellschaft berichtet für 1923 , daß der Umsatz des Inlands¬
geschäfts eine erhebliche Einbuße erlitten habe , die durch da/unreael -
mäßig verlaufene Auslandsoeschäft nicht anszugleichen war . Der
Reingewinn von 155 779 Billionen M wird auf neue Rechnung vor¬
getragen . eine Dividende soll nicht verteilt werden .* Die Zahlungsbedingungen der Deutschen Tuchkonvention .
Auf ein Schreiben des Detaillfftcn -Vcrbandes der Bekleidungs¬
industrie Groß - Berlins an das Reichsbankdirektorium , in dem der
Verband zu der Difparitärs - und Reparationsklausel der deutschen
Tuchkonvention Stellung genommen hatte , hat das RcichsP .ink -
brrcttoiium . wie die Terrilwoche mitteilt , geantwortet , daß sie die
Zahlungsbedingungen der deutschen Tuchkonocntion nicht nur als
währungspolitlsch verwerflich , sondern auch als gesetzlich unzulässig
halte . Die Rcichsbank beabsichtigt , durch Einwirkung auf die Tuchi -
konvention eine Aenderung der Bedingungen zu erreichen

a . Amerikanischer Kredit an Schweden . Die National - City -Bank
in New Dort gibt bekannt , daß sie mit der schwache » Staats .

ichuldenverwaltung die Gewährung eines einjährigen Kreits i>
Höhe von 225 Millionen Dollar an die schwedische Regierung vev
einbart habe .

Frankfurter Börse
Staatspapiere

j*/0 Dt . Reichsaaleihe
4% ,c. 18 - . . .
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Reichs -Anleihe
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4‘/*°/o D. VI - IX .

Dt . 1 . 4 . 1924 •
4% Dt . Schutzecb .
4% dto . v 1914 .
Dt. Sparpr
4% Kons . v . 1914 •
SV*% dto . . . . .' •% dto . . . . .
4% Bad . An ! v. 01
3°/c dto . v . 06 u. 00
4% dto . v . 1919 . -
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SV* dto kont . • • •
41/*®/f R.nmän . 14 •

Hanken
Badische Hank • •
Narmer Bankv . » •
Dannstädter Dank
Deutsche Dank • *
Diskonto -Ges . • •
Dresdener Bank •
Franko Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Ocst . Lande ^bank *
Rhein . Kreditbank
Rhein . Hypbk . • »
Siidd . Diskonto • *
Weitbank Fronkf .
Wiener Bankv . • •
Wtirtt . Notenbk . •

vom 23
im ProzJ

0.200
0.821/*

1 .150
1 .350
201
110
260
225
0 .3
0 .3

*

1 .6

17
1 .55
762
8 .62
8 .75
5 .37

13 .5
1 .9

0 .375
1 .65
1 .2
6 .25
04

.287V *
55

Industriepapiere .
Hapasr .
Nordd . Lloyd • • •
Brauerei Eichbanm
Adt Gebt . • • • «
Adler & Oppenh . •
Adler Kleyer • • •
A . E . G . .
Anglo Guano • • •
Aschaftenb , Zellstoff
Baden ia Weinheim
Bad . Anilin n . *4. • •
Bad . Masch . Durlach
Bergmann Elektro
Bingwerke • • ■ •
Blei n . Silber Braub .
Brown , BoveTi • .
Bühring . . . . .
Gement Heidelberg
Obern. Griesheim *
Daimler Motoren •
Dt. Eisenhandel •
Dt. Gold ii . Silber Sch.
Dt Verlag
Dingler * •
Dyckerhoff u Widm
Eisenw . K&isersl . •
Elberf . Farben • .
Elekt , Lieferung •
EI . Licht u . Kraft
Eis . Bad . Wolle . .
Einsc: .
Eßlfnger Maschinen
Rttlingcr Spinnerei
Fahr Gebr . . . . .
Felten u . GnüTaame
Feiomach . Jetter •
Krankt . Pokorny •
Fuchs Waggon •
Gans . Mainz • * •
Goldschm . Th . • •
Gritzner Manch . • •
Grün u. Bilflnger •
Haid u. Neu • • * •
Ilammersen • • • •
Hanf Füssen • • •
Heddernh . Kupfer
Hoch u. Tief • • •
Höchster Farbw . •
Holzmann Phil . • •
Holzverkohlung » •
Hydrometer

22
5.25
1A
1 .55
8 .12

20
15.5

1 .3
14*/»

11
2J >5
1 .3
3.25
8.8

11 .5
2.6

23 . 5.
69_5
0 200
0.825

1 .250
1 .250
84

201
190

225
0 .3

1 .6

16.5
1 .05
7 .5
8,37
6 .75
5 .25

13.5
1 .9

0 .360
175
6 .5
0 .4

0.287 .,
59

175
1.45
8 .05

18
15.25

1.614' /.

13
3 .25
8.76

11 .25
2 .6

13?1
42
2 .75
1 .25

12.8
1025
8.5
7

0 .35
4 .4

35 .5
5

Mat .

Jnae
.Tangbans Gebr . • • •
Kamm ? . Kaisers ! • •
Karlsrub . Maschinen
Klein u . Se.hänzlin •
Knorr Heilbronn • •
Kons , Brann • • • •
Kraus * n . Co. • • • •
Krumm . Otto • • • •
Lahmeyer • • • • •
Leflerfnbr . Rpfer • • •
Ludw . Walzmühle •
Mainkraft . . . . . .
Meeuin . . »
Metallw , Küodt « • •
Moenus Masch . • • •
Motoren Deutz • • •
Mot. Oberursel . . ..
Oleawerke » • • • •
Peters Union . . . .
PfKlz . Näh Kayser •
Reiniger Geb . u . 8ch .Rhein . Etekt . . . . .
Rhoin . Metall • • • •
Rtienanfa Aachen • •
Itodberp .
Rütererswerke . . .
Schlinck & Co. • • •
Schnollr . Frankental
Schuckort NürnbergSchuh Dem eis . . .
Sohuhfabr . Herz • •
Schulz Gränlack • •
Seilindust .Wolff • • •
Sichel tu Co . » . . .
Siemens Halske • • •
Sinalco . . •
Rüdd . Drahtind . * . . .
Stoeck icht Gummi • * 0 215
Trikofcweb . Besigh . • • —
Thtirlnzer Lief . • • • • 3 .76
UhTen Fnrtwängler •
Ver . Dt. Oeifabr . . ,
Vofstn . Häffner * • •
Volfchom Kabel • • «
Wayß u . Freytag • •
Woblmuth . * . ,
Zellst . Waldhof • • •
Zschokkswerke • • «
Zucker Badische • «

« Frankenthal
„ Heilbronn •

Offstein » • •
„ Rheingau • •
. . Stuttgart • •

Bergwerks -Aktien

ix

0l9

Berceiius , . . ,
Bochumer Guß . • • •
Buderas • • • • * •
Dt,Luxemburg • • •
Eschweiler Bergw , •
Gelsenkirchen • • •
Harpen er . . . . . .
Kali Aschersltben •
Kali Westeregeln • •
Mannesmannw . . . .
Mansfeld er . . . . .
Oberschi . Eisenbahn
Oberschi . (Caro ) • • •
Phönix * . . * • • •
Rhein . Stahlw . • • •
Riebcck Montan • • •
Rombacher Hütte • •
Salzw . Hoilhronn • •
Teiles Bergbau • • •
Ver . König - u . Laurah .

^
5 .3

48
58 .58 .87
13.6
29.5
39

15
16.76
26.50
26
37.5
13 .75
42li

Berliner Devisennotierungen «
Die ' ■ ’ - ~ ' lei

Pr ei verkehrswerte
Spez .-Portugieson
Becker Kohle * - «
Benzmotoren *
Krügershall Kali •
Rastatter Waggon

W ertbest . Anleihen
in Mark ie Tonne bezw . Stück .

Badenw . Kohlen • • • • — 10.
S&chs . Kohlen . • • •
Preuß . Kali . . • ■ •
Prcuß . Roggen . • • *
Hess . Braunk .R. • • •
Mannb . Braunkohlen
Südd . Festwerte • •
Sachs . Roggen * • •

Berlin , den 23 . Mai 192

9.25
11.19 11

Telegraph . Auszahlung .
22 5. 24 .

Geld J Briet
2 k 5

oei -t
24

lirlei
Amsterdam • • 100 0 . 157.60 158 .40 157 .51 lsiäffBuenos -Aires - - I Pes . 1 375 1 385 1 .375 1 .3«
Brüssel -Antwerp . 100 Fr. 20 . 15 20 .25 19.65 19.7*
Kristiania • • • • 100 Kr. 58 .75 59.05 58.35 58 .6gKopenhagen • - 100 Kr. 58 .65 58 .95 71.22
Stockholm ■ • 100 Kr . 111 .97 112 53 111 .77 11238
Helsmafors lOOfinn. Mk. 10.62 10.68 10.62 10.«
Italien • * • • - 100 Lira 18.75 18 85 18.70 18.80
l .ondon - - - 18 355 18.495 18 .305 18.39gNew -York - - > - 1 D . 4.19 4 .21 419 4 - 1
Paris - - « . > 100 Fr . 23.84 23 .96 23. 14 23 «
Schweiz - • » - - 100 Fr . -74 51 75 .89 74 .81 75 .| fSpanien - - - - - 100 Pes . 58 .45 58. 75 58 .25 58-3*
Lissabon - - lOOKscuto 12.65 12.74 12-66 12 .74
Japan - - - 1 .695 1 .705 1 .605 1 .70gRio de Janeiro 1 Milreis 0 .445 0 .455 0 .425 0 .4Z5
Wien . 100000 Kr. 5 .98 6 .02 594 5.fgPräs . - - 100 Kr. 12 .93 1297 12 .51 12-59
Jusoslawien KM) Dinar 5 .23 5 .27 5 23 5 s?
Budapest - - 100000 Kr. 4 .58 4.6?
Bulenrien - • ■1001,eva 3 .04 3 .06 3 04 Hi
Danzig - - ■ 100 Gulden 7341 73 .79 73 .21 73 -89

ELJnnotierte Werte :
Wir waren vorbörslich KVl’jf TsfIcÜb!,

in Billionen Mk . pro 1000
Adler Kali .
Api . .
Bad . Motorlohomotivwerke
Baldur . .
Bcckcr Kohle
Becker Stahl
Benz . . .
Brown Boveri
(kontinentale Tlolzverwcrtg
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Grindlcr Zigarren . .
Großkraftwerke Wiirt ?bg
Hansa Lloyd . .
Heldburg Vorzugs -Aktien

.
Itterkraftverke . . .Kabel Rheydt . . . .Kammerkirsch . . .Karstadt • . . . .
Knorr . . . . . .Krüecrshal9 . . . .
Landeswirtschaftsstelle
Melliand Chem . . . .
Meucrer Spritzmetall .
Moninger Brauerei

1 .6
230

120
42

Wir waren vorbörslich -HaBf
in Billionen Mk. pro 1̂ *

Offenbnrger Spinnerei . . 1
Pax , fndnst . u. Hdl . A .-G .

j Petersburger Intern . . .
Rastatter Waggon . . .
rtodi n . Wieuonberger . .
Russenbank . . .Selmvag . . .Sroliol .Sloman . . ,
Tabakhandol . . . . .Teiche rüber . . . . . .Textil Meyer . . .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa , . .
Zuckerwaren Speck . .

2.2

Wertbeständ . Anlag.
5°/#Bad .Kohlen wertanleihe
i */c Manuh Kohlenwt .-Anl . t
7 ®]cSiichs . T3rauukwt .-Anl . (
r>°/oRh .-Main-Don.-Golrianl . J
ö ?JoKcck&nvnrke Goldaul 1
5 */0Preuss . K&lianl . 100 kg 3
ö®/aSächs . Roggw .Anl . Ztr .
5®/oSüdd .Fe8twcrtbankObl . ( '
9% Freiburger Holzwert -

anlcihe pro Festmeter J —
kulant Käufer und Vork »

Baer & Elend
In sonstigen uniiotierteu Werten sind wir stets

Karlsruhe
Karl -Frieöricbstr . 26

Englische Kohlen
Alle Sorten 1* . Qualitäten . Größere MengenRhcinschwlmmend ■

n £ IZUG £ R . FGMl )
InupoittM , zr„ d. L . Ktrimte T®L 4668.
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Karlsruhe L n . Wodnenbeflage der Badifchen Prelle 24 Mal 1924

»An den Rhein, an den Rhein !*
Wtebereröftnxrkg btt Person enfchiftahrt

: . ® teber Persm—nschiffohrt a« f dem Rhein ! Gerade diese Rach-
> so recht «ms vollem Herzen gewürdigt werden ! Der

■'Ä kann wieder traf schmucken Dampfern seinen schönsten, seinen
SÄT " btrom befachren , kann an seinen Ufern vom Blute rheinischer

«nd rheinische Lieder hören . Ei « erklingen gedämpft,
^ gen !>rch !

^ r ^ st"kuk ob des Wandels der Zeiten . Aber ste «r-

^ 2ch kram« in meinen Erinnerungen ans schöne« Zeiten . Jene
ergiebigen Heftchen gleiten durch mein« Hand , die

>17 ?or dem Kriege auf den Rheindampfern umsonst verteilt « ,
r̂ flrplan, Weggeleiter , Speise und Weinkarte zugleich . Alle mit
tei« „diheinbildchen auf den Amschlagseiten : Drachenfels , Rhein -
»-v: Köln, Niederwalddenkmal oder dergleichen, ausgestattet mit
:b»;

'
•S 1 un^ Ansichten und doch mit der eleganten Leichtigkeit

^ ' sicher Lebensfreude . Wie haben wirs in unsern glücklchen Zeiten
Ausländern bequem gemacht ! ,Le Rhin "

, und der Franzos« hatte
Küchlein in seiner Sprache, „The Rhin "

, und der Engländer fuhr
tut! dprachschwierigkeiten wie durch eigene» Land Das war da-

aJ5 noch die alte Fahne auf den Rheindampfern wehte. Das
der Rheinprovinz flatternd daneben , ober in trautester" '

Undsnheit mit der Reichsflagge.
»er ist es her" , — aber di« Rheindampfer fahren wieder, trotz
£ ;n » S ,un8tn <n Mauer , die unsere Rheinland « vom Reiche trennt ,
in b ; t

atlet ,
't>tt ihre Pforten hat . Eben diese Pforten sollte

rr 3 «iten jeder Deutsche benützen. Wenn er nur will , kommt
r.0ß .!** große Schwierigkeiten zu seiner Rheinreise . Und Mainz ist
" ie io golden und weinfroh wie damals , Wiesbaden genau

m ‘t ber elektrischen Straßenbahn vom Mainzer Kai aus
becsuem zu erreichen: es blüht im jubelnden rheinischen

a£?*€ mtr ie - Schierstein, Eltville , Erbach, Hattenheim ,
unb Geisenheim, all die rheinischen Winzerdörfer
>>ors-n^^ ^itädte grüßen wie einst zum Dampfer der Köln—Düssel -
'X su/v .

^eTii ^€t und kehren die grünenden Weinberge dem Strom
3j0j J ““1« schwelgt Rüdesheim , die Rheinweinkönigin , in ihrer
- i,-

"" iute. Altvertraut weht die Hessenfahne auf Bingens alter
Klopp. Sckmellzüge flitzen wie einst ins Nahetal hinauf , wo

^ und Müirfter am Stein der Deutschen - von „jenseits"
Mld gurgeln die Strudel des Binger Lochs . Aßmanns -

alten kristallnen Pokal mit seinem weltberühmten
°nf w Eiurg Rheinstein ragt , einer diademgekrönten Königin gleich,Fels .
8° tiifh> r

1 uud weiter geht die Fahrt zu Tal . Die Burgen gleiten
1ütät ’ J}

auieT Namen , deren jeder das deutsch« Herz höher schlagen
es Jk , Bacharach, das weinfröhlkche Städten am deutschen Rhein ,

Nützlichem Trunk . Kaub raunt uns den Namen Blüchers
däz »,S . * Ohr . Koblenz, die alte stolze , starke Festung , Godesberg,"ud mit ihm das Siegfriedsland der Sieber Berge ,
der „"

^ ^u^Akkorde rausihen, orgelgleich, brausend über den Strom ,das Liedlem der Loreleynixe auf seinen Wellenkämmen

trägt . Bann ! JD alte Burschenherrlichkett, wohin bist du ent¬
schwunden !"

Und zum Abend grüßen die tausend Lichter von Köln, der
alten , getreuen , der heißgeliebten Stadt . Die Dampfer der „Köln-
Düsseldorf" find hier daheim . Aus dem Hafengetriebe , das einer
Seestadt würdig , ragen schwer und mahnend die gewaltigen Türme
des deutschen Domes . Glockengeläut, englische Kommandorufc , Welt -
stadtgetriebe . Aber noch immer das alte , das „heilige Köln" .

Vater Rhein wartet ja nur auf seine deutschen Freunde aus
Nord und Sud , aus dem fernen Osten, um sie väterlich zu empfangen.
Soll er vergebens warten ? P K . »

Aus Bädern und Kurorten.
4- Naben-Baden. Die Zahl Der Kurgäste Vevtvg bis honte 23 332-
4- Bad Wildbad im württembergtfchen Schwarzwald . Die oGizieüc

Eröffnung der Saison in dem im reizenden Enztat romantisch gelegenen,
von TanncnhocbwalD umrahmten Kur- und Badeort hat am 1 . Mai Natl-
gefunden . Sämtliche Bäder und Kuranstalten sind in vollem Betrieb : die
Hotolz und Villen haben ihre gastlichen Morten geöffnet und sich zur
Ausnahme der Gäste Wohl gerüstet. Die 30 Mitglieder starte Kurkapell«,
unter Leitung ihrer bewährten Dirigenten . Herrn Musikdirektor Franz
giht täglich ihre Konzerte in der Trinkhalle , den Kurmilagen und auf dein
Kurplatz. Im prächtigen Kuriaal wechseln allabendlich Stnfonigkonzerte .
musAalische Abende mit ReswurcrttonSb-trieb , Vorträge auswärtiger Künst¬
ler und Lanzunierhaltnngrn miteinander ab . Das kkurthsaler öijnet dieses
Jahr bereits am 24 . Mai feine Tore .

)< Ein «euer Kurhotel in Mergentheim . Mit dem überraschend stark
einfetzeniden diesjährigen Kurbetrieh konnte die Bad Mergentheim
A.-G . ihr neues Kurhotel »Kuranstalt Haus Ferdinand " in Be¬
trieb nähmen und di« 120 Zimmer bereits voll belogen. Das von Architekt
Max Müller , Stuttgart auSgebaute HauS liegt wenige Minuten von
der Trinkhalle , in halber Höhe d«S Berges , mit prächtiger Fernsicht von
fast sämtlichen Zimmern über die Kuranlagen , die Stadt und das Ta-uber-
tol. Die BetriebSführuug liegt in den Händen deS Herrn Direktor Alfred
Gaetz vom Grand Hotel Nürnberg , die ärztliche Leitung ist in dem Hän¬
den deS Herrn Dr . Graul , langjähriger Badoarzt tn Neuouahr . Die
Bewirtschaftung erfolgt durch dt« unter der Leitung der Herrn General¬
direktor Hengst stehende Bad Mergentheim H .<i .

Bad - Nauheim. Di« Douueuwävm« der letzten Wochen Hat auch dem
Kurleben in Bad -Nauheim ein schon sommerliches Gepräge gegeben. Die
eigentliche Kirrfpäre . die Bade «, Trink - und sonstige« Kuranlaqen bterrn
wieder daS lebhafte Bild einer aus allen Ländern zusammenströmeuden
Meng« , di« ihre Kurpslichten epfüllt. Wenn Wr viel« Kurgäste der Abend
dem künstlerischen und gesellschaftlichen Leben in den vornehmen Sälen des
Kurhauses gehört , fo legt das vor allem nn der Anziehung deS ausgezeich¬
neten Programms , das in vielseitiger Auswahl allen etwas bringt . Die
Symphomiekonzert« des 70 Künstler zählenden Orchesters haben einen weiten
Ruf , die regelmützigen Gastspiele der Frankfurter Oper bieten einen einzig¬
artigen Kunstgenuß . Daß Dad -Nduheim trotz seiner Weltbedeutung nicht
als «in teurer DuxuSort zu geltsn braucht , ist nicht zuletzt dt« Fol « seines
traditionellen Streben » . fedem Anspruch un d fedsr Leistungsfähigkeit
Rechnung zu tragen .

★ Salt ' chlirf . !4enn beute das Bad Salzlch : ri w^ 1 über Deutschlands
Grenzen hinaus einen internationalen Rrff besitzt, so verdankt öS fein«
W -rischä « » - - oem verübelten . sali 180 Jahren bekannten BonffaziuS -
vrunnen , dessen Heilwirkung vesonderS durch dis rastlose Tätigkeit deS
ietztgcn KurdirektorS Obcrlcuinani a , D . Hackeler dem Pnblitum bekannt
wurde Herr Saefelcr i- i-r« >n diesen Tagen Irin 2öiähr !gsS Juh ' läum o !S
Aurdirektor und kausmSnnischor Letter deS Bades Salzschlrri .

■f Norderney . Die für eine Nordsecinscl recht umfangreichen und im
Schaniurk des prächtigsten FrühitngSgrunS stohenden tzlulagen werben bereits
von einer ansehnliche» Zahl von Kurgästen belebt, die vie Vorzüge der Vor¬
saison aacs Norderney dem bunteren und regeren Leven während dar Haupt¬
saison vorziehen . Aus den 1 . Juni ist der offizielle Beginn der dicSsährr-
<Kn Kurzcit festgesetzt . Näheres über Norderncv und die Kurzeit 1924 ergibt
der illustrierte Führer , der von der Badevcrwaitung Norderney und den
zahlreichen AnSlunst -?- imd Reisebüros nnentgcltliib bezogen werden Sann.

ü Borkum . Die milden Tage haben unserer grünen Insel die ersten
Badegäste gebracht, die slcisztg warnte Seebäder in der komsortablen
Babean stall nehmen Die <Ä :ebadcans1alt ivirs , wenn das Wetter an HW,Mitte Mai in Betrieb genoimnen werden können. Nach den in diesem
Jahre besonders zahlreichen Anfragen wird mit einem starken Besuch , be-
svnderS auch schon während der Vorsaison — gerechnet .

Verkehrsnachrichten.
0 Die Antolinie Donauefchingen— Bad Düerheim—Schwennin¬

gen a. N. sieht vor dem Abbau , infolge schlechter Benützung. Sollten
sich in don nächsten Monaten die Einnahmen der Linie nicht wssent-
lich günstiger gestalten, so müßte die Einstellung erfolgen.

Di« Bkegenzerwald -Bay « Bregcnz -Bezau , die bi?>h«r mit ihrem Fahr¬
plan viele Wünsche hatte offen lassen müssen, bringt ftdr de« Sommer erheb¬
liche Verbesserungen . Es sollen an Weiltagen nach jeder Richtung
drei Züge verkehren, an Sonn - und Feiertagen noch ein viertes ZugSpaar .
Für den Sonntags - und AuSflngSverlehr ist vorgesehen, dl« Früh - unb
Spätzüge täglich verkehren zu lassen.

Schiffsverkehr.
£3 Teebiivcrdienst Hamburg Helgoland . Für die regelmLtzias SchMzper -

btndung zwischen Hamburg und Helgoland , die mit der bevorstehende» Ev-
Sfsuung der Nordseebädersaiison erhöhtes Interesse gewinn«, sind kürzlich
zwischen der Landgemeinde Helgoland und der Hapa-Seehäderdtenst G . m. v.
H . Vereinbarungen getroffen worden , die einerseits dt« regelmäßige Ver¬
bindung Helgolands mit dem Festlande für die Dauer des ganze« Jahres
sichern, andererseits das Risiko der sich za diesern Verkehr derpfllchtevde»
Gcsellschast nach Möglichkeit verringern .

kleine Mitteilungen .
-s- Einweihung des neuen Naturfreundehanjes an der Badener

Höhe. Man schreibt uns : Der Touristenvevein „Die Naturfreunde "
rüstet zum kommenden Sonntag zur feierlichen Hauseröffnung
des Wanderheimes an der Badener Höhe. Unter schwierigen
Opfern wurde der Bau von der Ortsgruppe Karlsruhe erstellt. Er
gilt als Erjatzbau . für das dem Murgkraftwerk zum Opfer gefallene
Schwarzenbachheim. Das neu« Heim reiht sich würdig in den herr¬
lichen Kranz der Naturfreundehäuser im Schwarzwald sin . Trotz
eigenen Sorgen und Nöten hat ein großer Teil der Mitglieder die
freie Zeit geopfert, um das Werk der Bollenduna entgegenzwführen.
Aber auch die Gesamtmilgliedschaft mußte Extrabeitrag um Extrabei .
trag leisten, damit der Bau nicht auf halbem Wege stecken blieb , denn
di« Entschädigung des Badenrverkes für das alle Ha«s reichte bei wei¬
tem nicht aus , um nur den Rohbau fertig zu stellen. Daß di« In »
flationszeit dem Verein auch lehr zu schaffen macht «, braucht wohl nichz
extra erwähnt zu werden. Run schaut das Heim stolz vom Bevgesgipfq
auf ein großes prächtiges Stück Schwarzwaldheimat . Möge es alle«
Besuchern Ruhe , Erholima und Frieden bringen .

» I „um snr
« esteinaerlchtete Kur- Tbermal - Babeanftalt
120 Zimmer mit sl. Wasser und Telefon
20 Privat - Tbermal - Bäder — Aufzug
Besitzer : Familie Peier

Familien - äofel ersten Langes
In »er Kafferallee — Telefon ms s . ttu

dreimkt's AtOM - Hotel
Hrennkr's Korhof

Koiel Müller
tn bester Lag« , nächst Kurhaus

Behagliches Familten -Hotel mit allen neuzeitliche»
Einrichtungen - Pension — Mähtae Preise — Ganz»
jährig gevssnet Tb . Müller , Besitzer

Hotel Stadt Stratzburg und Quellenhof
Fernsprecher
1402 — 140»

fe ü iln Bevorzugte Familienhäuser tt Sophienallee
Badeanstalten « . be« Inhalatorium — 3 Min . vom Kurhaus« — Ruh . Lag « — Grobe Garten -

uen - Ai « nenzettl . Einrichtung «» — Fltkb. Wasser - Baccnm — Aufzüge — Da » ganzeLiabr geöffnet
^ . Eigentümer : Frltz GöllisMer

LLDarmstädterHos
Thermalbäder au» der NrlvrungSauelle lm HanfeGünstige Pensionr -Bedtngunge » — List — Tel . 188

Näheres durch die Verwaltung

fki -M Telefon Nr. 82V nn» 82»

2« not Höhes-Hste!
Strabenbabn Merkur vom Bahnhof nn»
10 Min . — Grober Park — Vornehm, ruhig, »roher»

Kokel Drei Könige
und Rest uranl

Näh« de» Kurdanse» , der Kuraulagc » »ob Retehrvosi — Zimmer mtt Bad , sllebend k. « . w. Wäger t»
jedem Zimmer — Moderner Komfort — Mahlzeiten an kleinen Tischen — Bet längerem Anfeothalt
Pension»üdereinknnkt — « au,jähriger Betrieb Besitzer: 8 . ttttfi . GoNman « XdcKw St 22i

« ad-Kolel „Badischer Kos"
% Das führende Kurhokel mii eigenen Thermal-Quellen

^ nze Jahr geöffnet Telefon öl «nd 827 Da » ganz« Jahr - «öffnet

Äolel Europäischer Kof
Baden-BaSen

gegenüber »em Lurgarte » und der Trinkhalle aeaenüver de« « nrgarte » and der Trinkhalle

Ävlel Gunzenbachhof
von der Ltchtentaler Allee

^ ibilienhotel / Zimmer mit Prtvatbad Lefitz« : Felix Elger Grobe gedeckte Slestaurant-Terraff«
Kaffeegarten / Erstklassig« Küche

AltcBadische Weinstube
Bäderstraße—So firnalle« Baden-Baden

MWeiiAchei
Gegrünöet 1831

Bäderstraße—Sofieuallee

nKrokodil"
Rot,*. !? vornehmst«, Bierrestaurant am » lade — Separates Wein -Reftanrant — TägN« Süoüler -rt* ~ w *^ >*" t* <>«* . _ Gutaevsiegte Weine und Biere — Telefon 22 W . fllRtntM

Hotel¬
restaurant

vom Babnbof — GutbürgerltcheS Hau»Naturrein « Qualttät »weine I . Hetcheibech

Merkur -Restaurant
den - Baden gelegen — In halbftünd." und Talfahrt vom L «ovoid»vlad zu erreichen

Kaffee — Konditorei — Ateitaurant

Koiel Tannhäuser
Besitzer: T ». Söhler -Slern

Schöne Räume für Hochzeit «» u. sonst Feülichketten
In nächst. Nähe d. Bäder » u . Kurhaufe» t . o. Sosienalle «

Münchener Löwenbröu.

m Amn-MWW
direkt gegenüber den Thermalbädern — Da » aaui«
Jahr geöffnet — Borzügl . Küche , rein« Wetn« —
Mätzige Preise — Bollftäudtg renoviert — Telef . 89

Neuer Besitzer: « ». Lore « ». Küchenchef .

« «

Kokel Schwarzwalöhof
Gut bürgerliches Han» , tn allernächster Näh« brrBrdeanftalten und Knranlagen — Pension — vor¬nehme» Wetn- u. Bierrestaurant — Fernsvr . Nr. 9

« . WlUdetr . Besitze,

Koke! Terminus
gegenüber dem Bahnhof link» — Gut empfohlene»mod . HauS — Restaurant mit Terraffe - MSbtg«Preise — Telefon 1S8 » ed». » «« ,

bieten Ihnen eine Fülle von Zersiremng

8 Minuten vom Kurbau»

Beliebtesier Treffpunkt — Gepflegt« Küche
— Gemütlich« Räum « —

Terraffe . . Billard
J - f. Hott « «,

ZM-NellMMl Grüner Baum
Mäblge Preis « — Telefon 488 — Pension

nächsi d . Badeanstalten «. Kurhaus«»
Gut büraerl . Hau»

Anerkannt vorzüal . Küche « . Keller
« es. Bernhart « » hier g

^ befrage den Hausarzt^ aen nausarzi

Dernarzer Dassel
aus dem staatlichen
Mineralbrunnen zu Bad Brückenau

von hervorragender Wirkung bei
Blasen - , Nieren - , Gicht - Leiden
sowie bei allen übrigen Erkrankungen der Harnorgane Nachneueren Erfahrungen ist es auch ausserordentlich wirksam zur Auf¬
saugung pleuritischer Exsudate . Die Quelle ist seit Jahrhundertenmedizinisch bekannt
Erhältlich in allen Apotheken u . MineralwasserhandlungenRein natürliche Füllung ! nb
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eqA Siuweihun» de» (HtaexMW'-tteb&MttttftnnfeS de» ilSürtt. « chwMH-

waldverein» m» 86^01. «ngust. « m 17. sjuni toociffett Jahre « deßchlotz Me
Hauptversammlung be» Xt & xtU Schwär » walvveeet « » in Horb
de» Ausbau der Larmhütt « « tz de» Fohrenbüh l g» ewo» Swte»
oerv«dacht»t»mlrl. Am Adeted de» 14. Juü ertötete tat « rttoefwbeU Stollen*
der von Wandevfrsnrrde» die feierliche Grmrdisteinlegnvg M dem von Proff.
«Sana tz-Stuttsart entwrotenen Ausbau. Und am» 90. und 31. Augup die»
feS JcchieS so« »mm ans Bofchwtz des HauvtamSschuffej » vechmmde» nrtt der
Hauptversammlung des SchwarzwaldvereinS i« Tchramver «, die feter.
ltche Etuweihnug des GedSchtntSmalS stattstnde» . Mdrtkdtrektar Dr.
OSTar Junghau ». der «ovsttzeNd« der Ortsgruppe Schramde« . hat *t
Bevbindrmg mit dam OrtStoMppemmSsihutz et» grotzzüto-zo« Prosramm» »n
dem SinwethunaSE auSaeardeitat , der de« Poveutung der Sache «ttivre»
chenL. m einer LandeSfteier unter Arrtetlnahme auch des Badischen Tchwar^-
waldvretuS auSsestaltet werde» so«. Dt« Hmuptversammnwng mit vorauS «
«chenider AuSschutzsttzuirg ist m«f d«n Nachmittag des Samstag verlegt wor-
de» , um de» ©rnmtafl ganz Wir di« Feier ans dom Fohrenhühl und Wir
Ratnrgemntz voiisüftbar zu haben . Ein grobes Festbankett wird bi« Teil¬
nehmer am SamStag adeud zu geselliger Unterhaltung vereinig «», von «
Verzüge von Giutigart und Pforshetm nach Vchvambera und zmrück wenden,
genügende Beteiligung vorauSgeietzt, für ein« bequeme Berbimdnng sorgen
und den Aufenthalt möglichst gut « iSzunÜtzen gestatten.

X Drei nette Ferienheime für Handel und Industrie. Di« Ferienheim «
Wir Handel und Industrie (Deutsche Gesellschaft Wir shmswannS -Trh-ÄungS-
Heime ) habe» die Zahl ihrer Heim« wiederum! um drei vermehren können.
In Südidoutschlanid ist das Kurhaus Bad Tein ach durch Pacht in Me
Berwaltun« übergegangen . In dem Kurhaus und de» das» gehörigen
Gebäuden können rund 140 Personen Aufnahme Anden . Eine zweite grob «
Anlage haben die Fertenhetm « in Westerland aus Sylt geschaffen , indem
sie 'dort die Häuser , Hotel Germans » . Wsthelmtnenburg , Schönes und

Martha « « tauft habe». Die Zahl der Gastbett« in diese» Häusern be¬
trögt mrnd 120. Westerland kann mit Recht als das krMigste deutsche Norv -
seebod angoseHeu werde» . Die von alten Aerzte» hochgeschätzten Heilfak-
tove» der Nords« komm « in Westerland im höchsten Matz« zmr Geltung .
Die Errtchftmg Metes neuen Heimes ist daher auch vom Srtztltchon Stand«
Punkt ans besonders zu begrüben . Endlich find di« Fertenhetm « zur Er¬
richtung «iwes Heimes in Oftpreutzen geschritten und haben damit einen
langsührigen Wunsch ihrer osipvantzischen Mitglieder erfüllt, denen durch den
polnisch« Korridor der Besuch der ander« Heime bisher erschivert war.
Sie habe» das Kurpaik -Hotel in Rauschen angekauft , das mit dom
dag» gehörig« Haus LUrtfisana 80 Gastbetten enthüll und alz eines der
ersten Höuser gelte» kann . Das Seebad Rauschen an der Samlandkiiste ,
von Königsberg ans leicht erreichbar , kan« heute als das schönste und zu«
kwrstSreichste Bad in Ostdeutschland gelten . Die Zahl der Heime der Ge«
sellifchaft ist durch die neuen Erwerbungen auis 31 angcwachs« . Auskunft
wird durch di« Hauptgeschäftsstelle der Ferienheime für Handel und In¬
dustrie , Wiesbaden , Wiichekmstrake 1 erteilt.

> : Der internationale Verband der Reisebüros hielt dieiser
Tage in Hamburg seinen diesjährigen Kongress ab, cm welchem
dte Leiter der bedeutendsten Verkehrsämter und die grohen Schiffs-
gefeAschcrsten (Hapag, Norddeutscher Llyod . Cunard Linie ) teilnah -
men. Ersten Hauptctegenstand der Verhandlung bildete auch bei
dieser Tagung von Fachleuten die Frage der Fremdeirbesteuerimg
und die 500-Goldmark -Szene Deutschlands. Einstimmig wurde die
Abschaffung dieser den Fremdenverkehr behindernden Maßnahmen ge¬
fordert .

( !) Ausreisesperre und Vorarlberg . In den Kreisen der Ver -
kchrswirtschaft von Vorarlberg scheint man der deutschen Ausreise-
sperr« keine lange Lebensdauer zuzulsprechen, wenigstens glaubt man

an eine Erleichterung für die deutsch-österreichischen Alpenqebiet «ud
da wieder Mm mindesten für eine Begünstigung der südlich det
Donau liegenden deutschen Gebietsteile . Man trifft jedenfallsi »
Bregenz und weiter innen gelegenen Plätzen allenthalben Kr eW

atscher MeAufnahme namhafter deut llengen deutscher Feriengäste .
Literatur.

— Der Ueüerliuger See . Der LandeSverein ^Savifch « Hetmof ,
der sich einsetzt fötr Heimatschutz und Denkmalspflege , Air die Erhaltrwg v«ft
Sitte und Brauch , für Warniltenforschung, für Eniisaltung von Kunst ua»
Schönheit allerorte«. gibt der volkstümlichen Heimtopflege wie vor wtssw-
schafttichcn Hedmaisorischung in seinem Schrifttum Ramm. (Geschäftsstelle
Freiburg, Augustinermufeum ) . Wühlend die Zeitschrift »M « in He P
m a 11 a n b “ Wissenswertes durch Aufsatz, Mitteilung und Atwognng an»
dem ganzen Badnerland Msaumnentrügt , wird t» von JahreShesten ba¬
dische Heimat- ein« bestimmte, landschaftlich oder geschichtlich umgrenzt
Gegend deS Landes erschöpft. ISA und 1SW waren di« Fürfienbergtscht*
itnd Schönbornschen Schösser , gar prächtig« Miitepunkt « für dte Baar (Baav-
hest) und den Kraichgau (Kratchgauhesi) , und 1923 fogi« alemannisch So*®
am Oberrhein (MarkgrUlerhelft ) , aktbadifch Gebiet überreich an Kultur uns
Kunst. Das JahreShest 19-24 heitzt: Der Ueberltnger See . Di«»
HerMatbuch, das im Juni heranSkommi , reiht sich in Inhalt und AttSS*'
stalttmg durch Bildichnnich würdig von früheren JahreShesten an.

# Der „Spessart " , die MonatSschrtst Mr alle Fnterefsenkretse b"
Spcssa-rtS und der Grenzgebiete von Odenwald und Rhön , ist wieder <**
schienen . In der Rachkrieaszeit war «S infolge d«S wirtschafNichen Zu¬
sammenbruchs nicht möglich, den . Spessart " sofort wteder « scheinen iu
lassen, aber mit d« Wiederkehr gcfllnberer VerhMutsse konnte stch d«
Vertag (WaAandische Druckerei A .-Ä . , Atedassenbnrg n, M ) dem Drüng«*
zahlreicher Spessartfrennde und der Einsicht, datz dte Pflege heimatliche»
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DER BADISCHE

SCHWARZWALD
Erltkt.Svetserestanraut . Etg .Metzgerei

Kurhaus Plättig
im nördl . Schwarzwald . 800 m ü . d. M . Aerzl . «mpfobl . klim . Höbenlnft -

kurort . Autoverbinduna mit Baden - Baden und vfibl t . B . I»5b
Brftr Bervstcauna . AuSi . Prospekte kostenlos durch den Bei . : K. Hadtch .

Kurhaus Hundseck.
180 Betten . Telefon Nr . 18 . Post Bübl in Baden .

Bef . : tentitm & « anShardt .

900 w über d. M .
Aerzilich empfohli
klimatischer Lnft -

kurort .
Radio -Station .

I8«d

Gasthof und Rasthaus «Hornisgrinde -
Iwchstgelea. Punkt de» nördlichen Schwarzwalde » . 118« m ü . b. M . Bahn¬
station Öttendlfen oder Obertal . Herrliche Bussicht in » Nbeintal . Boaesen
und dte Schweizer Alpen . Postbilfsst . n . Tel . : Hornisarinte ( Amt Achern)

Besttzer : l ’ranz Mater . I87o

%Menhöfen WWS W
ciefou 83 (Amt Kävvrlrodeck ) . Gut bürgerliches Hau » , schöne Fremden_ ~ . . t

-
j 8_zlnimer , Auto - Garage . Angenehmer Aufenthalt . Prowekte arat

BesttzerKarl Jüla tr .
189V

Margen 900 m ii. d . M.
im badischen
Schwarzwald .

Klimatischer Höhenluftkurort . Vollwertiger Ersatz für die Schweiz
HKmĥ Goldene Krone .Kurhaus
Neuzeit!, renoviertes Haus . Pensionspreis 6 Mark bei erstkl. Verpflegunj ,
inklusive Zimmer . :: Ab L Mai eigene Streichmusik . : : Prospekte erhältlich .
Goldene Krone St . Märgen ( Baden).

6t Margen
soo -> s. ». an., bad. «
Eiaen « Landwirtschaft

« . . . - Gnte Zimmer . Borzüal . Verpflegung .ebrnSwertcS Ortainal - Schwarzmaldstübchen . 149b

Gasthaus zum ..Kreuz-. St . Weler.
Bekannt reiue fi . Weine , « et» osfrue» ff . Ganterbier . Nächster Aufstieg
»u« Kandek Autohaitestelle der Linie Freibur «— St . Märaen . EigeneMetzgerei . Gnte » »«« den,immer . Schöne Lokalitäten für Vereine und
Tourifte » . Kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .I486_ Der Besttzer : Pins Rombach .

Oberprechtal : Station Elzach
Gasthos — Pension Adler. — Telefon 1

Kappel « chworzw . , Station d. HöNentalbabn
Gasthaus „zum Stern " .

Angenehmer Luftkurort . 890 m a . M .. AuSstckt auf bi « Aloen . Prächtige
Tannenwaldunaen . Korellenfiischerei . Milchwirtschaft . Helle , freundl .
Zimmer , arotzer , neuer Soeiiesaal . Bäder im Hause . TenntSplatz . Etaene »
Fuhrwerk . Telefon Lenzktr » »»._ Besttzer M . Glatz . lölb

R & tentoacti S » Mtew °l^ 8S
^

üb . r ^
em M « r

98b

^Gasthaus zum Röhle .
Gut einaertchtete » Hau » . Für längeren Anienthalt und Touristen testen »
«mpiohlen . Gel «9«nb« tt zur Milchkur im Haule . Elektr . Licht . Forellen «
Kticheret . Besitzer : Artslliert Ganter ,

eustadt
Höhenluftkurort im badischen Schwarzwald , 850 m tt. d M.

Ausgangspunkt der schönsten Wald - und Höhen¬
wanderungen . — Sport , Fischerei -

Angenehmste und lohnendste Sommerfrische
Auskunft Kurverein . t

Schluchsee
Kolel u. Pension Sternen SU

Vorzügliche Küche u . Keller , eigene Landwirtschaft .
Kischeret. sowie Gondelfabrten auf dem schönen Gebirgssee . 9«t

Schönenbach. - WWS l SM .
850 m Üoer d. Meer . Rubtae Lage, best einger . Frembeniimmer . elektr
Licht. — Restauration jederzeit . Forellen . Penston 5 M. Bnhnttatt »» .

Whke »bach. - Ar « L
Best einger . Fremdenzimmer mit elektr . Licht . — Restauration tederzeit .

Forellen . — Pension von m 5. — an . 91b

»loaaraae . eiLAutomFubrwerk . Glttbaraerl. Han » . etg . Sorell« nsts »eret.ft . Mättg « PenstonSpreiie . Prospekte und Auskunft durchZagdgelegcndet
Besitzer » ritz Plenler .

Hotel Kandel -Rasthaus
Bad. Schwarzwal». - KöhenluMurort.
12« » ü. ». M . .Herrliche A »,st « t Vogesen und Schweizer Alpen .Teiekv» Amt waldkirch t . Br . Besttzer « » » ck. 1488

Schönwald
Äokel Kirschen.
Penston a ^ dt » 7 M .

1000 m über d. M-, Skaiion Triberg.
Klimatischer Kohenlnsikurork .

Bebagltch neu eingerichtetes Haus in schöner,rubiaer Lage . Mätziae Vretse . best « Bervstegung .
99V_ Neuer Besitzer : Hart « » » er .

ilöhriilntthnrort KönigSselö
Kleinod des hast . Schwarzwaldes — Idyllischer Frühjahrsaufenthalt .

Aolel un- Pension A. Wagner
Mod. Haus , Sudzimmer mit Balkon u. Veranden , volle Pension v . 5 ^r an

Königsfel- - Bad . Schwarzwald
er6ot « nn * öeiw „Zanncnhof " bietet bei mätzigen

?.Ä, ^ L? ° lte Bervstegung KönigSfeld — 760 m doch gelegen , mit feine »
35J* «iner ozonreichen , erfriichenden Luft , wird mit- es SchwMwaldeS genannt , ohne üie Unrude modernerKurorte , « besitzen. Der ETannenhof " nimmt bereit » Gäste auf .vv Anfragen an die Direktion .

sDdL bad . Schwarrw .904 - 1000 m 32b
Wald-, Nerven- e . HShen -

luftkurort I. Range*.
Karhaus-Bes . : Carl Baer
Hiuige Preise . Prospekte .

Bademveiler (südlicher Schwarzwald)

„Pension Deininger Bekannt vorzüglich « Küche
und p^ ichtvolle Lage. Svb

Köhenluftlrurorl Schömberg bei Wilbbad

§lurhausWalde<A
für 8ei <htl » » ae « tra » t «. L Lag« Schömberg « . Penston mit gute «
Bervstegung . Moder » eingerichtete Zimmer . Schön« grotz« Ltegedalle-
Leit .» r,t : Dr .Sch« er « ann . Da » ganze Jabrgeöffn . Bef .' S . Brnst » «» «.

der
«v
Ha
»n
&
•au

»n
» *

I

Köhenluftkurort Schömberg oT *****
ßr>0 m a . d . M . Prächtige Lag« in geschützter Mulde de»
Höhenrücken » zwischen Sn , und Nagold . Heilkräftige »cmvf . für Erkrankungen der AtmnngSorgan «. Neuzettl

« . Nenenbü « .
retchbewaldkisv

Klima . Srztstck
aeiunbbettl . EiM

richtunaen .Arzte . Sanatorien , » remdenbeime n . renomm .Gaftbüfe .Hvtr » .mit den Bahnstat . Höfen a . En , u. Bad Lieben,ell . Proiv . durch d. KurverejA

M
5 »

I
IJsi

feine », gut eingerichtete » Han « , s 8
Zimmer . Kalte » und warme » Waster ,

FMeichew Ms Me-eke. los L
"8**«. S Luftign »ftcht ans Gebira n . Badest »

I. uf1 Icurort
M

r«,

Oompelscheuer
bei Wildbad

(herrlichster . des hinteren Enztaies ). — 280 a _Poppelsee und Kaltenbncbsee in 30 Mhiaten errelcUwr .Wunderbare Ausflüge nach Scbönmünznch. CnzkJösterle
und Kaltenbronn. — Auch für Touristen Interessant
lm Gasthaus rum Lamm ab 1. Jnni schöne rremde» -
zirnmer mit elektr. Licht, vorzflgi. Küche, reine Weine
und sonstige Getrünke auch Mikh, de «lg—■ft i —-e-
wirtsctwft . za mäßigen Preisen . pcp.

Oeorg Thenrer tmd Pom .

?t
i
SS
Sa

ij »

n

Bad Liebenzett
Würltemb «raftcher Schwer,n »>il».

Nene » Han» mit groben Zimmern. t» K«r
all«Neuie i i.

'
Nächst dem lterpärk nü » ü«n _Telefon Nr . 86 . 1616 Prospekte dnrch de»

Sekaa
tt i «n i

fft

§

5

Luftkurort mit Emstmöö
btebe benBcbeUr BerfwUder,> ‘tn. il. 1M. g. I » ' - - m

Kababhitea (Werben ), ketoe
iCEntrsSS *1
tee t i wi

fBr Kiufftsle . Anekntet dmh Äe
TeMea vetm ISO.

Sab GeuASIe
■ meem : Uvea , See. Stete f» eA—

in ErnatxnBU : Ank«c, B« . J . Kümipp

$
ts

Lee.

: Würn .
JSdnrarewali ,
I 4SO nufl . 4. M.

S
“

. 'Lkrtet
•Pterthelm -

DWhftmL ;

Weltbekannter Änr - unt ) HeTeert
rfcemal - B & tS&r

G3SxB«nd bovShrt bei OlcM, Rfatunaflum ^
N«rvenI«ldMi« KrlonbMcbliH( Qagwi.

AH« neazeitHcbes Knraittei — Sport, Fiochoroi, Tkootot
Bergbahn sol 6on 790 m bob«n Sommeib*r| / : Aotksaft

*X|p ■ ■ | d. JJCwnorola od. i . Badoommmtg ,

nagold (Schwarzwalö)r
finden gute Bervstegung

löOb
Erbolungtbedürftig « _ _Bet Anfragen bitte Rückporto .

angenehme » * n»
» «am gitUnbaMGi '

Baiersbrvn « bei Freudenstadt tt Bahnhof-Äot^
~ ■ - - ■ - tj Schön « Fremdenzimmer . Elektr ~ '

Bervstegung . Pension. Mätziae Preis«
Besitzer: Karl Morlok.

Gut bürgerl . Han »
Terrasten . Gute öreise.

^
5^ leson

'
?!*.

Luftkurort Obertal.
600 Meter ü . d. Meere . StatteN vairrSdro » ». O .-S . Kreudeu
WW v . Pension r . Mler .

Besitzer : Ontt ÖialHinM R « AI * Karl V0tz » t » ft *^>

« w » . d. M, » ernM ,
a» ganze Jab,

Prospekt «. ^ ,

1800 m u. M
Das hochalpine kohlensaure Stahl - und Moorbad
Herrlicher Kurort :i Besteingerichtete Bade - Etablissements

Auto - Garage , Tennis , Golf , Orchester
Mässlge Preise

Prospekte gratis und franko durch die Bade-Hotels:
Kurhaus/Du Lac/Stahlbad/Viktoria



Jfe* ss . r- 24 Badische Presse <Mbenda«sgabe) Seite 7. Nr . 200
8«oF% !2*rJ ? 6en putertänvistveu Forderungen unserer Jett begründettS ? JKJ* HjWer verschrieben. Nach gründlicher Vovberetttmg ist nun dasde- neuen Jahrgangs des »Spessart ' erschienen.
teaaLftS? * nul* nach Deutschland reisen ? Eine merkwürdige Frage ! Und
ĵ T^wwlrd ste, leider , im Ausland hämjtg genug gestellt, manchmal aucht^ T^ n sstr Dvntischland nicht günstigen Ginn veauiwomtet. Um dem zu
JaS ?*? und dde Kenntnis vom Reisen tu Deutschland ins Ausland »u
•357 Wt Reichsze-ntrale für Deutsche Verkehrswevkmng, Berlin, einevem«Sgegeben, di« daustellt »wie der Fremd « in Deutschland reifta *>rt(T«w mutz " . Eisen bckhnverkcihr, Gepäck- und Paßreviston,S ichtvermerk. Geldverkehr, Warenverkehr , Steuern, VerMsgmrg
Arr ^ ^tknnsi . alle sonstigen Behelfe Kr den Rciscnden , ferner Angaben
iw. ^richtigsten Bäder und die HauptsehenSwtirdigkeiten Deütschia-nds -
*TtTfi.7r ^ ' toaä dem fremden Reisenden nützlich sein und ihn über dein Deutschland orientieren kann , ist in dem 96 Seiten
«iJJ “0*» , mit hübschen Bildern auSaestatteten Schriftchen enthalten.

den
um«
Das

kJ?"?™ «tkfcint tn deutscher, englischer und spanischer Ausgabe , wird
*»*«+ » * durch alle deutschen Patzstellen und Konsulate tm Ausland ver-
gjjjfl’ V natürlich auch in allen Retsedüros erhältlich und wird unent-« gegeben .
dir iLu? ^*** durch die deutsche» Ostseebäder. Ein Jubiläum feiert dieSnialn^ ^ unte

^ rote Führer durch bi« deutschen Ostseebäder. Es ist die 2».

^ USum.

dieser, bei allen denjenigen , welche schon einmal die Ostsee zur
»der Kur besucht haben , beliebten Führers . Ein Rückblick zum

P» geschrieben von dem verdienten Badearzt Geheimen SanitätZrai
tzh-»7^ «ki»S, MiSdroh . eröffnet den Tert des Buches. Aus den wenigen
^ « n dieser Rückblickes ersehen wir, welcher Anstrengungen es doch be-
h^ m*ü2 i)tn deutschen Ostseestwand zu dem zu machen, was «r heute ist,
tẑ^ ^ dtifch bevorzugten Meeresküste, an der jeder nach seinem Geschmack
jaJJtajL’jAt allem erdenklichen Luxus und Erholungsstätten bescheidensten
cha, ^ " gezogendsten Aufenthaltes finden kann . Mit der seit Jahrzehnten
t*« ZuverlSfstgkeit unterrichtet der Führer Wer alle Ostseebäder^ ^ ^eidanbes «nb gibt drrrch seine vielen illustrativen Beigaben und seine

große» Karte« jedem «in anschauliches Bild. Fahrpläne der wichtigsten
Dampfschiffs-Gesellschaften und AnkünSigungen der ncunhasten UnterkuuftS-und GeschäfiSHSuser in den Ostseebäder« untersttitzen dieses Bild und machen
so den Führer z« dem uneuibchrlicheu Ratgeber bei der Auswahl des
Ferien -Aufcnthalts. Der Führer ist durch die Geschäftsstelle des Borbandes
Deutscher Ostseebäder E. B . in Berlin, Unter den Linden 76 a und dessen
zahlreiche Vertretungen in den meisten gröberen Städten, sowie in allen
Buchhandlungen erhältlich .

L Tiroler Verkehrs - und Hotelbuch 1924 . Beide Broschüren ftnd
soeben im Seübswerlage . des Tiroler Landesverkchrsamtes erschienen und
werden an Interessenten kostz.ntoS gegen Ersatz der Portospescn (Hotel-
buch L 100 . Bcrlehrsbuch I< 1000 ) versendet. Ansorderungen an dasTiroler LandeSvertehrsami , Innsbruck. Landhaus.Heinrich Federer , Wandcr - und Wundcrgeschichtcn aus dem Süden.Geheftet 3 .69 Goldniari, Ganzleinen 5 Goldmark . (Grotelche Sammlungvon Werken zeiigenösstscher Schriftsteller, Band 156) , Berlin, G . Grole .
»Wunderlich schön und lied ist cS , durch das Bcragchöcker Miitolitaidvis
N!it gemütlich« » Wanderschuh auk und ab zu pilgern und sich dabei immer
möglichst fern von den größeren Städten zu halten , die gm AuSgaiig lockenoder dräuen . So ein Dorsstädilein mit Brunnen. Ristoranie , Piazza,einem Barbtcr und einem Zcitiurgsverläuser , einigen lustigen Betklein ,mit ein paar Katzen und Menschen , die , auf einer Mauer liegend , insleichtsinnige italienische Himmelsblau hineinfaulcnzen . Was für «inen
Reichtum von Geschichten enthalten diese Städickzen , die Straßen zu ihnenund von ihnen , die zerfallenen Häuser , die Hirtenplätzc , Geschickten . >vie
ich ste von Alonzo Brigone . dem Banvftenvoctcn . von Fräulein Risola . dieden Himmel auf die Erde herunter und alle Teufel in den Boden lachte ,und anderen Geschöpfen erzählte . Sagen und Abenteuer wie ich ste oftan Regentagen oder an liefen Abenden bet brenn,uideir Scheitern unddampfender Polenta hörte . Sie läuten stch mit so tariere» Glockenschlägenins Ohr . daß der Wanderer davon nie genug vckommt u » d daß er meint ,sie wüßten wegen ihrer Einfalt und ewigen Seele auch beim Racher .üblen
noch allen Horchern ge -allen. Aber freilich , nian darf bierzu Nicht modischund nervenkrank eingerichtet -ritt, man muß „ och .Urft lind Bcstnnnna »umZnhören besitzen und das Gehe m » s n -.Cbt ücr . orcii haben , in der ko » pll-zicrien Acußeri chlerr von b - .n eine »nksmpl ' ftcrie Jnn - rlichkeri zu be¬wahren

Wetternachrichtendi-nft der badischen Landeswetterwart « Marisrnhe .

Stationen
ünftbtuctin
Meeres -
Liveau ^

' Temps»
ratur Gestrige

Hochft -matnie
Niedrigste
Temper.
n&Ats

NZetter

9P«tiGeint . . . . 17 28 ii hehedt
Königstuhl . . . . . . 761 .9 14 14 Rebel
Liar.sriche . . 764.0 t» 27 17 dedeckcBaden -Baden . . . . 7o 19 ‘27 12
Aadenweiler ^ —6t BI - n-n . . . . . 14 23 9 RegenVlllillgen . 762.6 S 16 24 11 »edeckt
Feidberger Kos . . . „ 654 5*§ 10 18 10 Regen

Allgemein« WittkrungSüb -rstcht. Auch gestern kam es vereinzelt tn
Baven wieder zu Wärmegewittern . Tie StachmittagSlciuperaturen erreich¬
ten bet heiierem Himmel in der Rheinbene 27 Grad, Baar 24 Grad u-nv
FeWberg 18 Grad. — Das fpestliche Tiefdruckgebiet, das seither stationär
vor der irländischen Kizre ^tag. dringt ' jetzt in Östlicher Richtung vor . Ein«
rasch ziehende Druckwelle an seiner Oslseite hat Westdeutschland währendder Nacht passiert und in Baden Trübung mit strichweisem Regen und Ab¬
kühlung gebracht. In Fnarrkreich ist es zu verbreiteten Gewitterregen ge¬kommen. — Tie Witterung West- und NordveutschlandS kommt währendder nächsten Tage mehr unter den Eins tu tz des westlichen Tichbruck -
gebietcs , fodatz die seither nur . strichweise etngetretenen Regenfälle an Hiiu-
sigkeit ' und Derbreitimg zmrchmen.

Wetter ausstchtc« für Samstag , den 24. Mai 1924 : Vorübergehend aus»
heiternd und wärmer, später (Nachmittag , Abend) ' zunehmende Bewölkung ,verbreitete Gewitterregen und etwas ansfrischende südwestliche Wind «.

Masserstmrd des Rheins : H ,
Schustcrinsel, 23 . Mai, morgens 6 Uhr : 290 Ztm., gefalle « 2 Ztm. ''8 | l
Kehl, 23 . Mai, morgens 6 Uhr : 375 Ztm ., gefallen 5 Ztm. jllMaxau , 23. Mat , morgens 6 Uhr : 578 Ztm,. gesticegn 2 Ztm. Vl
Mannheim , 23 . Mai, morgens 6 Uhr : 516 Ztm., gestiegen 11 Ztm.

ALBTAL
v «s,K,
, « ' „Wilhelmshöhe"
^ 51 Mlingen Tel. 57. 15 Minuten vom Albtalbabnhof.F« ' " » « - >" . sorw ü . ö. M.
Wr,LA^T«nSout »o» Marlsrah « an » . Am Eingang be » AlbtalS gelegen .M * *»® ** Terrasseriausblickin « « lbtal . Rdeineden « u. Bosese «.?ara,? ^.ifr«md««iimmer . PevstegtcWeine . Gute Küche . Kaste«. Konditorei.
lS8fe "ud Stallung . Auf Wunsch stehen Auto und Wagen zur Berfüaung .> - — _ Inhaber I . Ä . Sirach .
^ vlrriften und Ausflügler nach

erfrischen stch am besten img2%_ errtuwen na? am ocuc ;« rünen Winkel
2i2i« Ä ^ w

dem Alblal

H -lstos).
vesttzer: Jas . Inn «, Metzger und Wiri .

Wchll LeitznUH L , : .Me".°us am Platze . Penstoir . Schöne Fremdenzimmer. N^chlz^i.iw Säle , Terrasten . aeetauet für Vereine. Vad tm H>^ .»Meres . Mäßige Preis «, « es. - » —»Fertz. Dörschiug .
ebenztmmer.

. HauS . Etge neTelefon Nr . 234.
UAarxzell - „55au5 Maria

^ nmi0rittw und Penfio« fftr Nervöse und Reconoalescenten.
lptz »>ge Neranden, Bäder im Haus « , individuelle Küche , mätztg« Preise.,— Jnb . Oberin Lang«._
Marxzell « . Hotel Schönblick

ä

1
S

AlbtaL nördlicher Schrvarzwald .
Mäßige Preise

vesttzer : Ladwltf Neuer . 130b
^ » »« «« . Hans , vorzstgl. Küche . Waldreich « Lag«.

Pfa a w t rs m .T a v w » G «std «n « und Mension
König von Preutzen

ght. jtf staubfreie Lage inmitten von Tannenwaldungen . 3 Mtn . von&Utr „ ,?.u«neI6 . gegenüber der Klosterruin«. - Mäßige Penstonsvrets«.Rr idu ?«! Küche . Svez. tn Forellen . st .Wetne,Suttenkreuzbier . Sehr aeeign.
^ --HT^ hen «. Beretu «. Tel . Marxzell Nr . 8. Jnb . : Peter Rothenberaer.^errenalb. Kaffee Brofius

Vornehmes Kaffee and Weinrestaurantbtm Kuraarten . Telefon 8B. Zimmer mit Frühstück .^errenalb. Cafe Karzer
^ Nr. si .

Erstklassige Konditorei
134b Zimmer mit Frühstück im Haufe .

ßerrenalb. SOlz „grüner « "
M?* » au» , kräftiger Kostiis» einschließlich Nachmittaa - Kaffee.I b.Z sg liegt nabe im Wald in ruhiger , staubfreier Lage. TageSvension^»ark einschl. Zimmer . Christliche Hausordnnng . Telefon Nr . 24.

Serrenalb -
Bes. : Geschw . Sechinger -Sienz .

Bekannt für Küche unö Keller.
Woninger Bier. — Münchener LöwenbrS «. 84b

Eigene Landwirischaft . Fernsprecher Rr. 6.

Dobel.
Eigene Konditorei.

Höhenluftkurort 720 Meter ü. M.

MO« ««0 Wll Sttltd
©nt eingerichtete Fremdenzimmer.F»»nsv»«ch«r 110 .

Vorzügl. Küche .
70b

Kokel ».Sonne^ - Dobel.
720 Meier ü . b. M. Babnsi «iion verre ««lb. Altrenommiertes Han »
E »»fl«ate Küche. Tägl . frische Forellen , ©ui « Wein «. Eig . Konditorei
Aus Wunsch Fuhrwerk am Badnbof. Telef. 2 . ßladio -Emviangtzstatlon .

KöhenluMurorl Dobel
Gaslhof und Pension „Rötzle
freundliche Zimmer. Gute Küche . ErbolungsbelVereinen bestens empfohlen .

,« ruhige, freie Lage ,©arten - Wirtschaft ,
^ rbolirngsbedürfttgen. Touristen und

©rotzer Saal . Besitzer : E. Bertd . Telei. 8.

GERNSBACH ( Murgtal )
_ Hotel x . Gold . Stern I
Telefon Nr . 1. « es. ff. Bruder . I Caf6 Henkele

Hotel rar Krone
Bes . Wild. Lud.

Hotel LtfwenTelefon Nr . 81. « es. Ludw . Singer .
Hotel Badlncher Hol , vesttzer : von Müller.

WWW W *
V« rsW

sV» e
" «ML "

i. Fremdenzimmer mit guter Verpflegung .
fürschbaomwasen — Murgstauwerk. 63Sttl0! 0. Pension W WaJdeA .In schönster Lag« des Murgtals und inmitten der herrlichsten Tannen -waldungen. Eigene Forrllenstscherei . Telesonamt. Kalte u . warme Bäder.Vorzügliche Bervsteaung. In nächster Nähe da« vom bad . Staat erbautegrobe Gtamwehr de« Mnrgkrafiwerk». — Sehr sehenswert.142b_ __ Besitzer : Wildeln » « üneele .

Hotel u. Pension „Waldhorn"
Schönmünzach fSWkM.)
Bahnstation Raumünzach und Klofterreichenbach , unmittelbar am Tannen¬wald u. Murgstub gelegen . «0 Zimmer, 80 « eiten , große Säle u . Terrasten .Elektr. Licht und Zentralbelzuna. Eigentümer I . & iS. Scherer. 148b

Wer
Beiden

Qat wie
Gattensteine,

Stoffmed)seterkran ~
ßungen wie Zudkerkrank-

Qeit, Tettsudjt, Gidjt u. a.
Wagen, ßeder, Darm, djronisdje

Vetstopfung u. s. w., der geffe zur
Xur nadj‘DadVJlergmfyeiman der

Zander

in Wütttemöerg
dem deutschen Karlsbad

Jlusfiünfte and Urospette burdj die Xuroerwaftang.

Gasthos z. schöne« Aussicht
Forbach-Gausbach
und Verein « ,« «mviehlen. Telefon Nr . 48 Ami Sorbach . 1400 >
_ Besitzer »erd. « irie»i» .

Schönmünzach im MW.
Unterzeichneteremvstehli Passanten und Kurgästen sein alt

Kolel „zur Post".
Unterzeichneteremvstehli Passanten und Kurgästen sein altrenommiertes

Telefon
Rr. 4.

Prospekt« durch den Eigentümer Fritz ÄagttMltzy « . 144b

Gasthaus und Pension zum Schiss
direkt an der Murg und Schvnmünz gelegen.
Offene uni gedeckte Beranda . Für Tourist«« und Vereine besouber» zuempfehlen , sf. Küche unö Keller, ichön « »nb ante Fremdenzimmer, mäßia« ^Preise ._ _ Fr . Heß , lanasädrlaer Kstchenchrs ,_ 146»

«ilpÄENOITAL.
tna« »Stern «»-.m,» :

fhajts z«m ^ Sireuz " .
Borzügliche Vervstegrng.Telefon Nr . 56. Ä»

Höhen - Solbad Donaueschingen-
Uhi .̂ - Sch-WMiwald . Liegt 706 m ü . d. Meere. Eine der »tfirksten Höhen -Solblder Europas. 8eil 1913 eigene ,sole mü 27,7°/« Salzgehalt . Besondtrs gut bewährt gegen Krankheiten der Kinderwelt, 8krophuloae , Rachitis,wrRH >f . Appetitlosiskeit und Schwäche . Auch sehr geeignet bei Knochen- Tuberkulose , Muskel- und Gelenkrheuma¬

tismus , nerv . Beschwerden und Frauenleiden ,
den Verkehrsverein in Donaueschingen , Rathaus und Verkehrsbüre (Josefstraße ).und Prospekte durch_

Bgjgj anfl WcinitMbe MI».
S?»«l I. Pension kämm.

Inmitten der Stadt
Telephon 136.

Wein - u. Bienestaurant (Fürstenberg u,
Inhaber: Eugen Sei

Auguitiner).
eltenreich .

Bierrestaurant
jjüSobräm _ _^ «IsRurhans SAOtzen .

Nächst der Donau¬
quelle und Schloß .

(Fürstenberg und Münchner
Telefon 19.

Solbäder im Hause.
Milch - Wirtschaft .

Staubfrei im eigenen Parke gelegen.

Ilfttal Dnnltliahn lm Zentrum der Stadt , sommerlichgelegeneflOIBI naernann , Frfmdenciiunor . erstklassige Betten« gut
bürgrerliche Stiche, reine Welse , schöne, modern«, luftige Lokale,Billard, Telefon Kr 142. Besitser : Jotaumi Klett .

An der Donau im Kurpark gelegen.
Gemütl .Aufenthalt f.Durchreisende

Während der Saison tägliches Konzert von 6 Uhr ab.
L Stilöl. Kurhaus.

Stiere
Be«lhtmz
seitens des erho¬
lungsbedürftigen
und naturlieben¬
den Publikums

finden Ihre

Aitzeize«
in dieser Beilage .

750 m ü- d- M . Direkte Autover-
bindung mit Bühl u . Baden -Baden -
Für Fußgänger bequemer Weg ab
Statioa Raumünzach durch das ro¬
mantische Schwarzenbachtal (Tal¬
sperre) . Telefon Bühl 23 . 138b

herrlichster Tannenwaldungen m . stark radiumhalt, cklanber »" "- de aller Art, Krankheiten de« Aervenshstenr», rhenma»
.. . , . . . und Badekuren . Angenehmer Anfenthall für Aekon-

. . »- redürftlge. — Badearzt ! Dr . Knenzina. — Komsoriabke ckinrich !ungen. Mäßige' - 1* bet ausgezeichneter Dervstecmni . — Br <-'v -k> dneck den ?' eM>er B . Börste .— -- ;- -— __ __ _
5 — Höhenluft -Jahreskurort im Jbadischen Schwarzwald, »

850 Meter ü. M. jj
Beliebte Sommerfrische. S

Auskunft Karverein. !
TODTMOOS

Gl*nzpunktder Bad. Schwarzwaldbahn
2(i 700—1000 m ü . M.

fal Jahreszeit bevorzugter Aufenthaltmr Erholung , Sport, Uebeigang .

■■■ ■■■■■■ ■■■■■■■•

Bad Bertrich i
das milde Karlsbad ISI

Bez . Coblen * , 8tat . BaUay RB
Antomobllvarblndung and Lindintr

Mafien -, Dan- , Leiter-, Bsllsnieiöen , M
Gicfit, MW, fraDBahmnhtisiteo. S

- ---- Kuraelt t. Mal — 2. Oktober . - -- W
Za Haaekareni Berirlcber Bergqacne . M
»Prospekte, sowie Erlaubnis *nrEinreise *. d . r - ,

_ nnbeset*t,Gebietvennltt . d.BsdeTerw»ltung.* [tj

aHSSBlHHHBISSJBHH
kür Vadeorte, KurdotelS « .( w.
in Ein - und Medrfarbendruck
liefert zu mäßigen Preisen
« atzische « reise. Karlsruhe .

DnMölIers SanatoriumC. L •,«, &!« lf>J
Dresden;Loschwitz,jCliröfl ! *flUS]
Qr. Erfolge i.chronKrankh . Brosch , fr. {

Laulenbach KS »AÄ
Preise. Besitzer Ludwin Kineaei«. Prospekt« gratis .
Lantenbach L .AAK
Mäßig« Penstonspretse. Bes . Seschw. « ator ._
Oppenau (Renchtal) - Koel Post.
I « schöner freier Lage, nächst dem Wald« gelegen , große Terrasse, Bäder.m Hauke. Auiogarage. Mäßige Presse, «laa . Peter , Besitzer . Telei . 8»,

Oppenau(WW | Gaskhausz. Sonne .
Gut bürgerl . Hau ». Sä .vstegung . Mäßige Prnstund Verein«, itdelk

Gut« :
Xoxztuen

Besitzer : F . W. Habe ». — Telefo, 57.

Bad Griesbach
S nrhotte von KreuzschweNer« geleitet. Koblensäure-, Stahl » «atz,wTo» » ^ täHN Moorbäder. AusgedehnteWälder in direkterNähe . ö8S >q

(Renchtal)
Station Oppenaa.

KEIKLAI»
Woltach2300 AmUtisA, OttmAtlHi i . 4jy <iM%.

Üjhijiĵ .
Spaderginge in dm cshes Tkm wwi M, Hwrikh i Amflüg# «, Am*
sichtspuakte . Prichtigs Zu ^to ^t n dm beiden H&henwegmu Cnlh

l Kinsî Ul Schwimmbad, Mod. Krankenbaas . Elektr . liebt Jatfd «. FbchmdL
(Bad, Schwarzwald ) Kiefemsdelbfcder. VorsfttfUcbe VarpQa^tmk bei mUifm Prelmo .Gasthaus zum „Adler“ / Tel. Nr . 19 / Hermann Heinz
Bad-Hotel und Pension , groß, schatt Gart/TeL32 / Hermann Nmi
Gasthaus zur „Fortuna“ / Frau Ailinger Witwe
Gasthaus zum „Kreuz “, am Marktplatz / Tel. Karl Schrempp
Hotel und Pension zur „Krone“, got bfirgerL Han* iiuaHten dw

Stadt / Tel. 50 / H. Allgeier
Gasthof und Pension zum „Ochsen“, mit gedeckter Tanaa*#

Rudolf Straub , Küchenchef
Hotel und Pension „Salinen“, altbek. Hau» / T«l. 6 / Lao Krug,
ui—i. — ♦ NKher« Aaalraoft nnd Prospekte dsrek das BÜr̂ eiiuelaUceail . ♦ '»

Kanfach - Bahnhof-Kokel.
1. Hau » a« Platz «. — Tourist«« und Reisend«» beste«» empföhle ».

Oraße » Sariensaal — « utogarane — eia ««« « renwereß — tit ll»
Rieh . Hanf . 29b

n&»s «Nordsee -Paraa ier t
Bceacberzahl 1911 : 4704!

SeewegeBb. Bremefl/Brm>erbav»aod .Heniba !¥,'C !ixfcaTea «.Halt
Direkte Scdosllrogs- nnd Dampfcnrerbindunr NncHHnî k- Wns.1
Aaskaaft aad » dareb dial

Mildes Frühjahr mit intensiver Sonnenstrahlung , temperiert* Sommer, strahlender
Herbst , hervorragende Winter für Ski, Bobsleigh (Kunstbahn ), Rodel, Eislauf , Tennis ,Schwimmen, Höhenauto . Leicht erreichbar . Direkte Schnellzüge . Unterkunft für
Alle Ana priich «- Mäßige Preise . Auakunft »UMtisob * Kurverwaltung . (Rückporto ).
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Karlsruher Turnoerein 1846
Sonntag « den 1. Juni « 3Y« Uhr nachm .« In der Festhalle

Großes Schauturnen
Abends von 8—1 Uhr BA1X Ballorchesten Harmoniekapelle .
Karten im Vorverkanf zu Mk . 2 —, 1 ., 0 -75 , Schüler 0-50 bei den Sporthäusern Baler , Müller , Freundlieb ,

n . Brannath , Zigarrengesch . Holz , Karlstr - 64, Weißwarengesch . Kutterer , Markgrafenstr . 32.
An der Festhallekasse Mk . 2 -50, 1 .50 und 1 .—■

Die für das Schauturnen gelösten Karten gelten gleichzeitig als Eintrittskarte für den Ball -
Tanzkarte für Mitglieder Mk . 1 . — , für Nichtmitglieder 2 —- 88W

2 Klub-
Garnituren

Diwan,Chaiselong «es
Rvtzhaarmatratzen ,

Wollmalratzen ,
Scegrasmairatzen ,
rprungfeOtrmsttatztn

in grober Auswahl
Steimel , UW
WUHelmftratze 68. 8840

'Bmftßstienöe VtraafUsämitm
BGuF'Hpi

nnrora

■ atu

Fassaden - und
FensSeranstrich

Donnersiag , den 29. Mai 1924

Stiftungsfest = TurnfatiPL

a. 3t . billig . Auch Teil¬
zahlung gestattet .
Wttma . Malereibetrieb .
Leovoibstr . 16. >815847

aber dennoch werden

Millionen jetzt lebender Menschen niemals sterben
Aus dem Inhalt : Ein katastrophales Harmagedon droht der ganzen Welt ! Was ist zu tun ?

öffentlicher Vortrag
Montag, den 26. Mal, abends '/<8 Uhr

Redner : P. J. G. Balzereit , Leiter des deutschen Werkes d . I . V , E
(Städtische Einlaßgebühr 15 Pf .)

Rauchen bitte unterlassen !

B

Eintritt frei ! Rauchen bitte unterlassen ! Eintritt frei !
Internat . Vereinigung Ernster Bibelforscher , Ortsgruppe Karlsruhe .

(Literatur wird im Saale zum Selbstkostenpreis sehr billig abgegeben .)

Gesangverein der
Nähmaschinenbauer

von Junker 8* Ruh
begeht am 24 . u . 25 . Mal 1024 sein

1 Ms . Stiftungsfest
mit folgendem Programm :

Nanistag , 24 . Mal « abends 8 Uhr,
Festkonzert ♦ Festbankett

im kleinen Festhalle -Saal .
Sonntaff , 25 . Mal , vorm. 10 Uhr :

Großer Gesangswettstreit
im großen FesthaUe-Saal .

Nachmittags 4 Uhr : Preisverteilung
im Colosseum-Saal .

Wir laden hiermit dae verehrt . Publikum
ergebenst ein . 8909

Der Festausschuß .

■q ^ ur. >?ei günstigem Wetter : Samstag , den 24 . Mai de. Js „ abendsvon 8 bis 10' ', Uhr : Anläßlich des Vertretertages der Reichsarbeitsgemein¬schaft technischer ßeamtenverbände
, Konzert der Harmoniekapelleunter Mitwirkung des Gesangvereins „Silcherbund “ Karlsruhe . 8799

Resi -Lichtspiele * Waidstraße .
MmmniMmei

Ab heute bis einscM. Freitag
ununterbrochen von nachmittags 31/, bis abends 11 Uhr.

Verstärktes Orchester

Der Sieg des Mabaradscbabs
Sensationsfilm in sechs Akten mit

A ltoertini
in der Hauptrolle .

Fatty am Strande (Groteske )
Hauptdarsteller : Fatty Arbuckle. 8903

KiiDStlerhaus -Restant
Jeden Donnerstag , Samstag

und Sonntag abend

Künstler - Konzert
Weine erster Firmen. ♦ Hiesige« und

Münchner Bier. ♦ Zivile Preise . 8924

■ OIIOMOIIOIMOIIIOIIOnOtlOu

Goldener Anker ü
MiiHIburg »-— >

Empfehle meine » werten Sundschaft —
mein « erneut btdts « * gewordenen g

Qualitätsweine.
Spezialität »

MfSts«* Weih- «. Motwein«. ««»« »dem
fcb» preiswert« ylalcheuwetue in irder

Preislage . 88B
Der Besitzer : » . « archer .

■ oiioiioiioiiioiiioiioiioiiob

Zum Rheingold
Waldhornstraß « 22 . Al688

*<£ 5* . Speise -Restaurant
Anerkannt vorz&gl . Weine.
Gut « Küche . — Schrompp - Blar .

Abonnenten ward « wieder «ngenomma .
Wein -Verkauf Uber die Straß «.

f * Zum2anbsfzmdjt ^\
£cSe Ztrfef unb Tjerrensti . "Ceftfon 231

Tlttienommiertes Spei/erestaui ant
'BeSannt für

gut 6ürgertid)e XücQe
— orima Werne —
Sdjrempp- 'Briniz- 'Biet ^

in jeder Spannung
geschliffen und lg vernickelt, Hochglanz poliert, elegaitte Form ,
mit Chromnickelheizkörper und Wests . Griff, ea. 2'/, kg schwer,
Stromverbrauch 375 Watt , einschl. 1,50 m langer VerbindungS-
schnur mit Wandstecker und Apparat-Steckkontakt MK. 4.—
per Stück , ausschl . Verpackung . 8914
Versand unter Nachnahme od . gegen Voreinsendung de» Velrag«.
Bei geschloffener Abnahme von 20 St . franko jeder Bahnstation .
Händler erhalten Sonderrabatt . : : Nur solang« Vorrat reicht.

Wielands Fatz & Co., G m b H.
Karlsruhe i. B ., Kalserstratze 201.

Telephon Nr . 1588 . - : : Telegr .»Adr : Landmafchtn « .

sGVv VVSv vV v ecc c ce cce c

Prildje Boiianen

versendet täglich

nKadeka-
SMaillcheSebcnsrntlteKSntportgefellMiafl n.ti,S.

Kehl a. Rhein
Telefon Nr . 381 . Telefon Nr . 381

Für KaufmaunS - Lehr -
lina , 17 Jahr « alt , wirdin den Abendstunden
Metveetch » in Schön ,
fchpeideu sowie lnWa <
ldktn «N(<tivb . (lOfinotr -
Methode ) « « lucht . (fctn*
eiunterricht erwünscht ,
llnaed . unter ¥116726 an

die . « ad . Presse ' erbet .
da» Pfund 54—58 U3fö., sowie Rauchspeck , da»
Pfund BO Bf «. Srtsche • Ult , KalbSkrS « morsen
SamStaa « nie « bet RuthauSbrllck », letzter• taub u . an folgenden Tagen auf allen Märkten .
ttusuft « emttubeu. Belforiftrabe 1*. 8920

Geld
in allen Beträgen
gesucht !

gegen prima Sicherheit
höchste Zinsen u . Gewinn .
Hardrlsgesküschgst für Kar

und Irdustrie « . d. K .
Sarlsrnhe , Lessinaftr . SB

ioooo m
von Industrieunterneh¬
men gegen prima Sicher¬
heit . bezw. 1 . Hypothek
kurzfristig sofort gesucht.
Angebote nnt . Nr . 2878»
an die . Badisch« Presse "

MpOt !
Zur Ausbeutung einer
Erfindung ( MafienartikÖ
wird stiller Teilhaber iinl
mit 6—600 « k. bei hob.
Gewinn und ZinS sofort
««sucht . Angebot « unter
Nr . *616696 au die . « »
dische Presse ".
An hrthen gesucht gegen

gute Sicherheit « . zett-
gem. AInS.
10U0 - 2000 M « rk
welche auch ratenwette
eingelegt werben können.
Evtl , noch GewOmanteil
von reellem Geschäft . An
tragen unter Rr B14S77
an di« Bavtkckp Preise.

Immobilien

Koket
Wirtschaften
erhalten Sie durch

Fricker & Eo ^
immobil .» « 4Mb *U >
« »sollschakt m . d . f
X«l «t>6ou 5507 , 48

» arlSpuhe .

Lufttiurtiaus
auch fftz Erholungs¬
heim . imnordlichen
badische» Schwär »
wald , sogleichunter
günst . Bedingungen
, u verkaufen . Da
aröb . Räum «. Elek¬
trizität . Wafierl . u.

billige 2407 «
« ebeitStrSkle

vorhanden , eignet
«S fich auch »»

Anzahl . 20000.* « rf .
Immobilien - Büro .

Wilb. M , B. - ßadea.
Rückporto erbeten .

2408a''
Landhäuser
im Murgtal

| su verkaufen durch I
| Jmmodttien - varo

Wilb. Id , B.-Baden .
Rückporto erbeten . I

Lan - Haus
tu schöner , fomrtger
Lag« de» vorderen Mura -
tale » , 8 Minuten vom
BahnHos entsernt , u>U
4 Ztmmer und Bad ,modern« Bauart , mn-
ständehalber billig zu
verlausen . Besonders a>
eignet für Pcnstonäre .
Ettangebote unter Nr.
2431« an Mc . Badische
©w8 «\ .

1 . Abteilung : Abfahrt nach Malsch 5 Uhr
2. Abteilung : Abfahrt nach Herren «!!] 6 .3! Uhr
3. Abteilung : (Alte llerrenriege ) Abfahrt nach

Baden- Baden 8 .14 Uhr . 8927
Treffpunkt : Scheuern bai Gernsbach . Gasthaus

zum Sternen , nachmittags 1 Uhr.
Anmeldungen zum Mittagessen spätestens bis
Dienstag in der Turnhalle oder Geschäftsstelle .

Sportklub
Hertha

Karlsruhe .

23 . Mai :
F.-C. Baden A. H- Sportklub Hertha A. H . ' /.TU.

24 . Mai :
F .-C . Fraekonia 2 . . — Sportkl . Hertha 2 . 6Uhr

24 . Mai :

k. C. Frankonf a L
pe ^ en

Sportklub Hertha L
6.30 Uhr — Jubil &unisspiel

Sämtliche Spiele finden auf dem Platze des
F . C . Frankonia statt .

25 . Mai :

15 jährig . Stiftungsfest
mit „ BAIiL ." im Friedrichshof — 4 Uhr

Freunde und Gönner des Vereins sind
herzi . eingeladen .

8898 Oer Vorstand .

Süddeutscher FifssbalMMand
e . V . . Gau Karlsruhe .

Südstern -Sportplatz bei den Rennwiesen .
Sonntag , den 25 . Mai 1924

Spielplatz-Werbetaq
'

Nachm . ’ | ,3 Uhr :
kombinierte Gau -Jugendmannschaften

I. Bezirk gegen n . Bezirk.
Nachm. 4 Uhr :

kombinierte Ganmannsehaften

Kreisliga gegen A-Klasse .
Eintrittspreise : Tribüne 1.—, Stehplatz 0 .50,

tehOler 0 .20.

FMMMMrnHe

Samstag , 24. Mal , 8 Uhr
3m

Fkieörichsbos

Ball
Kren » de und Gönner de» Beretn » find

freuudltchft etngekadrn . 8S17

f. k. Will 04.
Sportplatz FauUnbmch

Sonntag , 96. Mai 1924,
nadunittags Hri Uhr

JuMiumaspM
PhÖDiX

Karlsruhe I.
gagen 8919

E. 6. Rüppurr L
2 Uhr II. Mannschaftan

e. V.
Sportplatz bei den

Rennwiesen . „
»O, 2

6 Uhr abends :
Ballspielolub

Pforzheim I.
gegen

Südstern I.

FuBb.-Abtlg. F. C. Baden
eig. SportpU j . Wildpark .
Am Samstag , d. 24 . Mai
findet im Lokal
„Grünen Baum' zum

unsere

statt 8839
In Anbetracht der Wich¬
tigkeit wird um voll¬
zähliges u . pünktliches

Erscheinen gebeten.
Die Udhongs-Stiinden
finden für Schwerathle¬
tik Dienstags , Freitags
und Sonntag vormittag
auf dem Sportplatz statt ,
Mittwochs Leichtathletik
8839 Der Vorstand .
Mitglieder bezahlt eure
rückständigen Beiträge .

„Alemannia“*
1. ZosamroenkooH

in Maxau
Samstag 8 Uhr abends.
Um zahlreich . Erschein,

bittet
8897 Der Vorstand.

F. Ci Ul
(Phönix -Alemannia )

Samstag , den 24.
im Stadion , 6.30 Uhr'

F. CJiililbnrgL
gegen

F. C. Phönix I.
Die Mitglieder beide*
Vereine zahlen zu dies
SpielevolleEintrittspreis*
Sonntag , den 25. M*'
II., III. u. A . H . Manatob-

in Rüppurr. __
Zeit : 3, 1 .30 u. 5 Uhr.

Heute abend 8 Uhr n®
Klubhaus :

Rszitations- abend-
Unsere Mitglieder, auch
die Damen , sind freund'

liehst eingeladen .
Freitag , den 6. Juni

abends 8 Uhr,
im Schrempp (Saal B"

Es wird um zahlreich*0
Besuch gebeten.

Sonntag , den 25. M*1*
abends 8 Uhr : ^gemütl. Beisammen***!!

im Lokal „SchrempP
Musikmit Musik.

29. Mai, Himmelfahrt****
1. Mannschaf *

gegen

V.f.B.HeideM
im Stadion .

3 U . im . - Sp.V.DurW*
3JO Uhr : SS««

Schüler - Knieüugn*
Verbandsspiele .

BeicrHieimer
FuPballverein

Sportplatz hinter»'
Haupt bahnhof

TS *2T
Zum stag , den 24. ^
abends 61/, Uhr,

unserem Platz :

1 1. b. piini
gegm

W.
f . 1 .

Mannschaft 6 ***
in Rüpporr.

Voranzeige :
Donnerstag , d. 29. ***

(Himmelfabrt)

FuHMlIM
nach Spessart

Trefipunkt vornä ^ f
7.30 Uhr auf d*°
Sportplatz . Abm*rj2
8U . EinzeKhmzngäpSffür Mittagessen liePSn
einschL 26. Mai J ?
Lüwcn u. im KlubWj
auf. Zahlreiche
ligung erwünscht fZ
schlechtem Wetter AjT
fahrt 9 Uhr Albtali^ S.hof. Der Vorrt*^

Briefumsohläge liefert rasch und bUliff- «**
Prnckorel der B «td .P ^S^ /

Resi-Lichtspiele Wald¬
straße

Letztmals nur noch Sonntag den 25. Mai und nur vorm .
113,—1pünktlich : Uhr 8781

in fünf Akten mit Vortrag von Dr . med . Otto Bloos , Friedenstr .
Vorverhan ! ab heute täglich von nachmittags S —10 Uhr .

JS

üöÜ!

bi

» i



de« SS. MaL MNk

Stall jeder beeeoderee inlge.
Gottes unerforschllohem Rat¬schluß hat es getanen , unsem Ire-

oen. treubesorgten Vater

FriedrichReMus
»ach kurzem , .schwerem

;rn abem ' ' Leiden
. 82. Le-
elmnt ab-

«testern abend 0,7 Uhr
bensjahr in die ewige
zürnten.

Earlsrahe , den 23. Mai 1934.
Um stille Teilnahme bitten
Die Hinterbliebenen

in Leister Trauer.
, „ Beerdigung : Samstag mittag3 Uhr.Tmnerhans : Leopoldsplatz 7 b.

Im Sinne des Verstorbenen
bitten wir, Blnmenspenden zu
unterlassen . B15403

Todes -Anzeige.
Gestern abend entschlief nach langem,

schwerem, mit großer Geduld ertragenem
Joelen im Alt« von 62 Jahren meine
“ehe Frau, unsere gute Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter, Schwester u. Tante

Frau Marie Frittel
verw . Schuh geb . Weidemann .

Karlsruhe , 23 . Mai 1924.
Rotteckstr. 14.

Im Namen der Hinterbliebenen
Franz Frittel .

Beerdigung : Samstag , den 24. V. 1924,“»chmittags 4 Uhr . 856423

Keimst- und
AZanöerbücher

m

„ Badischen Presse "
Band 1

Modische Slödle-Bllder
(Aor- baden)

Franz Joseph Köh ^ iarlsrnhe .

tm Lande .
Ladenpreis 76 Pfennig.

m
. ■ysch und sauber
Ö»di » it igt

n
der ' »Leben.Jochen Presse «

Pianinos
aebr. u. neue preiswert
» et Scheller , Rudslf -
ssrab « 1. . « 16269

ärn «i' l Tchlachibof —

verloren .

l | «taafdiine
Wif ' fudit . Offert . au

- ^
a» 33 .LarlSr « ke

« A ?
' ° rrad

» erg
ük‘“Uf,w '” ? ut erbalten .

(Äß ' uu6t « ngeb.'
{ft Untat . PreiSan -

@ 15165 an°? reffe ' erbeten
r verbeten .

»ans .
^ .»sUsearb . . v . SS 1
.> i V^-H-Sctiiibenftr.gS.

aebrnmöte
ifet .

öX." ; !”' örere boch-
»HerneS

m . Matratze.
' H,» cker. neu u .

o « «dien . und
B ' iischsofa .

d̂ krŝ eanks.ftrileure ,
esAeenk. Somme -

<>!, " >biji ^. Diviomalen -
ImÄ ° ? ' U ° »rkauten

LudwigaX'ad
I,!: «> n » a , billig »«#1 , billig , «
^ • « ekretäp

e. 'v * icvi. jciicni

SÄ Stores,
?>S,S ‘ ® ß)anöertien

bjjtetbau . v»« . ^
Vi * »ÄfR. Pateniron .

7'n ü „ Jlir *ffe , u et »
" k w£ t »t Nr . » 15828***«». » teile ' .

gegen Höchstangebot nt -

ngeb. trnt . Nr . 8fB0
an die . Badische» reffe ' .

FSsser
neue . oval . 800—6B0 Ltr.28 4 . rund 200—250 Ltr-
22 4 , 800—850 Ltr. 20 4
per Liter ju verkaufen
©mnbolMftr. il . » 14889

M ilchzentritn ge ,Buttermaschine ,50 Elnmaehglitser ,für Weckapparatzu ver¬
kaufen. Tarlanden . Ka»
ftenwörthslr . 6. « 15259

Strickmaschine *$£
Rosgenbachstr.17. » 15227

Vogelkäfig
Käfige. 1 Gebrockanzug.Wetnvreffe und sonstige
Gegenstände btll. »u verk.Wlnterstr . 18. V . » 15897
Anzusebenvon 12 Ubr ab .

DI! Simsofl-
il

fast neu . mit elektr. Siebt
anlage , elektr. Horn und
allen Schikanen, sofort
gegen Kaffe preiswert zu
verkaufen.

Offert, unt . Nr . 2892a
an die . BadischePresse' .

fOtOfMÜ
F. N. 1 Zylinder . 20 . PS.,

af. 2 (Di' -Leerlauf 2 Gänge . Ear
dan . Sozius »erst .. f- br-
berelt zu verkaufen .
Durmersbetmerftr . 69. L
Grtinnelnkel . BI530I

Badische Presse (AVendausgabe ) Seite 9 . Nr . 200

1030 PS Bett$
mit abnchmv. Stmouil-
nenaussatz , elektr. Licht
mrd Anlasser. Stach be¬
reist , abnchmb . Räber,
wenig gefahren, preis¬
wert zu verkaufen . An¬
gebot« unter Nr . 2417a
an «bi« »Bald . Presse' .Bild gegen Ernfendung
von 70 Psg, in Marken

Bekam- HochleistnngS -
Motorrad
8 PS, Getriebe . Kuppe¬lung . wenig gefahren , tos.
bill . zu verkf. Anzufeben
bei Ktrma « 15877

Georg « appetz .Kari - Kriedrtchstratze 20 .

Laicht - Molorrail
mit Trittbrettern , gut
erhalten . billig zu verk.« .Sllt «,r,r .Ei .G.m .v .H .

tAkademteftr. 28. 8870

Vertretung und Pabrlklagcr lilr Earlsrubs und Umgebung : AU 7A . Hornung , Karlsruhe i f Bad . , ftaiserstrafie 162 . — Fernsprecher 737 .

Gelegenhettskauf.
Fast nett. Ans Privathand.

Komplette Badeanstalt
mit ZentralHeizunaS -Warmwafferbereiinns - und
WarmwafferverforgnngSaulage , bestehend anS :
4 Leroi-Wannen (säurebeständig!, Bnberus -Lollar-
Keffel. « oller . 50 gm Radiatoren rc. mit allen
Rohrleitungen .

Nur «rftkigsftgeS Material , « iligfter Preis .
Angebote unter Nr. 2421a an die . « ab . Presse' .

Lewlll Rechnen - Mi MmsW
mit elektr. Motor , für 4 Stockwerke, GiaSver -
kleiduna, billigst abzugeben.Zn erfragen unt . Nr . 8SX15in der . « ab . Preffe' .

4Sitzer . elektr. Licht unb Anlaffer . sehr guter
Bergsteiger , preiswert abzugeben. Angeb. unter
Nr . » 16684 an die . » ob . Preffe ' erbeten.

Last -Auto
Zwei 8—4 t « en». ein

8—4 t Anbänger , neu¬
wertig . zu verkaufen.

Anlo-Zenkrale
& s » fiohi

« Aettl . Tel . 286 . 2886a

Geschäftshaus
zu verkaufeu , Katferstrabe linke Seite zwischen
Hgnvtvost «nd Marktplatz, beste Lage . Käufer,welche sofort über 100000 m verfügen , erbalten
Auskunft Vermittler Pavlerkorb . Gest . Ange¬bote unter Str . » 16700 an die . » ad . Preffe' .

1 Adricht- und Dtcktenbobelmafchine , 70U
mm Messerbreite , Fabrikat Framag ,

1 Bandsiiae , 8V0 mm Rollendnrchmefser,
Fabrikat Framag

dlllla s« verkaufeu . 8669
£ > . Davids Karl -Wilhelmskr . 33

Telovbou BOOS .
1 Drehbank , 3 . 20 m Drehlänge ,
1 Drehbank . 2,60 m DrehlSnge »
2 kleinere Drehbänke »I Ziehbank.
1 Hobelmaschine 800 mm Hobellänge ,
1 Shavina . 400 mm Hnb ,
1 Spindelpresse ,
2 Antomate
1 antomatische Exzenterpresse .

Parallel -Schraubstock 100 —ISO mm
Backenbreite .

billig, « verkaufe « . 8670

LZ . David , Karl - Wilhelmstr . 33
Televbv » 5063.

iiiminiiii

kompletter Schlafzimmer
in meinen Schaufenstern ! §881

Möbelkaufhaus
6ust

.
Eriedrichs

Kronenstrasse 40 , Ecke Markgrafenstr.

Bfes Lager in Schlafzimmer, Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Kfidien u . Einzelmöbel, Rlnbgarnilnren . ßoolanfe

Damenrad
fast neu, iu verkaufen.
Anzuseb. v . bald 7 U. ab .
BaumeiUerftr . 42. blmir.

I8ebraucht.Zerremad
1zu verkaufen . tS»« tb«r.» rauerstr . »1. « 15828

8ebr. SmmÄ
u verkaufen für »5 m.' u erfr . von 6 abenS ab .

okkstr. 12. 111. 815869

Kinderwagen
auterb . blauerSchnetzler -
Kastenwaaen. zu verkauf,
» uni « rauerstr . 15. li t .

kleg . Äindemagen
vretSwert zu verkaufen.
Zäbrinaerstr . 87. « 15868

für 15—16iäbr .
, _ Jungen , grau ,

f . neu . reine Wolle, preis¬
wert »n verk. « 14987
Weitzienftr. 19, Ili . Unk».
Sellw
Krack mit Weste , beides
lehr gut , vreisw . z. verkf.
« 15229 Hirfchstr . 26. H . II .

Schwere belgische
Fuch5sM S ' Ä
iu verk.. unt . 8 d. Wahl.
SBetaaarte», « ruchsaler-
ftrahe 26. Bi5308

MUchK « hb ?ll
' L °

er
Schwarzfcheck zu verkau¬
fen . Darlaubeu - Kasten -
wörtbstr. 6. « 15257

Schäserhündin
8 I . alt . prima Stamm¬
baum, zu verkf. « 15885
J&etrettfir . 18 , ? St . lk»

w Fabrik -
- wa

Bersleigerukg .

Mittwoch , ben 28. Mai 1924 , uachwittagS 2lh Ubr , au
Saif «cSI««ts <tt, Rbsluvfala . Lausauberaeviteub « Rr . 22. in
dou Bllvorbumlichkeit .» Ml * «uteraotchu » bhrw « vorfteigor « r

1. DaS Kabrikanwefen mit gesamter , maschineller Einrichtung
einer Hoizwarenfadrik . Snizer sche Dampfmaschine mit Sonden -
iatlon . ca . 100 PS . , sowie einer neu errichteten Dantpfaniage
mit 80 am Heizstäche (Paukfchl .

2. Blllenwodnnng mit Terraffe . grober Garten , ferner ein
weitere » Werks - Wobnbau». mit 9 « immer , für Büro und Werk¬
meister rc . — Grob«, unbebaute LaaerviStze vorhanden .

Die Geiamtftäche de» ObiekteS beträgt 7760 qm und bat eine
Strabenfront von ea . 200 Meter . Da ? Werk liear direkt am alten
Rangiervabnbofe . der sehr industriereichen Stadt KaiierSiautern
170000 Einwohner ) , « ohireiche. beste Arbeitskräfte aller « rauchen
am Platze , HochentwickelteEilen - und Holz- Industrie befonder»,
eignet stch für fe e andere « rauche . « abnanschiutzaeleife-M0giich-
kett sofort vorhanden , da nur einige Meter vom alten Rangier -
babnboie gelegen , der in absebbarer .Zeit , infolge Eröffnung de»
neuen RangierbabndofeS . zu JndststRegelände anfgelaffen werden
soll , mit einem Areal von etwv 7S000 gut.

Weitere unbegrenzte AnlWebÖungsttwglfchkettbieten dt« an-
Am « adnbof selbst find große

ikammen — verkanft. auf Seingoib-
. _ _ _ , . eit günstig in vierteiiäbrtgen Raten .

Ä i innerhalb 8^Ta «en, Bankausweis über beste ZahIungS-
it vorzeigen . 2409a

Das Werk eignet sich insbesondere slir grSszeren
Konzern , bezw . Unrwandiung ln eine Aktien»
Gesellschaft» - a grStzere ArbeilsrSnme bisher

> ■ nicht ansgenntzl wurden.
MT Sofortige Besichtigung erwünscht, m

Kolzmöuslrie KaiserslauternKeizungsmonteur
durchaus feibstätidig. für baldigen Eintritt gesucht .

^ 'W 'W Angebote unter Nr . « 16720 an die . « ab . Preffe ' .Ludwig Müller Slenoknvislin
Telegrammadresse: Äolzindufirie Müller » Tel . 265 .

"

SSHner-Bnkaus.
12,1 tun« , Leghühner ,

35 m Dvalhtgeflecht ,
Stangen , hdlz . Hühner¬
stall abzuaeb. <8 «t«aen »
b«tt zum Hllbuerbalt ««
Offert , unt. Nr . « 16628
an bi« »Bad . Presse' .

Auf 1. oder 15. Juni
ein tU «Vtia «r, älterer

ges., der an rationelle » ,ivarsame» Arbeiten ge¬
wöhnt » , einer gröberen
Küche als « llelnko «
vorstebe» kann. Sreie
Station . Gehalt nach
Ueberetnkunft .

Offert , mit GebaltSan
iprüchen u. » edingnngen

^ otel^ ,». Sauan ,ftebi ». sThT 2894a

Kerren
und X1482

Damen
aller Berufe können
in ihrer freien Zeit
durch Prioatvertrieb
eines neuartigen 2lr-
tikei«

täglich
bares Geld

verdienen . Jeder ist
Käufer . Kapital nicht
erforderlich. Nähere »
u . ffikuster gegen « or-
einfendung od . Nach¬
nahme v . S .öO^r durch
Snoek & Moser ,

G . m . b . H ., Köln .

ober Leiter einer « ifteufabrik . Nötige Kennt¬
nisse . praktische , Erfahpung vorhanden , vertraut
mit sämtlichen der Zeit entsprechenden maschinellen
Einrichtungen . Auch die Verarbeitung von Papp«
zu rkartonS bin ich in der Lage auSzufübren.

Angebote unt . Nr . 2878a an die . « ad . Preffe '

SihllkMgWtt
für

Tanzkapelle
eefucht.

Angebote unter Nr . 8780
an Sie „ BadischePreffe' .

Einen tiichtla ««

in Dauerstellung gesucht .
Maieraelchäit Ra « .

Jttersba » . 2891a

SlpM
aut Grobstück für werk -
stätte fuckit « 15357

A. Äunsiuger,
fftr . 124 , 1 TKaiserstr. revve .

8 — 10 geprüfte
Arbeiterinnen
bei höchster Vergütung

aeluMt .
DaMeufepuelberet

Fried ! Jahn
Leovoldstraste 11 . 8640

B .
WieSloch

sucht HUfSpffeaeriuueu
dezw. Pstegefchllieriuneu
mit sofortigen Eintritt .
Bewerbungen m,Lebens¬
lauf , Zeuaniffen u. Photo-
arapbie werden an die
Direktion der Anstalt
erbeten . 2405a

In kleinen , besseren
Haushalt wird i . Dauer¬
stellung tlltbtiaeFern
Putz- n . Waschfrau vor¬
handen. Hu erfragen
» um Rbeiuftr . 7. pari

Dobel
Suche für sofort ober

1 . Juni tüchtiges , ehrlich .

nnm
bei gute« Verdienst.

Gasthof und Penffon
znm „WalShorn"
ZuverläfffgeS . tun««»

Mädchen
für halbe Tage z« einem
10, jäbrig . Kinde gesucht .
Vorzustellen von 1—0.4
Uhr Kr««,ltr . »1 . pt. «m

ZuverlSsftg «»

MSillhell
Set hohem Lohn «efutht .
KriegSstr. 68. pari . 8871

(Feuer . Einbruch. Glas n. Aufruhr) muckt fflr
Stadt - n. Landbezirk Karlsruhe

Haupfvertreler.
Höchstbezüge werden gewährt Allerorts
Agenten gesucht gegen hohe Provisionsver¬
gütungen . Bewerbungen erbet unt Nr. 2413a
an die „Badische Presse .“

Jahre
Glänzende Einnahmen !
e hindurch sichert sich, wer schnell den LOH ».

od. » eztrkSalletnverk. « in . grobart Patent - Massen,
arttkei» Übernimmt . Zeitungsreklame wird von
mir bezahlt, daher Ricienabfatz . 2425a
Jerd . Hntli . « tuttaart . Silberburaftrab « 76

Zuvertilttlaer

Anzeigen - Ahquisileur
für sehr gute Zeitschrift sofort aefueht .. ‘ sehrUmsätze und ietchte » Arbeiten .

Große
242««

Vertag Ferö . Kulh . Stattgart ,
» KrItrab «

flott t« Diktat zum soforttaen Eintritt gesucht
Dolche , bi « schon ans « uwaltSdilrv tätig war.
bevorzugt . Offerten mit Zeugnisabschriften unter
Nr . 8894 an die . « ad. Press«

sucht in grötz . Betrieb
Stell « « « als EinkaufS-
und Abnahmebeamter.

ANgeb . unt . Nr . » 16570
an die -BadischePresse' .

Brauchen Sie
Personal,
Sie finden solches
für jedes Gewerbe
durch eine kleine

Anzeige in der
Badischen Fresse .

m . langt. Erf . im allgem .Maichlnenban sucht ent-
fbi .

' » tiätiauna . Angcb .unter Nr . » 16694 an di«
. » adiiche Presse ' .

2 gewanble

MM
suchen für svfort oder
später in »utem bürger¬
lichen Hause f . auSwärt »
Stellung .

Offerten erbeten unter
Nr . Bi0806 an die „ » «»
diiche Presse'

Bewerb : mich auf 1 . Juli d . IS . um «in«
Stelle ais

vertraueuswürd . Bank-
lachmanU , biiaiizffch . m .
guten Referenzen , sucht
Beschäsiignna tm Nach-
troaen u . Abichlietzen v.
Büchern rc. « ngeb. u . Nr .
« 16712 an d. Bad . Preffe.

Kräulein . in Buch»
fübrung aut bew., sowie
Kenntnis ist Kurzschrift,
längere Jahre im Bank-
fach. lucht baldigst Ver¬
trauensstellung als
Buchhalterin

od. Sekrrelärin .
Angeb. unter Nr . » 15299
an die . Bad . Preffe “.

Alchl. Derköuferia
sucht Stellung in der
LebeNSmtttelbranch«.

Offert, unt Nr . » 16691
an öte . Badische Presse' .

W ohnmUstausoh .
OelMdit wird : Schön«

8Ztmmerwhg ..SüdwektL.
Gebeten wird : 4 Zt» „
1 Küche, vad . 2 Mans- 2
Keller in der Wtnterftr .
Äneeb . -U, Nr . « 16714 a»
die . « ad. Presse' erb.

W ohnung slausch > Zentrale .
Karlsruhe , Zäbringerftr . 92 . 1L, Hirfchstr. 7. ll .

SUtaie Jreiourg , Adeldauferstr . 10. Trief . 4061.
BetördU » comisffouicrt » nd aeprflst.

Inhaber H . Knopl . « 15271

itMl «
Im Zentrum der Stadt ,

an zwei Straßenfronten
gelegene »

für EngroS -Geschäft sehr
geeignet , sofort zu verp.

Offert, unt . Nr . « 16806
an die » Badische Press « ' .

Lagerplatz
Rintheimerftr . (in ge¬
schützter Lage) zu ver¬
miet W. Sern . Werder»
ftrabe 87. vart « 15351

Zimmer '
S&uK?

Büroräume und sonstig «
Räume vermittett Büro .
Hirfchstr . 7. U . « 18878

vör ^eizstr. 56, 11. recht».
Einfachmöbl , Ziwwer

mit Penffon tu vermiet
Augustastr. 18, 1 Trepp«
rechts._ « 15899
"

7ut
" möbl . 3lmm «

«unurdeffereu fotHerr »
zu vermieten . B1S88»
Norkitr, 8. 8. St .. b,Wtrtb .

Zimmer l“h £ nrl
lonsttg« Räume vermttt
(für « erm . kostenloSt
Büro Läbriuaerstr .92, A
(b -Marktpt »Ti .4061v « »

Mlwlar-e» möbliert ,
an fot Arbeiter,u vernr.

» nae». unt fit . « 16728
an die . BadischePresse' .

In WShkb » » , ist ein etwa
1990 <jm großer

Lagerplatz
ein gezäunt und bewacht, mit Tleis »
anschluh «nd elektr. Waggonbewegung,
geg. Falls mit Büro zu vermiete«.

Angebote unter Rr . 8897 an di«
»Badische Presse .

"

» ekwluauud » '

Wohnungen
6t» tu 5 Zimmer , auch « Ute« und Laudbäufer »
werden unter günstig. Bedingungen erstellt S «ff

Süddeutsche Wohnungrbaugesellsschaft
Hirfchstr . 1. Tet 2199 . vormittag « 10—1 Ubr-

E ietxelucke
Laben m. Werbslölle
zu miet . ael. oder arätz.
WOrkftStt«, wenn auch
im Hot. Angebote unter
Nr . 16624 » . d. vad .Preff «.

Lager
Werkstatt oder Mall
zu mieten gesucht . Off.
unter Sir. « 16622 au die
„Bad . Presse' .

Beschlagnabmefreie

2- 4 Ziimmlni!
von Ehepaar m . 1 Kind
gesucht gegen UmzugS»
oergütung oder Mödel »
kauf. Gebe auch Darieben
m sofl- iooo Marli.

« ngeb. unt . Nr . « 16698
an dt« . « adiiche « reff «' .

Junge » Ehepaar (Ge-
fchäftSieute» sucht
2—3 Zimmer

oder Wohnung >tn gutem
Han» argen gut « Be¬
zahlung. evtl . UmzugS-
vergütuna . Zufchr . unt.
B16686andte « ad.Preffe.

AM- «. LchlalriMer
in zentraler Lage, wovon
eine » für rubigeS Büro
benütztwerden kann , von
solid. Herrn gegin gut «
VezahUtNg aus 1. Juni
gesucht . Angebote nnier
Bl6458 an die Bad .Preffe.

Kränietn (berusStätigs^
sucht rin oder zwei I«»rr

Zimmer
bet nur guter Bezahlung
für sofort oder später.

« naeb. « nt. Nr . « 16194
an die „ Badische Presse' .

Schönes gut möbliertes
Zimmer , mögt mit Kla¬
vier , in guter Lage von
anstänblgem Kräulein so¬
fort zu mieten gesucht .Offert, unt Nr . « 16718

dt« „r ■■■- - -

ad 1. äunt evtl , auch
vorübergehend
möbl . Zimmer.~ ' Nr . ISIS»Anaeb
an die

«nt
.Bad. * r

'
el^

°

Allrlnü . Beamtenwitme
sucht auf 1. Juni aerte »
« tge» und detzd „ Itiil »

Zimmer
oder Mansarde tn gute»
Hause, » ngeb. u. « 16789
an öle „ Bad Press« ' .

Ja . Edevaar sucht grvss.
leeres Zimmer
Anaed. unt . Nr . « 16798

an di « „ « adiiche Preff«' .
Svl. such«

Manlarde
BerukStät

unmoöl .
gegen HauSarbett. «lu»
geDote unt. Nr. B16S4S
an Me „Bad . Presse' .
Gut möbl. Zimmer

iu*. Sauf « , mit elektr.
st, fof. od. 1. Jnnt gef.

In aut. j
Licht, f« . . . .Angeb. unt . Nr . « 16708die „« abische Presse'an

Solider « tubmt fuebt
mibl . Zt « « «r Näh«
Hochschule , « ettwäichewird gestellt Angebot«unter Sir. « 16686 an dt«
„ « ad . Presse",

Gut möbl. Zimmer
mit elektr. Acht von sol.berufstätiger Dame auf
L Juni sei . Angeb. unt« 16Sb2andie » ad .Preffe.

Zimmer
evtl . Wohn- und Schlaf¬
zimmer . mögt m . iepar.Ging. , bei guter Miete-
BorauSzahiung v,Herrn ,der meisten» abwesend
ist, per sofort gesucht .Offerten unt . Nr . « 1VS78au die . Badische Presse' .«» die »Bad. Presse'.
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8s zogen W WW Ml M de» Aeü!
Roman vo« Eric « S eape-LLecher.

(4L Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)
Da reckte sich eine MSnnerhand ans dem Gedränge dee^ outschen

Schar. Dietwart hatte Raymnsd zuerst erblickt ! Immer wieder hockte
sein Block Abschied nehmend znm Gewirr der rot « spitza-ufragende»
Giebel des Stadtbildes hinÄbergesehen. Immer wieder noch ornmal
den stolzen Bau des Straßburger Münsters gesucht. Wehmütig ritz
er sich los von dieser Stätte , die ihm feit s« «en Miücheitstagen eine
Heimat geworden war . Und schmerzlich suchten seine Gedanken nach
einmal Melusine, di« Geliebt « , die ihm die Treue , die ihm ihr Wort
nicht gehalten !

Aba Raymund kam mml Me hatte da Freund ihn enttämscht !
Dietwart bahnte sich einen Weg zum Gitter und reichte Raymund
die Hand hüüiba .

Ihre Bücke grüßten sich stumm. „Ich danke Dir , daß Du noch
einmal hergekommen bist, Raymund !"

Dar andere vermochte kaum zu antworten . Gr hatte inzwischen
dir Art twi> Weise verfolgt , wie das Griipplein Deutscher hier Sffent-
lich behandelt wurde Nicht nur , daß bei jedem eine genaue Wfiration
der Papi -ere vorlag Rein , auch fein bißchen Habe wurde genau kon¬
trolliert . durchsucht , abgewogen , und jeder Gegenstand, welcher die
erlaubten 40 Kilo überschritt, wurde herausgerissen und non der
sranzüststschen Kontrolle mit einem eleganten Schwünge dem elsU
fischen Janhagel hinter der Barriere zur freien Verfügung zugeworfen.
Drüben , jenseits der Schranke quittierte er jedesmal unter einem auf-
briillenden Lachen den Vorgang , und Spott - und Hohngcsängc aus dkje
abziehenden Boches wurden immer wieder von neuem angestimmt.

„Daß eine solche Ausweisung noch nicht solchen Gemeinheiten
gegen Euch verbunden sein würde , habe ich mir nicht vorstellen
können"

, sagte Raymund halblaut zum Freunde hinüber genes
'
jgt.

Dietwart lächelte verbittert .
Der Püböel um st ; lärmte und lachte und gestikulierte. Ein be¬

sonders witziger Kopf batte bereits schnell ein Gedicht gezimmert,
welches der Situation entsprach. Er sang die einzelnen Verse Solo

dieseo« , und im Chorus wurde der Refrain mitgesungen . Da
Wmte immer wiederkehtten, verstand man fie zuletzt deutlich:

„Schmeißt de« Preußen in de« Rhein — mitten nein ! Recht we '
-t

raitt ! 35Je Schwebe müsse zum Ländle ttfis !“
Die beiden Freunde wechselten einen Blick. „Dafür hat mein

Vater nun über 20 Jahre lang hier im Lande gearbeitet "
, sagte

Dietwart endlich voll Bitterkett .
Ci» halberwachsener Bursche , den flachen runden Hut in den

Nacken gedrückt , wandte sich plötzlich neben Raymund zn einem feiner
Kameraden herum und rief diesem halb ärgerlich , halb lachend zu :
.Jllez hopp ! Jetzt brüll ' Du auch mit . Lavier ! Meinst, Du bekämst

iLeine 10 Franken , wenn D»s Maul hältst und nicht hier mittust
Raymund biß die Zähne zusammen. Er dachte an die Stimmung

ttt feiner eigenen Familie . „Ich gewinne immer mehr das Gefühl,
Latz ich hier nickt bleiben werde, Dietwart ! Das alles ist meine
Heimat nich tmehr ! Und zwischen solcher Gesinnung ringsum —

Er fühlte , wie plötzb'ch von hinten jemand sich vordrängte und
die hinter ihm Stehende« beiseite schob . Als er den Kopf wandte ,erkannte er Aü-nger . Er sah erhitzt, erregt und verärgert aus . Aber
auch er fiihlte , datz die Klugheit wegen der Umgebung gebot, nichts
zu äußern .

„Da treff ich Euch beide ! Ja , ich bin nach hier herausgekommen,um Sie noch einmal zu sehen , Herr von Schölzer! Ich habe Ihnen ja
gestern Abend meine Ansicht gesagt. Jetzt bleibt mir nichts übrig ,als Ihnen nochmals die Hand zu Krücken und Ihnen zu wünschen :
möge es Ihnen gut gehen'"

Man tauschte zn Dritt nech einige Worte . Der Druck des Abschieds
preßte fie nieder . Rings nur Andersdenkende, Höhnende. Gefühllose.
Und doch war es trotz der Wehmut eine tiefe Freude , gerade in einer
solchen Stunde Freunde vo-r sich zu sehen !

Die Gaffer ringsum drängten plötzlich wieder zusammen. Man
hob sich aus dir Fußspitzen, man reckte die Hälse. Ein Trupp von
deutschem Lazarettperjonal hatte eben die Barriere durchschritten und
nun wurden vom wachhakenden französischen Offizier die Papiere
kontrolliert . Hell stachen die weißen flachen Kappen der deutschen
Sanitäter durch die neblich graue Dezcmberluft . Dietwart entdeckte
Schwester Wendula zwischen der kleinen Gruppe .

Die Stunde rückte vor. Die Auszuweisenden hatten jetzt fast
die Kontrolle passiert. Als auch das Lazarettpersonal abgefertigt
trat es zu der übrigen großen Gruppe , die bereits am Fuße der Rhe >̂
brücke stand. Die Freunde mußten nun Abschied nehmen. Nur S
Worte wurden noch getauscht. „Herr Wenger , ich danke Ihnen nch

'
^mals für Ihren Belstand ! Für all Ihre Freundschaft. Sie bat jjjj

*
doppelt wohl getan , gerade, wo all Ihre andern Landsleute — "

Man verstand sich unter e >nem stummen Händedruck . „Auf ^dersehen, Dietwart ! Für uns ist dieses heute nur eine räumst^ ^Trennung . Ich wein es . icfi iüble es ! Denn ick, werde Dir überIch weiß es , ich fühle es ! Denn ich werde Dir über
Rhein folgen ! Meine Heimat hier ist mir verleidet !" big,

Dietwart sah ihm tn die Augen. Deutlich war er sich di«I? jjjjj
<

Lebensryende bewußt . Dies alles war sein Abschied von seinermat . Don seiner Jugend . Von seinem erste« Liebesglück! — ^
Er bahnte sich durch die Schar der Leidensgenossen einen 2#j !ch

vorwärts . Schwester Wendula stand einige Schritte abseits von
übrigen Sanitätern und schien regungslos in die vorüberströmeiü̂ *>«8«
Wogen des Rheins zu starren . Als ste auf seinen leisen Anruf ^7
Kopf wandte , standenS in ihren Augen Tränen . Sie reichte ihm ^ 4Hand . Beherrscht in der vornehmen , innerlich abgeklärten Still «. ** «b jer immer an ihr geschätzt : „Haben wir Deutschen das in de» *
Jahren um dieses Land verdient , daß man uns jetzt hier so demütig
und so verletzen darf ?"

J? ;
Er reckte sich auf und lyarf noch einen Blick zu dem singende« jJJ?

johlenden Pöbel in einiger Entfernung hinüber . „In solchen Stuvd^ ^
wächst das Zusammengehörigkeitsgefühl zwischen uns Deutschen i$,iSchwester Wendula ! Wieviel Bitterkeit lasse ich jetzt hinter mft ? %wieviel Bitterkeit ! — Aber, lernen Sie , Schwester Wendula , « «j*Mutter hat mir immer auf dem Wege hierher ans Herz gelegt : Jh ^noch einmal heute für all Ihre Hilfe danken zu wollen, die Sie ^ 0
gestern noch zuteil werden ließen ! Und ich habe ihr verspreche «
sen : nach Ihnen Umschau zu halten , und Sie zu ihr zu füchcm «, ©***
ich Sie entdecken könne - .

“
jN

„Ja , ich gehe mit Ihnen Bis wir drWen das andere Rh^ \ I(
ufer erreicht haben , Herr von Schölzer! Dann muß ich mich
unserem Lazrarettpersonal zur gemeinsamen Abmeldung zumgierten begeben Und zur Entlastung aus dem Kriegsdienst .

"
(Fortsetzung folgt .)
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SINNER

HOHEREXTKAKTG{HALT-D£SHALB BLUTBILDEND

\ f!i
Wir bringen zur Kenntnis, - atz wir von heute
ab ei» nach eigenem wissenschaftliche« Ver¬
fahren ans prima Malz und feinsten Hopfen
hergestelltesnährendes Bier » unter dem Namen

Sinner Kraft -Bier
zum AuSstotz bringen. — Dasselbe ist ein
erstklassiges Getränk , das neben höchst zu¬
lässiger Konzentration alle nahrhaften und
wotzlbekömmlitben Stoffe des Gerstenmalzes
enthält und deshalb blutbildend «nd
kräftigend wirkt . Das Bier wird in Fla¬
schen in der Brauerei abgesüllt «nd ist an
allen Plätzen, in den Wirtschaften und ein¬
schlägigen Läden von heute ab zn habe«.

Hochachtungsvoll

Brauerei Sinner A .-G.
Karlsruhe-Grünwinkel i. B .

8887

MM" Dille
nicht kurz bis vor den

Feiertagen
mit der Einlieferung der Wäsche warten.

W - erei Schorpp
Annahmestellen in allen Skaötteilen .

blkiit - und PaßbiWßr
| vorsebri tsmSssfg , tincb als Oflorteübilder geeignet jliefert sofort

f & embrandt
Telephon 23311wj KaTl-FTiedrichatr . 32

« (neben Hotel Germania ) . 84621

Pflastersteine
aub bestem Pfinztüler Material liefert promptunö bm* K. 3?tall? Steinbruchbetrieb,

bei Durlack . Hauptstr . 146.

Tonnen
Anlhrazil - Feinkohlen

Anthr ^ Nntz I bis V
trotz Beraarbeiterstreik zu sehr günstiaen Preisen
>d Mannheim ab »« eeve « . Äulckrften unterSir . 2426 » an Sie . « adiscke Presse erbeten .

« sninaligeS Nnaebot r
Svv Schreibmaschinen gratis !
nicht ! r aber «nw Reklame -AaSaabnie -Prei «Mti 30 Mk. i atliet ata . Rachnnvme ! <Bet
Voreinzablung Postscheck- Konto 38820 Karlsruhefrankol . Um unsere
Schreibmaschine Gnndka D.N .P . s. jeberm . r
soeben fertiaaestellt , ein Meisterwerk bentscher
Präzisionsarbeit und LeistungSsähtgkett , stchtvareSchritt , leichte Erlernbarkeit . Gummiwalz « , anto -
mat . ftarbbandspnle , doppelte Umschaltvorrtchtmig ,auSwechseld . Typenrad für Fremdsprachen , tebe
Maschine in eleaantem Kasten , schnell einzufübren ,wir » nach ietem Ort nur 1 — 2 Maschine » geltet .« . m. Schriftprobe gea . Etnsend. von 0.50 Mk.eter . WtederverkSuser , Herren und Damenfür den Bertrteb an Private u . Gewerbetreibende
aegen hoben Verdienst überall « esncht » 2102a
Arlur Leberecht Dr ." " alv.«rtretg . Sreibnra

i . Bra . Uüsse » re « t«rstr . 12.
Aussichtsreiches Unternehmen mit bessru

Beztebungen sucht

stillen Teilhaber
mik 4—5000 Mark .

Angebot « unter Nr . 81842 » an diePresse " erbeten .
.Badische

K 80IM 12.M0 -
«aiüMftewwMHit

gebe ich . wenn mir eine moderne 8—8 Zim « ««-
>oo (mttns zur Verfügung gestellt wird . — Zu¬schriften unter Nr , 88»u an die . « ad. Presse "

Häuser und Geschäfte
»tnnftttlt

Adolf Stahl , Krolielistr. I. Trl. M
Nee»« «. vertra »lich« S«l«»ig«»g «»er « »str«»r

Ausschneiden I Aufbewahren !
Auf vielseitigen Wunsch betätige ich mich wieder mit

AusMInften, Erhebungen und Oeberwacbnnpn
aller Art , hier und auswärts . Ebenso in —

Vermittelungen sisr«?
von Wohn - und Geschäitshäuaor , Lieoenschaften otc.— und Feuerversicherungen . —

Auskflnfte über sichere Spar - und Kapitalanlagea .Büro : J. Schalter , *£t7n

Wiederaufbau
A ,

sS
SOENNECKEN

des jahrelang unterernährten Körpers
kann nur gelingen, wenn jede Möglich¬
keit, die tägliche Nahrungszufuhr gehalt¬voller zu gestalten, wahrgenommen wird.Weite Schichten genießen noch gedanken¬los ein Hausgetränk, das nicht nährt ,
sondern zehrt. Für dasselbe Geld und
weniger können Sie ihrem Körper einen
belebenden Krafttrunk von edelstem Wohl¬
geschmack und darin eine besonders nähr¬
kräftige Eiweißart zuführen. Die erstaun¬
liche Einwirkung der regelmäßigen Taffe
Reichardtkakao auf Wohlgefühl und
Leistungsfähigkeit mutz man einige Wochen
hindurch selbst erprobt haben, um fie zu
glauben . Reichardtkakao zeichnet fich durch
edelstes natürliches Kakaoaroma, hohen
Eiweißgehalt , stärkste Geschmackskrast,
feinste Verarbeitung und demzufolge
größte Ergiebigkeit aus . Man erhält ihnwieder zu Vorkriegspretsen in allen durch
Schilder und Plakate mit dem Namens¬
zug Reichardt kenntlichen Geschäften.

EILFEDERN
Je

Rolle
Stückgut und Waggonladtnigen

1- und 2-Spümrernmtetnue von _ _halbe Tage empftedlt
Waler SochhSutzer & Go. G. « .

Sitferaaftonales Spedtttonshans,SaUerstr . 172. Telefon 1047 « . 8808 .

sowie bt« ^ 2
kür g««e« “ i

bL - 4

Otto Schwarz
Konditorei und Kaffee

Karlstraße 49a TeIeph «Of̂ S4?

empfiehlt

Gefröre nr3
fea feinster Quali tät .

Eisbomben 41 0
Eiskaffee .

Al486

Wpt * Schönheit , Qualität nfwohlbehagen wünscht ,* * benützt :
Hersteller :
XKron ,
München

Linoleum '
Sntk « nttiuntCll « Uliae Beets«t ,

Fritz Mertel, Krenzstratze

Preis
BO Pis .

Ober-Hemden

Direkt an Private f
- . .asal Mund Wirte

echter Nürnberg«'

Ochsenmaol'
= Salate

henfidi rotileisehig 1

IDPfd -Dose Mh. 6.80
franko Nachnahme . ,20 Pfund -Dose 13 jt franko 1

Inab l«| teHBw i Ferner empfehle :
Nürnberger Teegebäck

Geschmack (Butter ^ [j |‘•50 franko

iS

von auBerlesenem
10 PfuDd nur JC 12 .50
Viele Anerkennungen .
A. 0. WERNER, „SÄ

Nürnberg , Humboldtplatz .

in modernen Dessins mit 2 Kragen
Wasche - Fabrik - Schorpp

Schmirgel
Verkaufsstellen : 8084

Kaiaerstraßo 34 und 243, Rhelnstrafie 18 . Bernhard-
strafie 6, Wilhelmstraße 32. Augustastraße 13.

Schleiswaren
lebet Sri n. Kasson.wird unter Garantie _

! I?
Ive, !ell für Massena «° s^ l.
rationell und billigst tti ^ ß V
Ilt aus Anträge »nt . 9t* **’
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Aus - er Lanöeshauplsladl.
Karlsruhe , den 23 . Mai .

Beschleunigung des Poslpakeloerkehrs .
letzter Zeit geäußerten

t oh
to&

hei«'
« •* in letzter Zeit geäußerten Wünschen aus

■ afiiTv Eiskreisen Rechnung tragend , haben die Reichs -
inis Dionen Weisung erhalten, im Benehmen mit den Oberpost-

^ ? ^nen der Verbesserung des Paletbeförderungsdienstes ihr be-
-nri, Augenmerk zuzuwenden . Es soll in erster Linie für eine

pünktliche Durchführung der GLterzüge , die auch dem Post-
j <̂ ? ^ hr dienen, sowie für rechtzeitige Bereitstellung der P »st-

c W*
JjjrWn «an Bestimmungsort Sorge getragen werden . Da die Ein-

mehrerer Postwagen in die Personenzüge in größerem llm-
■M 8*s bisher ohne Schädigung des Personen « und Gepäckverkehrs

üfc gängig ist , so soll der Frage der Einrichtung besonderer Post-v* wrch vermehrte Zusammenfassung von Postwagen erneut näher
werden . Mit dem Wechsel des Fahrplans am 1. Juni

2$ tjj
" übrigens die Verkehrseinschränkungen, die schon in letzter

pl «tu ^ lentlich vermindert wurden , noch mehr beseitigt werden ,
ohne weiteres auch eine Verbesserung der Besörderungs-% iten im Postpaketverkehr sich ergibt.

70. Geburtstag kann heute in seltener Frische des Geistes
y. J !i,.^ rp«rs ein in weiten Kreisen geschätzter und hochgeachteter
iitd Sä, berr Architekt, Altstadtrat Gottfried Z i n s e r begehen.^

t, ^. architektonisch hervorragende , solid ausgeführte Bauten in
. namentlich in der westlichen Sofienstraße, zeugen von

Aerufstüchtigkeit , Untemehmungslust und Arbeitsfreudigkeit,
geselligen, sportlichen , kommunalen und politischen Leben

o» ity*** Zinser stets regen Anteil genommen . Er gehört zu den
ii, 1 de» Tabelsbergerschen Stenographenvereins, des Ruder-
ie& ^ Salamander , des Athletenklubs und bewährte sich als treues ,
pft Willige » Mitglied der naionalliberalen Partei , die tt -eele
s# t*

* hindurch im Bürgerausschuß und kurz vor ihrer Auflösung
na# st . . Stadtrat auf dem Rathaus vertrat. Als Landtagskandidat
at& H^ ionalliberalen Partei für den Bezirk Karlsruhe -Weststadt^

»feM ct beinahe die Stimmenzahl feines sozialdemokratischen
^ Mdidaten Kolb, der nur mit einer winzigen Mehrheit siegte,

hek̂ \ 3 ‘iefeen uns von Herzen den guten Wünschen seiner Angehöri-
m# )* ^ unde und Bekannten an. Mögen dem verdienten MiÄürgerrAf Jahre in ungetrübter Gesundheit und Schaffenskraft be-

V" lein !
: «it^

^ ilderung der öüv -Mark -Sperre . Die Vorstöße, die von allen
^ < Segen die 500 -Mark -Steuer auf Auslandsreisen unternommen

1 » ( i
’

,h^ben die Reichsregierung veranlaßt , einige M i l d e r u n-
t M,"toten zu lassen . So wird schon seit längerer Zeit gestattet ,
^

--gebedürftige Kranke eine Begleitperson steuerftei mitnehmen
^ '"e offizielle Aenderung der Verordnung soll aber immer

durchgeführt werden . Dem Vernehmen nach genehmigte das
> tzuj? "?"Ministerium mit Rücksicht darauf, daß von dem Freistaati ftb«, ein Einreisevisum nicht verlangt wird, daß Reisen in das Ee-4 ^ Wi,,tireieTt Stadt Danzig von der Ausreisegebühr befteit bleiben.»eẑ Ichen Landesfinanzämter erhielten demgemäß Anweisung, den

kiŝ
""lchkeitsvermerk mit dem Zusatz über Gebührenfreiheit für

ü »
"° ch dem Gebiet der Freien Stadt Danzig zu versehen ,

f tz »r®« der Karlsruher Diakonisseuhausanstalt. Seit dem Tode5 " Ktch ist die Stelle eines Hausgeiftlichen unbesetzt,"ltungsrat hat Pfarrer Wilhelm Eraebener in Teutsch-
Hausgeistlichen berufen . Dieser wird am Tag vor dem

''I * ^ "hrtsseste in sein neues Amt eingeführt werden .
^ Etugiefifches Konsulat. Herr Oskar Bungert in Mann-

% £> portugiesischen Konsul in Mannheim ernannt worden ,chm namens des Reichs das Exequatur erteilt worden ist,zur Ausübung konsularischer Amtshandlungen für Baden zu-
\ s Baden im Rheinhafengebiet , im Rheinvorhafen , im Stich¬
en

° bi r
~ außerhalb der zugelaffenen Badeplätze ist

Wien , Rücksicht darauf, daß in den letzten Jahren mehrere^ j.5 oerm Baden an den genannten Orten ertrunken find, wird, wieder auf das Verbot eindringlich hingewiesen,
^ "nsruhe als Kongreßstadt . Rach Miteilung des Verkehrs -
% h Sonntag , den 15 . Juni , dahier die Tagung des Reichs-^ "

.^che " Kürschner. Bezirksverband Südwestdeutschland ,M »er weit über 100 auswärtige Teilnehmer erscheinen weiden.
Aus dem Bereinslebeu . ]

Sd >aft 1781 , Karlsruhe. Das dicsjshri« ErSffnungS -
j> , > E 11 . Mat statt . Schon früh von g Uhr knallten die Büchsen ,

| * Beteiligung so rege, daß noch weitere Scheiben oulsgestellt wer-^ de» Rachmnttagsstundeu waren die Schetdenstünde vonw <w umlagert , und als um « Uhr das Schlußzeichen ertönte .A ^ lwer SMtze noch ungebrauchte Marken in seinem Schtctzduch .7d> x77 mehr avgeschossen tverden konnten . Wie Wer« m deutschen» >-
'gt sich auch hier der alte Schützengeust und hofft di« Gesellschalit ,'n Fohres recht vtele J -ungschützen M ««halten . Wbcnds g Uhr0 re iS Verteilung statt . Der Oderschützenmerster, Wilhelm

> bo» et? l* lc 0«n Abend mit einer kernigen Ansprache, welche mtt
^ «ns das deutsche Vaterland ansrlang. Nunmehr wu«d :n durchSchützenmeister D o l l m e t s ch ine. Resultate bekanntgegeben.^ «ns Feld fest scheibe : 1 . Preis Dollmetsch 3S Ringe ,& ^ rmeS 36 Ringe, 3. Preis Wetll 38 Ringe, 4. Preis Drex-LÄ Breis Gatter 30 Ringe. 7 . Preis Scherer 29 Ringe. 8. Preiss . Preis Güth 28 Ringe. Feldmeisterscheibe :ollmctsch SS Ringe , 2. Preis Glich 42 Ringe , 3. Preis Gaiker
!hV <> Standfestfcheibe II . V. 24: 1. Preis Ammann. Th.,
I Ctfh ö 37 Ringe, 3. Preis Dollmetsch 3« Ringe, 4 . PreisdUnge, S .rP eiS Heffelschwovdt , W ., 35 Ringe , 6 . rPeiS Fröh-
»Pd 7- Breis Lhrom 34 Ringe , 8 . Preis Keitel 34 .Ringe , 9. Preis

^ 7 _ Ringe , 10. Preis Hermes 34 Ringe , 11. Preis Schneiderf dreis M. Schmidt 31 Ringe , 13. Preis O . Weil 34 Ringe.
9 st ^ / 0 « rfch « i p e . i . P ^ jz Hermes 82 Ringe , 2 . Preis Doll -

^ ik [ft * . 8' dreiS Gatter 49 Ringe , 4 . Preis Armlader 47 Ringe.
»' i? ^ icheibe : 1. Preis Ammann . Karl, 27 Ringe , 2. Preis Keitel ,

% Tfä spwae , 3 . Preis Frech 24 Ringe , 4 . Preis Haas , Arthur . , 24 Ringe .
o ltcret 24 Ringe , 6 . Preis Sckeurcr 23 Ringe. 7. Preis TimenS^ ^ Preis Völker 22 Ringe . P i st 0 l « n sc st s ch c t b « : 1 . Preisfr . « . 4" Ringe. 2 . Preis Schneider , Friedr . , 35 Rtn« , 3. Preis Haas.

».
' stz^ Ringe . 4. Preis Demand 34 Ringe , 5. Preis Fnttercr 34 Ringe ,31 Ringe . Rach der PreiSvcrteilnng fand eine gemüt-^unierhalttmg unter Schützenbricher Krespachz Leitun,, statt.

( , ! ^ feünstlcr, wie Eugen Kalnb g » . vom LandeScheater . Overn -
i»? t , ^ Hcin , Löser und die tvgcndliche Söngcrin, Friti«! . Paulaihrer gutgeschulten. klangvollen Stimme wechselten stch im

Künstler wurden dnrch reichen Veifell für ihre vrö«-
s
"«i> Piejungen belohnt .. Herzersrtichevd waren die Bortröae des Hu«Sonntag , und grostcn Befsall fand das Duett , Wcr hat' v ' -' * , borgetragen von Per,' ,, Löser upd Frl . Felder Beilin Bed Kissingen erhielt das Miigl' ed . Herr Direkte.^

h 4 - Preis und damit den Titel „Meisterschütze von Süddentlch -
^ ^il-^ ^ auben " . Herr Winter 'chost von 80 neworfenen Tauben 48l'amit eine Lesstung, welche no» nie erreicht wurde . Ander
l». ,st^ " 0tel stnd ein silbe'mer Prkal . sowie eine stlb«r -ver,doldcte Me-
» ^ ^ egestrobböen. Tos Mital 'av Herr Süentet s»»ft von 50S tauben 44 und belegte damit bei diesem h^ssnimsthittenen Schie¬

lten Platz , lfsne kristallene Vase war hier der SiegeSbreis .
^ 9 '- orßMsrt <7e !i ö »*t Veranstalter . |

Hapag von Hamburg «ach Newyork lautet das Thema des
r - tot heute abend im Konzcrthaus stttstndei . Der usgczetchnercton wir bei seiner hsestgen Erstaufsührung vcrichtelcn, zeig , die

i' Amerika an Bord des berühmten ' Hapng -Daiinpsorö
und macht den Zuichauer mit rer voUkonnnenen Ein-

Dampsers bekannt . Der Film wird von dem dekannten Hof.
j % <̂ 1' Reand « r erläutert . Kartenvorve -iikaus bei der hicstgen Gc -
Y i. ' der Hapa E . P . Hieke . Beginn 8 Uhr .trsänger Heinrich Hcnsel, der vMiihmte Hcldcntenor . bat lein

Konzert für M I t t w 0 ch, 28. Mai , angcsagl . Vielfachen
, .tototoi, » , hat sich der ocfcicrtc Künstler entschlossen , fein

^ Crn ,u dercichcrn, als er nicht nur ausschließlich Wagner
V * tzü" ,m ersten Teile auch Sieder von Schubert , Beethoven und

1- d . stTPdutz zum Vortrag bringen wird. Am zweitetl Teil wird er
- - ^ t>tosP

' ^ o ; niimmern aus seinem Wagner - Revcrtoir stngcn .^ "gletler von Kaininersanger Hensel, Michael Rossert , «in' Pianist , hat auch stir Karlsruhe die LtöderbegleitungWer-

nommeu und wird auch mehrere Solostücke von Ltkzt spieen . Der Vorver¬
kauf i« der Mustlalienhandlung kdurt Neuseldt wurde eröffnt .

X Concordia-Scheffelfeier. Einem jahrelangem Branche folgend ver¬
anstaltet der Mitnnergesaugveretn Eoncoria am nächsten
Sonntag , de « 25 . Mai d . Mir ., vormittags 11 Uhr am hiesigen
Schesseldenvmal etne dom Andenken des Dichters gewidmete Feier, bestehendim Vortrag einiger Schosfevteder , BegvüßnngSworten, sowie Vorträgenans de« Werken des Dichters. An dieser Stelle fei auls die Fieier hinge-
wtefen und die Einwohnerschaft sux Teilnahme herzlich eingelaidcn . Ein
Volk ehrt stch selbst, wenn es , dazu in Zeiten schwerster Bedrängnis , seiner
Geisteshorocn gedenkt und Es dem reichen Born ihrer Werke neuen Atur
und neuen Willen zum Leben schöpft. Ist doch gerade Jos . Viktor v.Scheffel der Dichter der Lebensbejahnng. Möge die Feier in ihrer , den
Zeitverhältnisscn entsprechenden Schlichtheit und Einfachheit Air alle Teil¬
nehmer das sein , tvas ste bezwecken will , eine Verlobendigung des Andenkensan den srvtzcn Sohn unserer engeren badischen Heimat.

y . Der Karlsruher Turnverein 1846 veranstaltet Sonntag , den
1. Juni 1 9 24 , nachm. 3-/ . Uhr, in der Festhalle sein diesjähriges großes
Schauturnen , das aus Anlaß des SOljährigen Bestehens feiner Vor-
turnevschast durchgeführt , eine machtvolle KuNdgebuitg für di« deutsche
Durnsache und damit für deutsches Volkstum geben wird . Uobcr 800 Mit-
wirkende in verschiedenen Alters « und LeMmgÄlaffen werden in abweetz-
flungsrcichen Farmen Ausschnitte aus dem deutschen Turnen in seiner nen-
zeiMchcn Auffassung zur Darbietiing bringen. Auf das im Karlsruher Turn¬
verein ISIS in hoher Blüte stohowdc K n n st t u r n e n an den Geräten
wird in dem reichhaltigen Programm besondere Würdigung finden. Dem
Schauturnen schließt stch von 8 Uhr abends ab wie allsährlich der übliche
Turnerball an , M deffen Eintritt die für das Schauturnen gelösicn
Karten Gültigkeit haben . Wegen Kartenprets « und Vorverkans wird anss das
hcittige Inserat und ans die Bekanntmachung an den Plakatanschlagsäulen
verwiesen.

4- DaS Werden des Menschen . Wie aus dem Inserat in unserer heu¬
tigen Ausgabe zu ersehen ist, findet nun am kommenden Sonntag ,
nur vormittags 1 Uhr letztmals die FiliWorftihrniig „Das Werden
des Menschen " statt . ES stnd hochinteressante Vorgänge aus Unl-
versttätMinikcn im Filmband sestgehalten , nicht weniger interessant die
beglettenden Worte des Herrn Dr . mcd . B l 0 0 s , welche sehr kurzweilig
und fesselnd aus die zahlreiche, , Anwesenden wirkte . Ein Besuch kann daher
nur dringend angeraten werden.

qj, Bruno Schönfeld hat sich aus vielseitig« Anregung hin und zahl¬
reichen Wünschen d«S Publikums entfpiechend bereit erklärt , den neulich
hier mit großem Erfolg und Widerhall im Kauf männlichen Verein
veranstalteten RezttattonS-Abend zu wiederholen und noch einmal E . F .
KleierS Dichtung „Huttens letzte Tage " zu rezitieren, die hier wie
auswärts in d«S Künstlers unvergleichlicher Darstellung ie z« eindring-
lichftam Erlebnis wurde: die Verkörperungdes seelischen Knipses der grimb-
deutschen Natur des vortrefflichen Helden der Feder wie des Schwerte!
gegen welsches Wesen , DandS und Schein. Dem Munzschen Konservatorium
tst «S gelungen. Bvnno Schoenseld Ar den Albend ju gewinnen. Er wird
die Dichtung im Rahmen der JUbiläumS-Veranstaltuugen des Konservato-
rtmns in dessen Saal Waldftraße 79'

, am Dienstag , den 27 . Mai ,
8 Uhr , vortragen . Der Vorverkauf findet in der Mnstkalienhandkung Mül¬
ler, sowie im Büro der Eintracht statt .

Stimmen ans dem Publikum .
(War di« unter dieser Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktiö»

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung.)
Da» Verbot de» Kraftfahrzengverkehrs an den Sonntage«.

Man fchrekbt uns :
Di« im Abendblatt der „Badischen Presse" dom 21 . Mai

Aussührunge» des VerkehrSvereinS Karlsruhe hinsichtlich der Verbots de»
KrÄftssahrseugverkchrS an den Sonntagen dürfen nicht niwviocrw. - ar. u

Die Maßnahmen der BetziatkSSmter Karlsruhe und Ettlingen haben ihre
gutem Gründe. Der Auto» und Motorradverkchr hat während der letzten
Jahre in einem Maße »ngenomimen , der bei der totalen Verelendung der
grötztan Teiles des deutschen Volkes zn denken gibt. Ich bin nicht einseitig,
um hinter jedem Motorrad- oder Autobesttzei einen Kriegs- , Reparations¬
oder JnstationSgcwinnl « zu suchen, aber eS scheint mir unbestreitbar, daß
der Hauptte « der Krastsahrzeug « nicht notwendige,, VetkehrSgwecken dient,
sondern gang etnsvch ein SuruS- und BergniiigvngSgerSt darslellt . Die
Tatsache , daß wochentags, den Sonntagen gegenüber gehalten, arg den
Landstraße» nur ein geringer KrasNvagenverkehr wahrgnnehmen tst, be¬
stätigt diese Anstcht. Wir kennen kaum Beruse, die dazu zwingen, auch an
Sonntage« GeschästSsahrten mit dem Automobilen zn machen. 2i-un wird
kawm jemand dem Krvstwagcnbssttzer die Denutznnq seines Gerät! zu
AuSilügen versagen wollen, wenn sich dieselbe in mäßigen und annehm-
varen Grenzen hält. AVer der Vorkehr aus den Landstraßen, die durch land-
fchasÄich reizvolle Gegenden führen, sowie solche, die t« der Näh« von
Großstädten liegen , ist zur Plage geworden. Auto rast hiMar Auto brr ,
Motorrad folgt aus Motorrad, Stamvwolken hinter stch lassend. Dle Fel¬
der rechtS und links einer viel bckfahrenden Landstraße stnd mit kre« ff,«m
Staub überdeckt, die Obstbäume verschmutzt. Der Fußgänger , der nnr ju
oft einen abseits führenden Weg nicht gehen kann , weil cS eben keinen
gibt, ballt tngrmrmtg die Faust im Sack. Wraft den Benin,aestank hin¬
unter und watet tm ührtgen knöchckttef im Straßenstamb weiter —, dar
macht! stch nichts mehr drauS: Denn er ist'! gewöhnt, daß man Wr ihn
nichts übrig hat.

Aus den entlegenste » Wegen trifft man heute im Sckwarzwald AntvS.
Manch« Zbrrrorte höben durch die ewig vorhandene Staub - und GeruchShlage
in ihrem Renommee uoigelitten . Di« Zahl der Unfälle, die drmch Antos
hervorgernfen werden lschkechte Sicht bei dauerndem Stantv, unvermutete!
Atsffanchen bet Kurven, Enge der Straße ohne AuSweichmöglichkrtt , rück-
stchtlose! . leichtstTMtgeS Fähren der Lenker ) Neigen icstgestelltermaßen rapid.

Deschränbimg der LnvuSsahrsen tut also not. Die von den Bezirks¬
ämtern fcstgelegten Freizeiten scheinen mir vollauf gcnügctzdst ste sollten
keinesfalls in der Sommerzeit ein« Ausdehnung erfahren.

Ich sprach hier in vor Hauptsache für den Fußgänger , der zur Benützung
der Landstraße aus irgend welchen Gründen gezwungen ist. Für den ab¬
seits in die Mische newiescnen Fuß Wanderer we-.ben die Drnider-
organilativnen n> reden hoben . _ W. K .

Aus den NaehbarMnÄern.
— Wildbud, 21 . Mai . lDilleueinbrSche.) In der gleich frechen

Weise wie in Baden-Baden. wn^>en auch hier Villeneinbrüche
verübt . Einer der Bestohlenen wurde aus das Geräusch aufmerksam
und benachrichtigt« sofort die Polizei , Der Einbrecher konnte am
Bahnhof entdeckt werden . Bei seiner Festnahme versetzte er dem Po¬
lizeibeamten mit seinem Koffer «inen Schlag aus den Kopf und 'uchte
zu entweichen . Ein städtischer Forstwart, der sich an der Verfolgung
des Einbrechers beteiligt batte , aab zunächst zwei Schreckschüsse ab . Als
der Flüchtige nicht stille stand, streckte er ihn mit einem dritten Schuß
nieder . Ans die Polizei verbracht , starb der Verbrecher , dessen Per -
sönlichkeii noch nicht icstgcstellt werden konnte. Man vermutet, daß
er der Bcrbrecherbande angehört , die in Baden- Baden vor einigen
Tagen ihr Unwesen trieb .

Absätze
Keine Ermüdung , federnder
Gang , Schonung derNcrven

1 durch den Continental »
I Absatz . Haltbarer als Leder,dabei viel billiger . Der
Continental » Sparkeil
D . R . P. verleiht dem Absatz

doppelte
Haltbarkeit
dabei bleibt er immer gerade.

Bei jedem Schuhmacher erhältlich.
So gut wie Continental « Reifen !

Unsere beiden heutigen Ausgaben umfassen
18 Seiten .

Spielplan
vom 24 . Mai bis 3 . Juni 1924 .

. in. ■!, u i n .ummrmn
Samstag , 24. Mai . * Abonn. B 22 . Th. -Eem. BBB . Nr.

4001—4300, 5801—6000 . „Kyritz-Pyritz". Anfang 7K Uhr .
(Sperrsitz I . 4 .20 *« ) .

Sonntag , 25. Mai . * Abonn. A 23 . Th .-Eem. BBB . Nr . 5001
bis 5200 . „Tristan und Isolde" . Anfang 5)4 Uhr . (Sperr¬
sitz 1. 7 .20 <M ) .

JHlAF F 'EE b a ihr
Inhaber : SIEGFRIED SINNER .

Eigene Konditorei .
Das vornehme Orchester : Dolezel .

Sämtliche bedeutenden Zeitungen und Zeitschriften .

Montag, 26. Mai . * (Schülervorstellung. ) „Die Jangfrau vo«
Orleans - . Anfang 7 Uhr. (Sperrsitz I. 4.20 ^t ) .

Dienstag , 27. Mai . * Abonn. 1> 23 . Th.-Eem. 335058. Nr.
7401—7800 . „Violetta " (La Traviata) . Anfang 7Yi Uhr.
(Sperrsitz I . 5 .40 .40 .

am Mühlburgertor
Fernspr . 4235

Mittwoch, 28. Mai . 4- Abonn. C 23 . Th.-Eem. BBB . Nr. 2101
bis 2200 , 3801—4000. „Der Schild des Nrchilochos ". Hierauf
„Amphitryon" . Anfang 7K Uhr . (Sperrsitz I . 4 .20 M) .

Donnerstag, 29 . Mai (Himmelfahrtstag) , tz Abonn. B 23 .Th. -Eem. 585058. Nr. 7801—8000 . „Peer Gynt". Anfang 6
Uhr . (Sperrsitz I. 4.20 Jl ) .

Leib- , Belt- und Tisch - Wäsche
Braut- und Kinder-Ausstattungen

Blusen / Kleider / Unterkleider / Trikotagen 8784

Geschwister BAER
17 Waldstrasse 87 Telefon Nr. 579

Freitag, 38. Mai . Volksbühne R 1 . „Die verkaufte Braut".
Anfang 1% Uhr . (Sperrsitz I . 5 .40 Ji ) .

Samstag , 31. Mai . * Abonn. E 22 . Th.-Eem. DBB . Nr.
6101—6400 , 7301—7400 . Neueinstndiert: „Das Kittchen
von Heilbronn" . Anfang 7 Uhr . (Sperrsitz I . 4 .20) .

Adolf Stein Nachf .
Telefon 1680 233 Kaitersiraße 233

Spezialhaus für elegante
Herren- und Jünglings - Bekleidung

fertig und nach Maß . 8888

Sonntag , 1. Juni . (Beginn der Richard Strauß -Festwoche ,1 .—7. Juni ) . Vorm. 11K Uhr Richard Strauß Morgen¬
feier. Einfiihrungsvortrag von Dr. Oscar Bie -Berlin .
Solisten : Kammersängerin von Ernst (Gesang ) , Prof .Walter Rehberg-Mannheim (Klavier) , KonzertmeisterOttomar Voigt (Violine ) . — Abends 6 Uhr. Tb . -Eem.
5850» . Nr. 5601—5800 . „Der Rosenkavalier". (Sperrsitz I.
7 .20 Jl ) .

B . & H BAER
Telephon 748 Kaiserstrasse 233

Elegante Damen - Hüte .
neue Sommerhüte , Filzhüte etc .

Montag. 2. Juni . * Abonn. G 22 . Th.-Eem. BDB . Nr. 901
bis 1200 . Ruffifcher Komödienabend . „Die Spieler "

, „Die
Kulissen der Seele "

, „Der Heiratsantrag" . Anfang 1 %
Uhr . (Sperrsitz I. 4.20 Jl ).

Neu auf genommen :

LEDERWAREN
zu äußerst niederen Preisen .

Gerbev Schnwinshy
Karlsruhe Kaiserstrasse 221 . zvz,

Dienstag , 3. Juni . * Abonn. I> 24 . Th.-Eem. BVB . Nr.
1—300 . 1 . Sondergruppe. „Da? Kätchen von Heilbronn".
Anfang 7 Uhr . (Sperrsitz I. 4 .20 M) .

Kleiderstoffe Seidenstoffe
kauft jede Dame , die Wert auf wirklich erste Qualitätund vornehmen Geschmack legt , nur bei 88*

Mehle & Schlegel , Rats‘rslr^‘
Nr . 124b .

In der Festliallc

Dienstag . 3. Juni . Festkonzert unter Leitung von Dr. RichardStrauß. Couperin-Tanzsuite. Eine Alpenstnfonie. An¬
fang 8 Uhr . (10.— . 8.—, 6.—, 4.—, 3 — Ji ) . ~

Kunstgewerbliche Werkstätten
SpezialhersteUung handgemaliet Setviertabletts u . Bilder

Glasmalerei
Einrahmung sämtlicher ‘Bilder in eigener Werkstätte.

Hans Leyetidecker 8882
Werkstätten • Viktortastr . 21, Detailverk. u . Kontor : Dovglasstr . 14,

Vorrecht für Umtausch der Vorzuaskartcn und Vorkaufsrecht derAbonnenten nrrd Jnpadcr von Vorzugskanen am SamStaz , den24. Mat, nachm. Uhr, allgemeiner Vorverkauf und weitererUmiaulch von Montag , den 26 . Mat an . Auslosung der Karten fürdl« Teilnehmer der Theatergemetnde jewettS am B » r r a a der Auf¬führung in der Geschäftsstelle <9—1 , 4—6 Uhr ) .
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Herren - Kleidun
Scharf kalkulierte Preise

für beste Qualitäten

Unsere ln ersten deutschen Kleider -Fabriken her gestellte Herren - .

Konfektion ist hinsichtlich Stoff, Paßform und Qüte der Arbeit vollendeter
Eraaf ? für Maß . — Besonders reiche Auswahl bietet unsere Sperlal -
Abfellung : B.ekle XWi ng für korpulente Herren

Sacco -Anzüge Mäntel
59 . 75. 98 . 1L0.

Spori -Anzüge
59 .- 65 .- 78.- 118.

6reeehes - klo8en

1- u. 2-reihig, in feschen Farben u . Formen

78 .- 98 . 115. 140.
Loden -Mäntel

28 . 59 . 48 . - 56 .
Tennis -Hosen

9.50 14. 19. 24 . 19.50 26 . - 38.

burschen - u . Knabengrößen entsprechend billiger

Leichte Sommer - Kleidung
in Lüster , Leinen und Flanell

in großer Auswahl

dS Nacht
.

Grösstes Spezial -Geschäft am Platze
bei der HauptpostKaiserstrasse 166

Feine Massenfertigung \
inmnmiiMMiliHwwii

Das Haus Oer Stofle !
100 Verkauf nur I Treppe huch.

Ein jeder soll und muss staunen über unsere billigen Preise

VolI - Frott6 945
ca . 100 cmbr . ,graugrundig ! ,
m .den neuest .Streif.u-Karros mm

Zu diesen enorm billigen
Preisen wollen wir Jeder¬
mann in die Lage versetzen ,
seinen Bedarf für wenig
Geld in guter Ware ein¬

zudecken .

HMrdlfleJE90
reine Wolle , doppelbreit , gute
Zwirnqualität , mod . Farben Jt

Voll - Voile 045
115 cm breit , vorzügliche K ,
Qualität, weiß und farbig mm

Reinw. Popeline 390
doppelbreit , moderne gl
Farben . VFouiardines 975

die schönsten Seiden -Imi- ^
tationenf . Kleider u . Blusen

Unsere billigen _ _

lif m1> MII \ \ 0III1u llv
Ifi - v ii rlUuuClüiu tln
in den schönsten Mustern “ « glll
für Sommerkleider . . ww

Sdiöne Rodislrelfen 1"
105 cm breit , in vielen mo - 1
demen Dessins . R

Zeiir id Peri -RH
in modernen Streifen , ’ ULF
Große Auswahl . . . .

Saat- 1 Speise-
Kartoffeln

liefert in Waggonladungen

Rieh.Pfeiffenberger ,Stutlgart
liOnigstrahe 43 a . A678

Fernsprecher 25681 und 25652.
Telegramm -Adresse : Pfeiffberg.

. Badische» Presse".

Ke«, ElrvH,
Kaser, Gerste
sowie lii « tliche Sutter -
mtttel bat fortwährend
zu günstigen Zahlunas -
bedingnngen ab,»geben
a .WNd .LandeSprodukte
Süaelsdoia » b . Rastatt.

Zirka 120 Pfd .

%t\mm
gebraucht , aber noch aut
erbalten, zu verkaufen,
» eimdnraer,, . Sonn «
in Ullmanusweirr bei

Labr-

Oemälde
Siilei üBiftscIier und ausländischer Meister.

Galeriestucke
wie C. Frommei . F . Moosbrugger , A . As-
kevold , Herzog , Heinefetter , Baudry , Neh«r,
H . Thoma u . versch . preiswert aut Privat¬
hand zu verkaufen .

KunstmalerB. Erber , Bruchsal
Rheinstraße 14 . 2424a

empfehlen wir :

Nuxo Nuhmus :
Ncajounutz ( ind . -U anbei) ca . 50 % Fett. ca . 30 % Eiweiß ,
Kaseinutz ca . 65 °/0 Fett, ca . 19 % Eiweiß ,
Äiaselnuh mit Kokosnuß (feines Aroma),
Liokosnutz mit Erdnuß (wohlschmeckend),
Mandei heil / Madrasnutz / Äonignuh ,
Erdnutz ca . 50 % Fett , ca . 30 % Eiweiß.

Nuxo-»-Creme :
Mandel / Acasounutz / Kaseinutz / Kokvsnutz.

Nuxo -Paflen :
Feige mir Nutz Feige, Dattel, Orange mir Nutz / Feige ,
Dattel mit Nutz / Feige , Rosine mit Nutz .

Ferner : Gralnutta Bananenmehi / Bananenkakao .
Nuxo - Brattingsmasse Nuxo - Malzextrakt / Nuxo »
Kracher Nuxo - Feingebäck. / / Pinda - KSfe .
Nuxo-Konignutz -Laramels.
Bromose (Nährpräparat ) in Tabletten .

Nuxo -Felle :
Nuss« für die Küche,
Nussa gelb , für die Tafel,
Nussana als Brotaufstrich. 8444

Volkswohl"
gem. eingetr. Genossenschaft m . b. S5.

Reform- u. vegetarisches LeSensmitlel-Saus
LSPezialgeschästinValSurFruchl - u. Traubensäfien

Karlsruhe i. B .
Äerrenstratze 29 Telefon Nr. 1198
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Moderne ft nn Juoaeme nd6

Hmn- HaMulie 9 9ü Damen - HalbsGhuhe jj äa
spitze Form

Moderne

spitze Form

Herren -Sliefel £irima Rindbox , breite bequeme

Weisse Bamßn - Haili- u. Spangenschuhe w,e . A^ ?. v0n
Beachten Sie bitte meine Schaufenster ,

mit braunem und
jj [jg

k \
38«
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ui3 billige Tage

| Freitag , 23 . Mai | \ Samstag, 24 . Mai j | Montag , 26 Mail ^
%
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Bin entzückender Italkonschmuck ! — Bekleidet lm Nn
Zäune und Wände S Klettert IO Meter hoch ,

tilbt 300 - bis 400 lac he E rtrüge .
Noch lange nicht genug geschätzt sind die Prunk-Stangenbohnen, die
rassische weiße Riesen-, die scharlachrote Riesen-, die arabische , die zweifarbige
und die blauschotigo Speck - alle unermüdlict,eKletterer , die Fenster u . Lauben,
Baikone n . kahle Wände, Zäune, Manern , ganze Häuserfassaden in Kürze bedecken ,
durch prächtigen Bliitenschmnek verzieren, aber was die Hauptsache ist , alles
über und über mit köstlichen Bohnen behängen. Es sind diese Prnnkbohnen, die
uns die frühesten und zartesten Schoten liefern. Prnnkbohnen haben einen sehr
viel lieblicheren , ausgesprocheneren Bolmengesclmiackals andere Stangen- und
Buschbohnen. Prunkbohnen-Salat und - Gemüse ist immer eine Delikatesse. Und
dabei ist die Prunkbohne die einzige Bohne, die auch in kühlen, nassen Sommern
fröhlich gedeiht und in allen Höhenlagen, bis zum Brocken hinauf, reif wird und
immer weiter junge Schoten entwickelt den ganzen Sommer hindurch Monat für
Monat , bis der Frost Halt gebietet. Deshalb möchten wir honte jedem Balkon¬
besitzer zurnf -n : Pflanze kletternde Prunk-Stangenbohnen Eino Bohne gibt 300
bis 400 wieder. So gewaltig ist ihre Fruchtbarkeit . IkbS" Alte Blumentöpfe, alte
Kästen und Kübel werden ein Queilpunkt der Freude und des Genusses, wenn man
sie mit Erde füllt und unsere Prunkstangenbohnen einsät , — Von unseren OK
fruchtbarsten Prunk- Stangen- . . 1 Eaket Saat

4 Pakete M. 3.—, 10 Pakete M. 6 .— , 20 Pakete M. 10 —.
Fritz Petersefm -Erlnrt . 2128»

-HM- Blumen - und Gemüsesamen jetzt sehr billig . Sonderangebot umsonst.

Srutakilenjeder Art werden preiswert
angesertigt tn der
Druckerei der « ad. « ress »

Perfekte

Weißnäherin
nimmt noch Kunden an
zum Neuanfertigen und
ÄuSbestern der Wäsche .

Anaeb . «nt . B16592 an
die . Badische Presse .

Lampions, Girlanden,
Feuerwerk, Vereins -
und Echerzariikel.
Bei gröb. Bedarf Rabatt .

Sebastian Münch,
Hirfchstr . 28. Karlsruhe .

Wäsche » *?“ ’«•*
. . und bügelnwird angenommen. Zu

erfrag , bet Frau Zeller ,
Augartenstratze 47 . Htb .
2 . Stock._ » 15225

Klaschensanger
— .15, —.20 M

Frida Schmidt ,
Hetrenftr . 1», b . det Ubr.

LaaerrLuA
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Dte RsichSba»"^
mietet zu Lagersin ber alten ©tW ji
nn Güterbahn - nf
426 qm Lagerra »?'
91 . » ürsra «» ^

196 . überda « "
ftSdiC /

14 . Hausflur
1 Abort, .jd

vEuSstchültchEuZ ,
ober Anfang SJSi»
IS . bezogen 1M
Angebote find *!*??
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fassend 356 M «
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